1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Beſtetert don der VA⸗eeociaded Preesc 


Snland 


Ein Aug der Chicago, Milwaukee & St. 
Paul Bahn angehalten. — Paffsiere 
müffen Hände hodyhalten. 

Ditumma, Sa., 19, Nov. Ein 
Schnellzug der Chicago, Milmautee & 
St. Paulbahn, der zwifchen Kanſas 
City und Chicago fährt, und 5 Minu- 
ter nah Mitternacht hier fällig mar, 
wurde um Mitternacht vo: zwei Ban- 
siten zmwifchen Ottumma und Myitic | 
angefallen. 

Diefelben fiegen zu Myitic auf, Se- 
tsubten die Paifagier: und zmanaen 
diejelben, ihre Hände fo lange hochzu— 
halten, bis der Zua in die Station 
Dttumma_ einlief, wo vie Kerle ab- 
ſprangen und verſchwanden. 

Die Räuber trugen Masten. 

Die Polizei und ein Sheriffsauige- | 


Reuer Bahnraub! 


bot haben 5 Verdächtige in Hart ae 
nommen. | 
Bahnunglüd. | 
Sugzuſammenſtoß Nord⸗ 


Schlimmer in 


karolina! 

Richmond, Va. 19. Ron. Zu Gaa— 
nite, N. K., prallten frühmorgens zwei 
Perſonenzüge auf der „Seabord Air 
Line” zuſammen, welche zwiſchen 
Waſhington, O. K., und Jackſonville, 
Fla., fuhren. 

Man weiß, daß beide Lokomotivb— 
führet umgekommen, und 30 bis 40 
Pafſagiere — auf beiden Zügen zu— 
ſammen — verletzt ſind. 

(Eine etwas frühere Meldung ſprach 
von 6,bis 8 Getöteten.) 

Hilfszüge ſind aus Portsmouth, 
Va. und Hamlet, N. K., iboegangen. 
Der Telegraphenverkehr wurde unter— 
brochen. 

(Später:) Von 6 Perſonen 
weiß man beſtimmt, daß ſie tot ſind! 
Und die Zahl der Verletzten kommt 
auf beinahe ein Halbhundert. 

Die Namen der bekannten Toten 
ſind: 

C. H. Beckham, 
Raleigh, N.K. 

W. A. Falſon, 
Raleigh, N. K. 

R. J. Gray, farbiger Heizer. 

James Ruffin, farbiger Heizer. 

O. VBV. Priddy, Expreßagent, Boy— 
kins, Va. 

Attentäter iſt wahnſinnig: 

findet die Kommiffion 
veritändigen in Milmaufee. 


| 
| 
| 
Weitwautee, 19. Nov. Die Kommij- | 
| 
| 
| 
| 
| 


Lokomotivführer, 


Lotomotivführer, | 


So 


von 5 Sadı 


jion von 5 Sadpverjtändigen über Gei- 
itesfranfheiten, welche den Geilteszu- 
fiand von Kohn Schranf, der hier auf 
Dberit Roofevelt aeichoflen hatte, unz= | 
terjuchte, berichtete Heute dem Richter 
Backus, daß fie Schrant mwahnfinnig 
findet! 

Die Enticheidung der Merzte war | 
eine einftimmige, und fie bedeutet, daß | 
Schrant nicht wegen des Morbver: 
juches prozeffirt werden fann, Jondern | 
dem Nördlichen Jrrenafyl zu Ofhtolh | 
übermwiefen werden mird. 

MWahricheinlih wird Sch. für den 
Reit feines Lebens dort bleiben: denn 
er fann nicht freigelaflen werden, wenn 
nicht daraetan wird, daß er vollftändig | 
zeheilt ift und feinen Rücdfall erleiden | 
fann, der ihn wieder zu einem Morbs | 
verfuch führen mürbde. | 

Die Kommiffion fam aejtern Nache | 
mittag mit ihrer Arbeit zu Ende; die 
formelle Erftattung ihres auäge- 
ırbeiteten vollitändigen Werichtes an | 
den Gerichtähof ift aber noch nicht er- 
folat. 

Milmantee, 19. Nov. Später ftellte | 
Richter Badus in Abrede, daß die | 
Kommiffion von 5 Sadperftändigen 
'hre Unterfuchung des Geilteszuftandes | 
son Kohn Schranf Thon völlig zum 
Abfchluß gebracht habe. „Die Kommil- 
ton feht die Prüfung Schrank in | 
neinen Gemächern fort“, fügte er hin 
‚u; „venn irgend ein Mitglied ber 
Kommiljion im Voraus geplaudert 
bat, fo werde ich dasfelbe wegen Miß- 
ıhtung des Gerichtshofs im Strafe 
tehmen.“ | 

Wie man aus anderer Quelle hört, | 
par die frühere Angabe über die 
Wahnfinnigfprehung Schranf3 aus | 
dem Büro . des Diftriftsanmwalts ge- | 
ommen. 

Schuldiggeſprochen! 
de 4 Schefbolde im Roſenthalmordfall. 

New York, 19. Nov. Richter Sof}? 
eendete Furz vor 2 Uhr Nachmittags 
eine nftruttionsrede. an die Ge- 
chworenen im Prozeß gegen bie bier 
Burfchen, welche der direften Grmor- 
ung des Spielers Herman Rofenthal 
angeklagt‘ find. 

Darauf zogen fich die Gefhworenen 
zu bertraulicher Beratung zurüd. 

Nem York, 19. Nov. Die Gejchino- 
tenen brüten nad nur furzer Bera- 
tung einen Wahrfpruc ein, imelcher 
alle vier Burfchen, die der direften Er- 
morbung bes Spielts Rojenthal ange- 
tlagt find, für „Schulbiq des Mordes 
im erften Grabe“ erklärt! 


Paſcha, 


war aber weniger heftig, 


ſtern 
Mahmud Mukhtar, 


ben drei Paſchas, 


Richtſtuhlfriſt. 

Richmond, Va. 19. Nop. Gegen 
Erwarten hat Gouvd. Mann doch den, 
zum Tode verurteilten Hillsviller 
Courthausmördern Floyd Allen und 
ſeinem Sohne Claude Swanſon Allen, 
die am 22. Nov. im elektriſchen Richt— 
ſtuhl ſterben ſollten, eine Friſt bis zum 
13. Dezember gewährt. 


Ausland. 


Waffen ruhen — 

Aber nur zu Tichataldiha für adt Stun- 
den. — Doch willigen die verbündeten 
Balfanftaaten ın Ssriedensprörterungen. 
— Die ferbifcheöfterreichifihbe Spannuya. 
London, 19. Nov. Man hält es in 

diplomatischen Kreifen für wahrfchein- 

lih, daß die, Befehung von Aleffio 
durch Die vereinigten jerbifche und 
montenegrinifche. Armee noch mehr 
gündftoff in die bedenklich lodernben 

Flammen des Hiterreichifch-Jerbijchen 

Streitfalls werfen wird! 

Es wird berichtet, der Kaijerfönig 
Franz Joſeph habe geſagt: 

„Wir find zugunſten von Frieden, — 
aber nicht Frieden um jeden Preis. 
Wir können uns nicht alles gefallen 
laſſen!“ 

Das öſterreichiſch-ungariſche Kabinet 
hat eine ſcharfe Note an die ſerbiſche 
Regierung in Belgrad geſandt und 
darin eine „präziſe“ Antwort auf alle 
jtreitigen Fragen 
Mienet „Zeit“ Jagt, diefe Note jei in 
ihtem Ton entſchieden drohend 
geweſen; und ſie fügt hinzu: 

„Kräftige militäriſche Maßnahmen 
werden dieſer Forderung Nachdruck 
verleihen, wenn Serbiens Antwort 


wiederum unbefriedigend ſein ſollte!“ 


Mehrere Zeitungen behaupten, Ser: 


bien bereite fich vor, feine Hauptitreit= | 


fräfte an der öfterreichifchen Grenze 
zu fonzentriren! Und in diplomati- 
Ihen Kreifen halt man es nicht für 


| ausaefchloflen, daß Serbien, fich ver: | 
| laffend auf die Sympathie der jla= 
wiichen Bewohner Delterreich-Un=' 


garns und auf die Unterjtügung fei- 
tens der Balfanverbündeten, es auf 
das Aeußerſte ankommen laſſen möge! 
London, 19. Nov. Eine Londoner 
Neuigkeitsagentur meldet aus Kon— 
ſtantinopel heute Nachmittag: 
Ein achtſtündiger Waffenſtillſtand 


iſt zwiſchen den Bulgaren und Türken 
zu Tſchataldſcha 


vereinbart 
damit beide Armeen ihre Toten be— 
graben können! 

Sofia, Bulgarien, 19. Nov. 
verbündeten Balkannationen haben 
heute in den türkiſchen Vorſchlag ge— 
willigt, die Bedingungen eines län— 
geren Waffenſtillſtandes und des 


Die 


ſchließlichen Friedensſchluſſes zu er— 


örtern. 

Konſtantinopel, 19.Nov. Wie Nazim 
der türkiſche Oberbefehls— 
haber, berichtet, hörte der Artillerie— 
kampf an den Schlachtlinien zu Tſcha— 
taldſcha entlang auch geſtern nicht auf, 
als am 
Sonntag. Doch wurde an den ganzen 
Linien entlang der Befeſtigungen ge— 
feuert 

Nazim Paſcha fügt hinzu: „Wir 
ſchlugen die Infanterie des Feindes 
zurück, welche an einigen Punkten vor— 


zudringen ſuchte.“ 


Unter den Verwundeten, welche ge— 
hier eintrafen, war General 
der von einer 
Kugel an einem Bein getroffen wurde. 

London, 19. Nov. Nach dem Fall 


von Monaſtir iſt es klar, daß die Tür— 


fet aus meiteren: Widerſtand keinen 
Nuten ;iehen fann. Durch die Kapt: 
tulation von Monaftir find den Ser— 
einſchließlich des 
Oberbefehlshabers, Zetti Paſcha, 50 
000 Mann und 47 Geſchütze in die 
Hände gefallen. Ohne Zweifel iſt dies 


der größte bisherige Erfolg der ver— 


bündeten Balkanarmeen. 
iſt die zweitwichtigſte Stadt in der 
europäiſchen Türkei. Es war die 
Hauptſtütze der Türkei in Mazedoni— 
en, und durch ſeinen Fall iſt dieſe 


Monaltir 


| Provinz den Türfen vollftändig ent: 


riſſen worden. 

Ohne Zweifel hat der Sieg einen 
nicht zu unterſchätzenden moraliſchen 
Einfluß auf die Serben, deren Regie— 
rung den Forderungen Oeſterreichs 
wohl einen noch energiſcheren Wider— 
ſtand entgegenſetzen wird. 

Belgrad, 19. Nov. Deutſchlands 
diplomatiſcher Vertreter ſetzte den ſer— 
biſchen Miniſterpräſidenten Paſchitſch 
davon in Kenntniß, daß die deutſche 
Regierung Oeſterreichs Standpunkt 
hinſichtlich Serbiens Expanſionsgelüſte 
vollkommen teile: Unmittelbar vorher 
hatte der italieniſche Vertreter den 
Premier in demſelben Sinne benach— 
** 

ert Pafchitſch erklärte, 'er könne 
erſt nach Beendigung des Krieges eine 
definitive Antwort geben. 

Wien, 19. Nov. Nach Berichten 
mehrerer hieſiger Zeitungen ſollen die 
Serben, als ſie bei der Einnahme von 
Prisrend in das öſterreichiſche Kon— 
ſulat drangen, 156 Albanier abge— 
ſchlachtet haben, darunter 45 Frauen 
und Kinder. —— 

Der Korreſpondent der Reichs⸗ 


‚Au 


gefordert. * Die | 


worden, | 


Ghicago, Dienitag, den 19. November 1912. —5 ihr: Ausgabe. 


folgers) in Mijch, Serbien, läßt einen 
Kaufmann in Uestueb Folgendes 
lagen: 

„Die Türen des öfterreichifchen 
Konſulats waren verſchloſſen; die 
ſerbiſchen Soldaten verſuchten, ſie zu 
erbrechen. Hr. Prochaska erſchien in 
einem Fenſter und erſuchte den kom— 
mandirenden Offizier, ſeinen Leuten 
Solches zu unterſagen, da dieſes Haus 
ein öſterreichiſches Konſulat ſei; er 
deutete dabei auf die Flagge über dem 
Dach. 

Der Offizier befahl aber dem Kon— 
ful, die Türen zu öffnen, und drohte, 
wibrigenfalls eine Kanone auffahren 

zu laffen und eine Granate in das Ge- 
bäude zu werfen, 


Darauf gab der Konful der Gewalt 
nach und öffnete. Die Serben drangen 
ein und mebelten die albanijchen 

Flüchtlinge nieder. 

Prochaska felver, deffen Wohnräume 

erbroden wurden, erhielt im SHandge- 

menge einen Bajonettjtich in den rech- 
ten Oberfchentel.“ 
| (Siehe auch die Wiener Spezial 

Die Angaben der „Reichäpoft”, die 
immer jehr fenjationell aehalten find, 
| finden nicht ohne Weiteres allgemein 
| Glauben; doc) faat das „Neue Wiener 
Tageblatt“: 

„Es läge in Serbieng ntereffe, fo 
| bald wie möalih, Licht auf Diele 
| dunflenGefchichten zu werfen!Wir pro- 
tejtiren eneratich aegen Verlegung aller 
völferrechtlihen Bräuche. Die Sade 
| it zu ernft, als daß unfere Geduld 

auf eine zu fchmwere Probe aeitellt wer- 

ven darf.“ ; 
Mien, 19. November. Uls der 
i montenearinifche Befehlähaber General 
Martinomitfh am Sonntag zu San 
‚Giovanni di Medua eintraf, beorderte 
(er Beichlagnahmung der” öftee- | 
reihifhen Pojtfäde, melde dort | 
Tagen und nah Gcutari beftimmt 
waren. (Deffen Einnahme nach Zon- 
don gemeldet, aber noch nicht bejtätigt 
wurde.) 

Wie der Korrefpondent, welcher die- 
jes erzählt, weiter behauptet, beorberte | 
jodann der montenegrinifche General | 
feine Truppen, alle Waaren an Bord | 
des öfterreichifchen Lioypfchiffes, das | 
im Hafen vor Anfer lag, zu entfernen; | 
und er ließ auch fämmtliche anderen 
öfterr, Fahrzeuge, welche dort lagen, 
unterjuchen. 

Die montenegrinifche Königsjacht 
traf im Hafen ein, als ob fie in auf- 
fallender MWeife die Befitergreifung | 
; dur König Nikolaus dartun mollte. | 

Die Depefche jagt am Schluß, die | 
türfifchenTruppen beabfichtigten, heute | 
die Montenegriner zu San Giovanni 
di Medua anzugreifen. 

Riefa, Montenegro, 19. Nov. Eine 
ereinigte Armee ferbifcher und mon- 
tenegrinifcher Truppen befehte das 
' Städtchen Aleffta, nahe der Kite des 
Adriatifchen Meeres. 
| 
| 
| 
| 
| 





| 
| 
| 
| 


Aleffio ift der Hauptzufuhrplag für | 
die belagerte türkische Garnifon von 
Scutari gemefen. Dbmohl ein 
Pla von nur 3000 Einwohnern, ift 
jein Befit von großer Wichtigkeit! | 

Am Montag Nachmittag hatten fich | 
das montenegrinifche und Has ferbifche | 
Heer vor Alejfio vereinigt. Diefe ver- | 
einigten Streitkräfte ariffen dann | 
Aeffto mit folder Wucht an, daß die | 

| Türfen am Abend die mweike Flagge 
; aufzogen, worauf die ferbilchen und | 
die montenegrinifchen Truppen in die 
Stadt zogen. hre Verlufte waren 
i nicht groß. 

„Belgrad, Serbien, 19. Nov. Die 
türfifchen Verlufte in dem dreitägigen 
| tampfe, welcher «der Einnahme von 
Monaftir durch die Serben voraus- 
aina, werden auf etwa 1000 Mann 
angegeben. 
| Große Maffen moderner 
Ihüte, Gewehre und Vorräte 
den Serben in die Hände. 

Die jerbifche Regieruna ijt der An- 
ficht, daß mit dem Fall von Monaftir 
die Urbeit der ferbifchen Armee in 
Mazedonien vollitändig geworden ilt. 
‘nn genau einem Monat haben die 

ı Serben bie Türken aus dem ganzen 

Altferdien hinausgefeat und haben 
| Beute im Werte von vielen Millionen 
aemadt. 

König Peter von Serbien wird in 
| wenigen Iagen einen triumphirenden 
Einzua in Monaftir holten: Die 
Schmüdung der dortigen Straßen für 
diefes Creignif hat bereits begonnen. 


Teldae- 
fielen 


Unterfuhung eingeleitet. 


Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
heute erfolgten Tode der 21jähriaen 
Marie Baumann, Nr. 1020 ©. Robey 
Straße. Man mutmaht, daß die jun: 
ge Frau an den Folgen einer ftrafbaren 
Dperation geftorben jet. 


Dampfernadhrichten. 


Anselommen: 

New Vorl: Brinz Friedrich Wilhelm von Bre⸗ 
men. 

Boſton: Variſian don Glasgow. 

Duebel: Jonian von Liverpool; Athenia von 
London, { 2 

Kovenbagen: United States bon New PNort. 

Eherbourg: Kronprinz Wilhelm, von New Hort 
nah Bremen. 


Die „Abendpoft« 
beröffentlicht heute 
40 


Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit Jucht, wer etivas zu verfa 
zu verlaniden —— 


| nachrichtiat wurde, hatte ber 


wurde — ‚u 
& i y s 
5 Eins 
} 220 * 
fs { yo „rt 


Blutiger Zuſammenſtoß 


Wurde vom Gegner mit einer 
Eiſenſtauge niedergeſchlagen. 


Die Flucht erleichtert. 


Die Polizei war zu fpät benachrichtigt 
worden. — Sinnlos betrunfen oder ver: 
giftet. — Urbeit für den Koroner. — 
Räuberftücben. -Schändet die Uniform. 


Auf den Viehhöfen geriet Heute früh, 
und zwar in der Anlage der Yirma 
Morris & Eo., der dort beichäftigte 
35jährige Majchinift John Ruffian, 
Nr. 4633 ©. Hermitage Ave., mit fei- 
nem Gehilfen MichaelBachek, Nr. 4627 
Groß Ave., einer Lappalie wegen in 
Streit. Diefer fand damit feinen Wb- 
Ihluß, daß Pachet mit einer Eiſen— 
ftange dem Gegner den Schädel ein- 
ihlug.. Der Mifhandelte ringt im 
Mercnhofpital mit dem Tode. Da erjt 
um drei Uhr Morgens die Polizei be- 
Täter 
Zeit und Gelegenheit zur Bewertftelli- 
aung feiner Flucht gefunden. 

Die Räuber entfamen. 

Sei Banbditen, die iır einem Buaay 
borgefahren waren, erjianden gejtern 
Nachmittag in U. Kuccheld Bäcderei, 
Nr. 765 W. Madifon Straße, eine 
Kleinigkeit und gaben einen #10 
Schein in Zahlung. Als Kuechel, um 
den Geldichein zu wechjeln, feine $150 
enthaltende Börfe z0g, murde Diele 
ihm von den Räubern entriffen. Ehe 
er fih noch von feiner Weberrafchung 
erholt hatte, waren die Kerle auf das 
Buaay geiprungen und daponaefahren. 

Sn feiner Speifewirtichaft Nr. 102 
©. Halfted Str. wurde heute zu früher 
Moraenftunde Kohn Kurkutas, Nr.102 
©. Halfted Str., von einem bewaffne- 


ten Räuber, der feinen Schlapphut tief | 


in die Stirn gezogen hatte, gezwun- 
gen, die Urme gen Himmel zu jtreden. 
Der Raubgefelle plünderte den Kaffen- 
apparat um den aus $4 bejtehenden 
Snhalt, Tprang zur Tür hinaus und 
verſchwand ſpurlos. 
fahndet auf ihn. 

Der Schankwirt Rudolph Maas, Nr. 
1874 Dayton Str., und zwei ſeiner 
Gäſte wurden geſtern Abend von einem 
Räuber, der ſein Geſicht geſchwärzt 


hatte, überfallen und in ein Hinterzim— 


mer geſperrt. Der Dieb eignete ſich 
dann den aus 8515 beſtehenden Inhalt 
des Kaſſenapparates an und verkrü— 
melte ſich. Bisher fehlt jede Spur von 
ihm. 

Cag in der Goſſe. 

In der Goſſe an S. Aſhland Avbe. 
und W. 43. Straße, wo ſie bewußtlos 
zuſammengebrochen war, fand heute 
früh um 2 Uhr ein Poliziſt eine ärm— 
lich gekleidete, etwa 22 Jahre alte, 5 
Fuß 6 Zoll große, 130 Pfund ſchwere 
Blondine. Im Countyhoſpital, wo ſie 
Aufnahme fand, behaupten die Aerzte, 
daß ſie nur ſinnlos betrunken ſei. Die 
Polizei glaubt das aber nicht recht, ſie 
hält es vielmehr für wahrſcheinlich, 
daß ſie an Gift »leide. Die Unter— 
ſuchung iſt im Gange. 

War kalft und ſtarr. 


In dem hinter ſeinem Laden Nr. 
3510 Wentworth Ave. gelegenen Zim— 
mer wurde heute früh der Zucker— 
waarenhändler Thomas MeCabe ent— 
ſeelt in ſeinem Blute ſchwimmend auf— 
gefunden. Eine Kugel hatte ſeinem 
Daſein ein Ende gemacht. Neben der 
Leiche lag ein Revolver mit zwei leeren 
Kammern. Die Polizei und derSo— 
roner werden ſich bemühen feſtzuſtellen, 
ob Mord oder Selbſtmord vorliegt. 

Der Feigheit bezichtigt. 

Robert Liska, der geſtern früh, wie 
berichtet, an 40. und Chicggo Ave. im 
Kampfe mit drei Banditen angeſchoſſen 
und von den Halunken ausgeplündert 
wurde, meldete dem Polizeileutnant 
Bowler, daß ein Poliziſt, den der 
Schuß herbeigelockt hatte, ſich weigerie, 
den Schnapphähnen, die ſich ins hoch— 
wuchernde Unkraut geſchlagen hatten, 
nachzuſetzen. Der Feigling habe zwei— 
fellos Furcht vor den Banditen ge— 
habt. Bowler hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. 

Stiegen durchs Fenſter. 

Verandakletterer ſtiegen Samstag 
Abend durch ein Fenſter des 2. Stocks 
in die Wohnung des Großſchlächters 
Edward Tilden, Nr. 5020 Woodlawn 
Ave., ſtahlen Schmuck im Werte von 
annähernd 31000 und machten ſich 
aus dem Staube. 

Die Familie Tilden, die ſich zur 
Zeit im erſten Stock aufhielt, entdeckte 
den Einbruch erſt, als die ungebetenen 
Gäſte über alle Berge waren. Die Po— 
lizei hat ſich bisher vergeblich bemüht, 
der Spitzbuben habhaft zu werden. 

Während L. Kirby Canouſe und 
Familie geſtern Abend im Theater wa— 
ren, ſtatteten ungebetene Gäſte der un— 
bewacht gebliebenen Wohnung Nr. 519 
Oſt 49. Straße einen Befuh ab und 
ftahlen Schmud im Werte von $500. 
Sie haben fi und die Beute in Si- 
cherheit gebracht. * 

Trau, fhau, wem? 

Bon einem Haufirer, dem fie ver- 

trauensfelig Einlaß. gewährt hatte, 


J— 
| 


) m? | Daburd 
Die, Polizei | $200,000 erhöht. Bei einer Prüfung 


| 
| 


e 
ir 


mit dem Mute der Verzmweiflung, und 
e3 gelang ihr, einen Revolver, den fie 
in ihrem Schlafzimmer liegen hatte, 
zu paden und einen Schuß auf den 
Unbold abzugeben. Die Kugel ver: 
fehlte ihr Ziel, und bevor die Yrau 
nochmals jchießen konnte, hatte der 


| Kerl ihr die Waffe entwunden. Nach— 


dem er ihr dann einen Mefferjtich in 
den rechten Arm beigebracht hatte, 
fuchte er das Weite. Er entfam und 
hat fich bisher feiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 


—- 190- —— 


Kaffirer Ruffells AUusfagen, 


Sitgerald angeblidy der Einzige, der das 
Geld genommen haben Fann. 


Der Kaffirer de3 Unterfhagamts, 
Grant E. Rufjell, machte heute auf dem 
Zeugenſtande im Fitzgeraldprozeß vor 
Bundesrichter Carpenter viele ins Ein— 
zelne gehende Angaben über«die Be— 
handlung der Gelder im Unterſchatz— 
amt und über die dem Verſchwinden 
der. $173,000 vorangegangenen Ereig- 
niffe.  Hilfsdiftriftsanwalt Godman 
wollte dur) das Verhör des Yeugen 
zeigen, daß nur YFigerald Gelegenheit 
gehabt Habe, daß Gelb zu nehmen. 
Herr Ruffell bezeugte, daß Fitzgerald 
ded Einzige geweſen ſei, der einen 
Schlüſſel gehabt habe zu dem Staähl— 
taſten, in welchem der größere Teil des 
Geldes fi befand. SZmifchen der 
Arbeitzzelle Figerald& und der nädh- 
ften jet ein Zmifchenraum von jechs 
Fuß gemeien, der von Ungeftellten als 
Durchgang benutzt worden ſei. 

Den weiteren Ausſagen des Zeugen 
zufolge hat er, nachdem Fitzgerald ihm 
am Nachmittag des 20. Februar 1907 
den Fehlbetrag gemeldet, das ſämmt— 
liche Geld nachgezählt und Fitzgeralds 
Meldung beſiätigt gefunden. Fitzge— 
rald hat ihm geſagt, daß bei Beginn 
der Tagesarbeit nichts gefehlt habe, 
und der Verluſt während des Tages 
eingetreten ſein müſſe. Am Tage zu— 
vor, am 19. Februar, hat Fitzgerald, 
nach Herrn Ruſſel, in ſeinem „Blot— 
ter“ genannten Buche eine Aufrech— 
nung der Goldzertifikate in Summe 
von $341,780 gemacht, die Summe 
mit Bleiftift gejihrieben und über die 
Ziffer „3“ zine „5* in Tinte gejekt. 

wurde die Summe um 


am 11. Februat waren Fitzgeralds 

Bücher und eftände in Ordnung be- 

funden worden. Am Nachmittag des 

20. hat Figerald ih vom Zeugen 

Urlaub für den nächiten Tag erbeten, 

mweil feine Schwägerin geftorben jei. 
— — ——— — 


Fackelte nicht lange. 


Knallte einen Veger nieder, der ſich ſeiner 
Verhaſtung wider ſetzte. 

Poliziſt Daniel O'Brien- von ber 
Wache an der 22. Straße hat heute 
Nachmittag an W. 17. und S. Dear— 
born Str. einen Farbigen, der ſich ſei— 
net Verhaftung widerſetzte, mit einem 
Schuß durch das Herz tot zu Boden 
geſtreckt. 

Die Leiche des im Negerviertel an 
Armour Ave. unter dem Spitznamen 
„Blue“ bekannten Mohren wurde nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 2961 S. 
State Straße geſchafft. 

O'Brien hatte ihn unter dem Ver— 
dacht, der Räuber zu ſein, der kurz zu— 
vor Neil MeLarklan, Nr. 5613 S. 
La Salle Str., ausgeplündert hatte, 
verfolgt und eingeholt. Auf dem 
Transport nach dem Meldekaſten riß 
der Häftling ſich los, lief in den Keller 
des Haufes Nr. 1709 ©. Dearborn 
Str., und fprang, ala,der Häfcher ihn 
borthin folate, diefem an die Kehle. In 
Notwehr will DO’Brien dann von der 
Waffe Gebrauch gemacht haben. 


— 


Noovfevelt und die Progreifiiten. 


New York, 19. Nov. Dberft Rooje- 
belt und Dicar X. Strauß jprachen 
bor einer Konfernz der progreffiftifchen 
Führer vom Staate New York.” Es 
wurde die Frage ded Zufammengehens 
mit andern Parteien, bei fünftigen 
Wahlen, vereinbart, befonders im Hin- 
blid auf die anggregte Fuſion mit den 
Anti-Tammany-Streitfräften in Nem 
Hort. 

Roofevelts Rede war feine erfte nad) 
der Präfidentenmahl. 

Er fprach fih gegen foldes Zu- 
fammengehen aus. 

„Man hat zu Zeiten gejagt,“ be- 
merfte er, daß mir nur ein rebelliren- 
der Flügel einer der anderen Parteien 
feien. Das trifft nicht zu. Beide alten 
Parteien vertrefen dieſelben Privi— 
legien, und beide ftehen in den Haupt- 
tagsfragen Schulter an Schulter. Es 
ift unfer Beruf, dem Bolfe Darzutun, 
daf es einfach betört wird, wenn es 
unter einer der beiden alten Parteien 
ftimmen fol. * 

„Ich ſpreche übrigens in dieſer Sache 
einfach als Einer in Reih' und Glied 
nicht als ein Führer. Ich hoffe aber, 
wir werden es dem Volke klar ma— 
chen, daß es an den alten Parteien iſt, 
ſich gegen uns zu vereinigen; daß un— 
ſere Vertretung in der Staatsgeſetzge— 
bung und im Kongreß kein Kuhhandel 
irgendwelcher Art für perſönlichen 
Vorteil mit einer der alten Partei 
eingehen.“ 


* Ron vier Sheriffägehilfen, die auf 
5 * A lopfere 
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Unterausjhuß des Stadtratstomites 
für Polizeiwejen eritattet Bericht. 


Fünfundzwanzig Polizeibezirke. 


Einheitlihe Organifation der Abteilung 
zur NRegulirung des Straßenverfehrs. 
— Dorfibt bei der Auswahl von 
Deteftiwes empfohlen. 


Die Ald. Richert, Harding und 
Blod, als Unterausfchuß des Komites 


für Schul-, Löfh- und Polizeimwejen, 


legten heute diefem in der Form eines 
langen Berichts ihre Empfehlungen in 
Bezug auf die Reorganijirung des 
Polizeidienjtes vor. Der Inhalt diejer 
Empfehlungen ift in der „Ubendpojt” 
bereit3 vor einigen Tagen veröffentlicht 
worden. Die Herren vom lnteraus- 
Ihuß haben fich in der Hauptfache nach 
den Vorfchlägen gerichtet, welche jet: 
nerzeit dem Mayor von der Zibil- 
dienfttommiffion gemacht worden find, 
und diefe mieder hatte ihren Bericht 
bon Major James Miles, dem Vor: 
fteher ihses Büros zur Hebung bes 
ädtifchen Dienftes, ausarbeiten laſ— 
fen. Der Berlefung des nunmehrigen 
Berichts wohnten Polizeichef MeWee— 
nYy, Hilfspolizeichef Schuettler, Die 
Zivildienſtkommiſſäre Flynn, Lower 
und Campbell bei, ebenſo der vorge— 
nannte Major Miles. Ald. Richert als 
Vorſitzer des Unterausſchuſſes, hob 
herdor, daß die Abfaſſung des ein— 
gehenden Berichts für die Stadt mit 
keinerlei Unkoſten verknüpft geweſen 
ſeien, abgeſehen von den feſten Gehäl— 
tern, welche die ſtädtiſchen Beamten 
beziehen, die mit der Ausarbeitung des 
Berichtes zu tun gehabt haben. Der 
Kraftwagen, welchen der Unteraus— 
ſchuß auf ſeinen häufigen und ausge— 
dehnten Inſpektionsfahrten benutzte, 
fei Eigentum des Ald. Harding, mel: 
cher ihn dem Ausfchuß unentgeltlich 
zur Verfügung gejtellt habe. 


Dielerlei Gegenftände berührt. 


In dem Bericht werden vielerlei Ge- 
genftände berührt, die mit dem Poli- 
zeibienft zu tun haben, al3 da find: 
Gebäude, Hausmeilterdienft, Aus— 
beſſerungsarbeiten, Mannszucht, Ak— 
tenweſen, Inſpektionsdienſt, Beurlau— 
bung, Dienſt in Uniform und in bür— 
gerlicher Kleidung, Schließerinnen 
uſw. 

Von den Schließerinnen heißt es in 
dem Berichte tadelnd, daß ſie im All— 
gemeinen keinen Berufsſtolz zu be— 
ſitzen ſcheinen. Die Gepflogenheit des 
Kuſtos der Wertgegenſtände, die ſich 
zeitweilig unter der Obhut der Polizei 
befinden, bei dem Verkauf derjenigen 
Sachen, die nach Verlauf einer be— 
ſtimmten Friſt nicht abgeholt werden, 
eine Art Lotterieſyſtem anzuwenden, 
findet nicht den Beifall des Aus— 
ſchuſſes. Es ſollte hierbei geſchäfts— 
mäßig verfahren werden, heißt es in 
dem Bericht, denn der Erlös für dieſe 
Sachen fließe dem Penſionsfonds der 
Polizei zu, diene alſo zur Entlaſtung 
der Stadtkaſſe. 


Die Reorganiſirung. 


Betreffs der Reorganiſirung gehen 
die Vorſchläge des Ausſchuſſes dahin, 
daß die Polizeiverwaltung in zwei 
große Abteilungen gegliedert werden 
ſollte. Die eine davon ſollte nur mit 
dem eigentlichen Sicherheitsdienſt zu 
tun haben, die andere den rein geſchäft— 
lichen Teil der Verwaltung und den 
Inſpektionsdienſt beſorgen, ſowie eine 
Kontrole der anderen Abteilung in Be— 
zug auf ihr Verhalten betreffs der 
Spielhöllen, verrufener Häuſer u. ſ. w. 
ausüben. 

Die Leitung des Sicherheitsdienſtes 
ſoll dem erſten Hilfsſuperintendenten 
übertragen werden, die der zweiten Ab— 
teilung einem aus den Kreiſen der 
Bürgerſchaft auszuwählenden geeigne— 
ten Manne. 

Die bisherigen Polizeidiſtrikte ſoll— 
ten ganz abgeſchafft werden, und die 
Zahl der Polizeibezirke, welche jetzt 45 
beträgt, ſollte vermindert werden auf 
25. In jedem Bezirk ſollte eine Liſte 
der innerhalb ſeiner Grenzen anſäſſi— 
gen Perſonen geführt werden, die einen 
üblen Leumund genießen. 

Einheitlicher Leitung unterſtelli 
werden ſollten alle Polizeibeamte, 
die mit der Regelung des Straßenver⸗ 
fehr3 zu tun Haben, und für den Po- 
lizeidienft in bürgerlicher Kleidung 
follten. nur die zuverläfligften Leute 
ausaefucht werden, Leute, die es unter 
der Zivildienftordnung zu Sergean— 
tenrang gebracht und fomit eine län- 
gere Dienstzeit hinter fich haben. 

Die Empfehlungen jehen jchließfich 
auch noch die Einrichtung einer ftändi- 
gen Refrutenfchule vor, jowie die Ein- 
richtung eines Büros, das pünktlich 
alle Bejhmwerden unterfuchen joll, die 
über Polizeibeamte einlaufen. 

Die Schaffung der zweiten Abtei- 
teilung mwird jährliche Ausgaben für 
Gehälter im Betrage von etwa $120,- 
000 bedingen, doch erwartet man, daß 
durch die Verminderung der Zahl der 
Polizeibezirte Gehälter im Betrage 
bon $150,000 merben erfpart werden. 
Der Verkauf bon Grundftüden, auf 
n jept Poligeimadhen ftehen, die 


ird bei 


auf den Bau von zehn großen neuen 
MWachtlotalen verwendet werden, das 
von nahezu eine Million Dollarz a 
den Bau eines Polizeihauptg 13, 
welches auch ala Amtslotal für ı te 
fehiedene Stadtaerichtsabteilungen. Dies? 
nen fol, in denen Polizeifälle verhane“ 
belt werden. 3 
Bleiben gefperrt. Ri 
Mayor Harrifon erklärte heute, da 
die Polizei die einmal angeorbnei 
Sperre der verrufenen Häufer 7 
auc aufrecht erhalten werde. Es 
tereffire ihm meiter nicht, imie Die 
Staatsanwaltichaft fih zu der Gade 
ftelle, 7 
— — — 7 


Eine unbegründete Meldung — 


Berufung des Bäckermeiſters Schmidinge 
kommt im Dezember zur Verhand 
Die in einem hieſigen Morgenbla 
gebrachte angebliche Nachricht is 
Waſhington, daß- das Bundesobe 
gericht das Urteil in dem Verſahren 
gegen den hieſigen Bäckermeiſter Mat 
Schmidinger, der wegen Webertreiung: 

der Bäcdereiverorbnung zu einer Gelb 
ftrafe von $100 verurteilt worden Ir 
aufrechterhalten habe, murbe. heute non 
Anwalt Harry ‚Rubens, dem Be : 
ter Schmidingers, als grundlog 1 
tlärt. Schmidinger war in der umtes; 
ren Inftanz verurteilt worden, 4 
ta3 Staatsobergericht hatte das Urteil? 
beitätigt. Darauf legte er Berufung) 
beim Bundesobergericht ein, ba bie 
Bädereiverordnung gegen den 14. Zusf 
ſatz der Bundesverfaſſung verſtoße 
Wie Anwalt Rubens einem Vertreter 
der „Abendpoft“ heute mitteilte, if ir 
dem Berufungsverfahren jeit Monde‘ 
ten nichts gefchehen. Der Fall wird 
erit Mitte nächiten Monats-zur münd 
lihen Verhandlung kommen: 
Rubens wird Bädermeifter Schmibi 
ger jelbft vertreten. ä 
Das hiefige Michantt Führt nad) den 
Angabe des Hilfsaichmeiſters Capes, 
trotzdem der Fall dem Oberbundesge 
richt vorliegt, die Bäckereiverordnung 
ſtreng durch. Bäckermeiſter, die ſich 
den Beitimmunaen der Maßregel n J 
fügen, haben zu erwarten, daß die 
ſtädtiſchen Aichbeamten ihnen Schwie 
rigfeiten maden.‘ Die Dtbinang? 
Ichreibt vor, daß Brot in Zaiben bow? 
einem halben, Dreivieriel:, einem; 
zwei, drei, vier, fünf und jehe Pfunz= 
den zum Verkauf feilgehalten werden: 
muß, und dh auf jedem: Laib ein 
Zettel mit genauer Angabe des Ges 
micht3 aufgetlehi fein muß. Zumibers® 
bandlungen iverden mit Geld s 
bon $10 bis $100 beitraft. Bi 


Verfahren niedergefhlagen. 3 


Anflage wegen Entführung der Lucie” 
Cameron läßt fich nicht aufrecht erhalten. = 
In der Stadtgerichtäabteilung fün 
Kriminalfacherr wurde heute die Ana 
Hlage niebergeichlagen, melche dort geal 
gen den farbigen Fauftfämpfer oh 
jon wegen angeblicher Entführung dest 
Lucile Cameron gefhmwebt hat. Diet 
Vertreter_ der Staatsanwaltſchaft 
mußten zugeben, daß fie die Antlageif 
nicht zu bemeifer vermögen. Die Cast 
meron befand fich feither in Verbin«t 
dung mit den Anftlagen, weile Diet 
Bundedarandjurn gegen Johnſon ‚era 
hoben hat, in Zeugenhaft. Sie ift im 
Eountygefängnif zu Rodford unters; 
gebracht, und ihre Mutter Terftet HE 
dort Gefellihnft, das Mädchen ToikE 
aber morgen freigelaſſen und der 
hut ſeiner Mutter unterſtellt werden 
die hei Gericht Bürgjchaft in Höher 
bon $1000 zu hinterlegen haben wird. f 
Bekanntlich war von de Mutter? 
Lucie der Anwalt. Charles 
Erbftein als Sonderanmwalt beigegeben "7 
worden. Als Erbftein heute daß Ges) 
richtslofal verlich, drängten fich viert 
Mohren in feine Nähe, die offenbar * 
feine fchr freundlichen Abfichten auf“ 
ihn hatten, Er fshaffte fie ji vom. 
Halfe, indem er eine bvrohende Hal“ 
tung annahm und tat, ala ober im. 
nächften Augenblid aus einem Maga 
zintebolver, deffen Vorhandenfein 
aber nur marfirte, ein Schmellfen 
auf fie eröffnen würde, — 


=—)+)90  — —— 


In Unterfuhungshaft. 


Unter dem Verdacht, der Unholb 3 
fein, der in den lebten vier Mona 
ein halbes Dutend rauen auf t 
Straße tätlich angegriffen hat, wur 
heute ein bisher tmbefcholtener- Y 
wohner Cragins verhaftet. Die Polizer 
meigert fich, vorerft feinen Namen 
preiszugeben. * 

* Frl. Kate Adams teilte Heitefapt. 
Halpin vom Deteftivebüro'mit, daß 
ein Mann, der feinen Namen nie 
habe nennen wollen, ihr durdh’& 3 
phon gejagt habe, die im Saralogar 
hotel ermordete Frau fei aus einem 
Heinen Ort bei Detroit gefommen, um 
ihre Tochter, Anfaffin eines & 
Haufes in Chicago, zu fuchen. 
Halpin will die Angabe unterf 

— — — 


Daß Wetter, 


Chicago und Umaegend: tlar heute Üben 
morgen? mittlere Luftwärme. Leichter @ 


ind. j 
vinois: Klar heute Abend und morgen, 
lere Luftwärme. i 

ndiana: Klar heute Abend und 

iedermihigan: Klar bente Mi 
aen. Im mweitliden Zeil beute % 
lüler . Be 
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 Khwach, iliös, Habt Kopffimer- 


re 
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1, @der feid Derlopft? Nehmt dascareis 


! Führt fie immer zurüd 
füge Leber, aufgehaltene, gäh- 
fe in ben Eingemweiden oder 
Meanten Magen. Giftige, ver» 
fibe Stoffe, Safe und Galle, die 
ı ben Eingeweiben angefammelt 
n, find, anftatt vom Körper aus- 
ihieben zu werben, vom Blut abjor- 
he worden. Wenn diejes Gift bie 
sten Gebirngemebe erreicht, erzeugt 
Sinlanbrang und ben bumpfen, 

fien Kopfſchmerz. 
beſeitigen dieſe Urſache, 
Üntegung ber Leber, jo daß die 
und dad DVerftopfungsgift bon 


DB CANDY 


— 4 


* 
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den Eingeweiden ausgeſchieden we— 

bie Wirkung iſt faſt augenblicklich 
Damen, deren empfindlicher Organis⸗ 
mus ganz beſonders zu ſchweren Kopf⸗ 
ſchmerzen neigt, brauchen nicht zu lei— 
ben, = denn "fie können ſchnell durch 
Gascaret3 geheilt werden. Eine heute 
Abend genommene bringt Eu bis 


| 


werben; 


morgen früh in Ordnung — eine 10 | nommen; ihre 


Gent3 Schadtel hält Euren Kopf ler, 
Magen füh, Leber und Eingemeibe 
in Ordnung und madt Euh auf 
Monate gefund und munter. Kinder 
brauchen auch; Cadcaret3 — fie lieben 
fie, weil fie aut fchmeden unb weder 
Kneifen noch Uebelfeit erregen. 


CSATFIARTIC 
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WORK 


Um ein Heim. 
E Möman bon D. Gerard. 
senebiigie ebertragung don U. Geiſel. 
(6. Yortfegung.) 


Klara mußte lachen, .tvenn, fie an 
aulein Bohls vorausfichtliche Gnt- 


dem jungen Mädchen feft. 


5 
J 


fein und bleiben; bie neuen rauen 


hatte Shaderayn entjchieben nicht im 
EMuge gehabt, als er feinen Roman | 
Are. Sie-muhte alfo, um mit, 


Fri Pohl zu fpredhen, fich zur 
reimüble der Gounernante bequemen; 
Spielleicht erreichte fie dann ihr Ziel in 
Nicht allzu ferner Zeit. Wen fie’; nur 
mbalih machen könnte, Wien zu ver: 
lafl in und eine Stellung in England 
ober fyranfreich zu finden; bier, two fie 
in fo ganz anderen Verhältniflen ge- 
debt hatte, würbe e3 ihr weit ſchwerer 
erben, fih unterzuorbnen. 

Blöplich date Klara wieder daran, 


 Sräulein Pohl von einer leiben= | 


en Dame gejagt hatte, die eine Reife- 
eiterin nach England juchte; ja, 
mußte fie ben Hebel anjegen. 

- Seid am näcjften. Vormittag 
toollte fie Fräulein Pohl wieder auf: 
Aucen, fie-um die Adrefie der leiden: 
ben Dame bitten und fih um ben 
MBoften beiverben, für den Fräulein 
Miebl fih nicht eignete. Bei ihr konn⸗ 
den folche Bedenten nicht in Frage 
Fommen; fie würde weder. ihren Kopf- 
Mo ihre Patientin verlieren, dafür 
MDollte fie.jorgen. Freilich bedeutete 
Der Bolten mwahricheinlich kaum. mehr 
Fals eine freie Reife unter anftändigen 
Bedingungen, und dort mußte fie fich 
eben dann allein burchichlagen. Das 
Ahredte fie nicht! War nicht England 
bie Heimat: ihres Vaters und jomit 
Halb und halb ihre eigene? Wie oft 
Thon hatte fie fih danach geiehnt, Eng= 
and Tennen zu lernen; die Freiheit, 
Die ber Einzelne. dort -genoß, war 
Abhrem Unabhängiateitsgefühl von jeher 


ıı 


thiſch geweſen. Wenn ſie ver-⸗ 


s was ſie an Schmuckgegenſtän— 
beſaß, lonnte ſie ſich drüben in 
England jchon etliche Wochen über 
Mafler halten, und meshalb jollte fie 
"raid eine Stellung finden? Sie 
iprad und fchrieb drei Sprachen völlig 
Torteft, au in allen übrigen 
bern, die etwa verlangt werben 
Sürben, halte fie den beften Unterricht 
gehabt, freili; niemals mit ber XUb- 
eh, Tich-dadureh die Annahme einer 
E Stelfung zu erleichtern! Mit biefen 
Erwägungen jhwand die legte Bitter- 
Hleit, bie Klara etwa noch gegen die 
Baronin empfunden haben mochte — 
Hatte ihr Die Berftorbene in ihrer Bil- 
ag und 
zeben als Geld und Gut? 

Lein ſie wollte es wagen, das ſtand 
jet. In Gedanten haftig ihren Kleinen 
Beikitand an Koftbarkeiten überfchla- 
end, gewann Klara die Ueberzeugung, 
dab fie, ohne wirklich Leichtfinnig zu 
Sein, hoffen durfte, gine Stellung zu 
erlangen, bebor ihre Mittel erjchöpft 
fein: würben. 

Eine vlöhlihe Freubigteit fam 

ber das junge Mädchen. Die Hoff: 

inaßlofigteit, die fich ihrer bei den 
röffnungen des Aopofaten bemäch- 
Fiot Hatte, war völlig berfchwunden, 
Fund getroft jah Klara der dunflen Zu- 
Funft entgegen. Vielleicht war e8 der 
Einichlag des Zirtus-Boheme in ihrem 
te, ber jie jich ihrer Sorgen fo rafch 
blagen ließ. Ihre frühefte Ju— 
geil mar durchaus nicht vehaglich 
en. Martin Mood hatte erit in 
m lebten Lebensjahren glänzende 
agements gefunden; bis dahin mar 
malbans'gar oft Küchenmeifter der 
en Familie geweſen. Vielleicht 
en es getabe die Erinnerungen an 
€ Zimmer, fpärlide Mahlzeiten 
üemliche Kleidung, die Klara den 
mpf mit bem Leben jo mutig aufs 
en ließen. 
3 23 am nädhften Vormittag dazu 


Füftung: Dachte, dern ‚daf fie deren | 
Vorfchlag ablehnen würde, ſtand jetzt 
Um 
ihren a ga zu erreichen; mußte fie uns | 

bingt und in jeber Hinficht weiblich | 


tziehung nicht weit mehr‘ 
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fam, baß Klara ihrer Ratgeberin mit- 
teilen mußte, mie ihr Entihluß audge- 
| fallen war, fand fie es boch fchmerer, 

als fie e3’ fich vorgeftellt hatte, Yräu- 

lein Bohl3 bitterlich enttäufchte Miene 
zu gemwahren. . 
„Und ich‘ hatte folche Hoffnungen 
auf Sie gefegt!* “jagte die Heraus- 
ı geberin fummerboll. 

Damit war indes die Sade für fie 
abgetan. Sie hatte in Klaras Geficht 
einen Zug von Entfchloffenheit ent— 
bedt, ber ihr-beutlich fagte, daß in die- 
fem Falle alles Zureben vergeblich fein 
würde. So gab denn Fräulein Pohl 
dem jungen Mädchen ohne meitere Um- 


Diefe war eine Schottin, und mit 
Rüdficht auf ihren Jeidenden Zuftand, 
der ihr Iange Eifenbahnfahrten als-Die 
fchredlichjten der Schreden erjcheinen 
ließ, jollte die Reife von Hamburg aus 
au Schiff unmittelbar nach Leith gehen 
und bon da mitteld Bahn bis Edin- 
burg, wo ihre Verwandten fie in Em- 
pfang nehmen wollten, In Edinburg 
alfo würde Klara jehon auf ihre eige- 
nen Hilfäquellen angemiejen fein. 

Binnen zwei Tagen war alles ge- 
ordnet. Zu Klaras befonderer Ge: 
| nugtuung würde fie mit ihrer Pflege- 
| befohlenen Wien verlaffen haben, be= 
bor die glüdliche Erbin, Frau bon 
Helmbad, in der Kaiferftadt an ber 
Donau eintraf. 

Am Tage vor ihrer Abrerfe fuchte 
Klara nochmals Fräulein Pohl auf, zu 
ber fie erftaunlichermeife gerade in den 
legten Tagen in ein bertraulicheres 
Verhältnig geraten war, al3 je zubor 
zu einer anderen Perfönlichkeit.. So 
hatte e3 Klara fogar über fi) gemon= 
nen, Fräulein Pohl das Programm, 
das fie fich entworfen hatte, ungefähr 
anzudenten. Die Herausgeberin hatte 
mit gutmütiger Weberlegenheit dazu 
gelacht. 

„Liebes Kind, diefe been find fehr 
Ihön, aber unausführbar,“ fagte fie 
fopfichüttelnd. „Das werben Gie 
jelbft rafh genug entveden. Ihre 
einzig fichere Ausficht lag in dem Plan, 
ben ich Ihnen unterbreitete; Sie hat 
ten die Wahl zwifchen der Eriftenz ber 
neuen Frau und der alten. Da Sie 
diefe legtere gemählt haben, mußte ich 
mich befcheiden, und Sie werben fich 
in die Folgen Ahrer Wahl finden 

müffen. Eines aber behalten Sie ftets 
in Erinnerung: ich zürne Xhnen nicht 
ob Ihrer Entſcheidung, und follten 
Sie früher oder ſpäter den Wunſch 
hegen, hierher zurückzukehren und Ihr 
Leben in andere Bahnen zu lenken, ſo 
werden Sie mich ſtets bereitfinden, Sie 
hier willklommen zu heißen und Ihnen 
in jeder Weiſe die Pfade zu ebnen. Ich 
weiß nicht, wie es zugeht. Sie haben 
mir eine große Enttäuſchung bereitet, 
und dennoch würde es mich lebhaft 
freuen, ab und zu von Ihrem Wohl—⸗ 
ergehen zu hören, wenn Sie Zeit zum 
Schreiben finden ſollten!“ 
„Gewiß, werde ich Ihnen öfter 
ſchreiben, liebes Fräulein Pohl,“ mur— 
| melte Klara mit erftidteer Stimme, 
| und dann marf fie plöklich beide Arme 
| um ben furzen diden Hals der Her- 
| außgeberin und füßte innig das fo 
| wenig anziehende Geficht. 
„Merkwürdig, daß ich mich fo Ieb- 
haft für da3 junge Ding intereffire,“ 
murmelte Fräulein Bohl, ala fie mie- 
ber allein in ihrem Büro faß und da- 
bei die Bemerfung machte, daß bie 
| Gläfer ihres Zimicers feucht befchlagen 
waren. „Aber ich glaube immer, ſie 
\ hefehrt fich noch zu meiner Anficht, und 
| dann fommt fie zurüd — ja, fie fommt 
ſicherlich zurück!“ 


IV. Kapitel. 

Kilnedder, Station Redbridge. — 
Telegrammadreſſe Domelly. 

„Liebes Fräulein Bohl! 

Was mwerben Sie dazu jagen, daf 
ih bereit2 eine Gtellung gefunden 
babe, und jogar nad hiefigen Begrif- 
fen eine „glänzende“ dazu, mwie'3 Ahnen 
Ichon der Kopf des Briefhogena gezeigt 
haben wird. Ach mar fehon immer 
ftolz auf meine englifche Abtunft, und 
mas ich biß jekt hier fah und Hörte, 
erhöhte diefe gute Meinung, die ich von 
meinem Baterlande hatte. Wenn Gie 
fich zum Beifpiel vorftellen, daß mein 
Shreibtifch hier fo reichlich mit allen 
Schreibgeräten verfehen ift, daß ih 
gleich einen Zaben mit Briefpapier, 
Kupert3 und yebern eröffnen könnte, 
und daß biefer Schreibtifch im Zim—⸗ 
mer einer Gouvernante fteht: ift daß 
nicht großartig? 

Sie können ſich danach vorſtellen, 
wie es überhaupt hier im Hauſe aus⸗ 
ſieht: in allen Schlafzimmern 
melbetten, überall die Fe— 


ſtände die Adreſſe der leidenden Dame. 


| Seffet. Neben n jebern Schlafzimmer ein 
Badezimmer, in dem nichts, aber auch 


durchaus nichts fehlt, vefien es bebarf, 

um eine gründliche Säuberung des 

ganzen Menfchen porzunehmen, abge- 

fehen davon, daß fich hier gar feine 

—— bietet, ſchmutzig zu wer⸗ 
n! 


‚Zu allen Tagesftunden jteht einem 
bier das heiße Wafler reichlich zur Ver: 


| fügung, und dazu appetitliche Stuben- 


| 
| 


mädchen, die jhon früh um fieben Uhr 
ausjehen, mie aus der Schachtel ae- 
Häubchen mie ihre 
Schürzen find ftet3 jchneeweiß und fal- 
tenlos, und in allen Zimmern fieht 
man fein Stäubden! Schon zum 
eriten Frübftüd gibt’3 warme Yyleifch- 
fpeifen — die erfte Tafle Tee wird 


; einem and Bett gebracht —, zum Nad)- 


mittag gibt’3 immer frifche Waffeln 
und Kuchen. Sogar jede Zeitung wird 
auf filbernem Qablett hereingebract, 
und der Butler (in großen englischen 
Häufern der Haushofmeifter) fieht To 
bochelegant und fo väterlich wohlwol⸗ 
Iend aus! Die Kamine rauchen nie- 
mals, alle Uhren im Haus geyen auf 
die Sekunde genau, alle Riegel fchlie- 
Ben; das Gong jchlägt pünktlich zu 
jeder Mahlzeit an. Mirgends find 
Nippfadhen mit Sprüngen oder gar 
mit abgeftoßenen Eden — nicht einmal 


"im- Zimmer der Gouvernante —, auf 


Him- | en 


r in ben od * en — 


dem Mittagstiſch im Schulzimmer 
ſtehen täglich friſche Blumen wie in 
allen übrigen Räumen. Zu den Fen— 
ſtern nicken herrliche alte Bäume her— 
ein, die im Park ſtehen, und die 
Raſenplatze und Blumenrabatten ſpot— 
ten jeder Beſchreibung! 


Wenn ich etwas unzuſammenhän— 


nächtelang — in den Ohren klang und 
meine Gedanken entſchieden in Ver— 
wirrung brachte. Und dabei dürfen 
Sie nicht glauben, daß ich etwa im 
Hauſe eines Kröſus lebe. Sir Alexan— 
der Murray gilt hier nur für einen 
fehr mohlhabenden Mann, und bie 
Yamilte felbjt findet ihr Heim burd)- 
aus nicht befonders elegant, fandern 
nur eben nett und behaglih. Bis jet 
machen auf mich die zahllofen Kannen 
mit heißem Maffer und der SFrühtee 


im Bett den Haupteindrud. Wie Sie | 


vielleicht gehört haben, fahte ein Fyran- 
zofe feinen ebenfall® auf die vielen 
Kannen mit warmem Waffer geftüh- 
ten Gefammtbegriff Englands dahin 
zufammen, daß er äußerte, die Eng- 
länder müßten doc) ein fehr fchmupi- 
ges Volt fein, weil ſie ſoviel Waſch— 


| 
l 
| 


| 


maffer verbrauchten — vielleicht war | 


diefer Franzofe einmal bier bei ben 
Murrays zu Beſuch. 
dieſer ſchrankenloſe Waſſerverbrauch 
jedenfalls ſehr angenehm. 

Was den Frühtee betrifft, ſo be— 


Mir erſcheint 


| 


trachte ich ihm eigentlich als eine ver- | 


derblihe Einrichtung, die den Schmwä- 
chen des Fleiſches zuviel Vorſchub lei— 
ſtet und die Trägheit fördert. 
Sitte iſt viel zu verlockend, um nicht 
vom Uebel zu ſein. Ich kämpfe all— 
morgendlich einen heißen Kampf mit 
mir ſelbſt, wenn das nette Stuben— 
mädchen mir das Tablett mit dem 
Miniatucfrühſtück ans Bett ſtellt, um 
das Tablett alsdann ſpäter — zu 
meiner Schande muß ich's geſtehen — 
völlig geleert wieder abzuholen. Ich 
weiß, daß ich's nicht dauernd ſo haben 
werde, und ſo wär's viel richtiger, mich 
nicht in dieſer Weiſe zu verwöhnen — 


| 


Die | 


| 


I 
I 


—⏑⏑—— | Verbindung der Barkfyfteme deriord- 


bilde ich mir doch jeht fehon mitunter | 


ein, nicht aufftehen zu fünnen, bevor ich 
die Taffe bduftenden Tees getrunfen 
und das butterbejtrichene Ioaftjchnitt- 
hen dazu gefnuppert habe. 
unterliege ich täglich aufs Neue der 
Verſuchung. 


Aber der Brief beginnt ein Buch zu 


werden, liebes Fräulein Pohl, und Sie 


wiſſen noch nicht einmal, wie ich hier— 
her gekommen bin. Die Fabet auf der 
Nordſee ging glatt vonſtatten, ſowohl 
in Bezug auf die Wellen als auch auf 
meine leidende Dame. Ich hatte bald 
entdeckt, wie ich ſie behandeln müſſe. 


E3 gibt, wie Sie vielleicht auch fchon | 
bemerkt haben, ameierlei Art von Lei: ! 
enden: bie einen wollen ftet3 hören, | 
; Märkte nach dem Vorbild des Marktes | 


daß e3 ihnen beffer geht, und die an- 


dern verlangen da3 Gegenteil. Meine | 


Pflegebefohlene gehörte zu der Iehteren 


Gattung. Das murbe ich inne, als ich | 


am eriten Tage zu ihr fagte, die Luft: 


beränderung werde ihr ficherlich mehl- | 


tun. Darauf ein vorwurfspoller Blid 


Trotzdem 


die mir tagelang — und leider auch 


— 4 
EEE" 


er 


Kotalberich! 
Ein Gehaltsgrabfh 


Berjuh, die Gehälter der wenen 
Stadtgerihtsbeanten zu erhöhen. 


Marfhbali Field & Eo, fitgreid. 


Stadtrat nimmt Ordinanz an, die Ban 


eines Tunnels unter der Wafhinaton | 


Str, geftattet. —-Betrieb von Keyelbah- 
nen in Derbindung mit Wirtfhaften. 


Ein dreifter Veffuch, troß des auß=- | 


geiprochenen Willens der Benöllerung, 
die fich mit großer Mehrheit dagegen 
erflärt bat, eine Erhöhung der Gehäl: 
ter der neuerwählten Stabtgerichtäbe- 
amten burchzufegen, wurde in der gelt- 
rigen Situng de Stadtrats ange: 
ji bahnt. Er ging von Ald. Anton }- 
| Sermaf, dem neuerwählten - Stadtge- 
| tichtöbiener, aus, der ich in der abge- 


laufenen Kampagne jtet3 ala getreuer 
Freund und Bejchüber des arg über: | 
lafteten Steuerzahlers aufgejpielt hat, | 
aber vor der Uebernahme feine neuen | 


Amts fchnell noch eine kleine Gehalts 


erhöhung herauszufchinden judht. Anz | 
geblich ift mit dem Anfchlag auf die 
Stabdtfafje auch Oberrichter Harry , 
der feine | 
Kampagne ala Reformer und Schü: | 
ling de3 nur aufs Gemeinmwohl bedady: | 
| ten Hunderterausfchuffes geführt hat. ı J 


Dlfon völlig einverjtanden, 


Der dritte Beamte, dem die Maßregel 


zu Gute fommen würde, ift der frühere | 
gend fchreibe, dann halten Sie's dem | Aldermen Frank PB. Danifh, der zum 
Geräufh der Schiffsfehraube zugute, | Stadigerichtsfchreiber ermählt —— J 
ie 
ı Stadtkaffe hat in Stadtratsfreijen un | 
| liebfames Auffehen und großes Mib-  E 
Db er erfolgreich fein J 
wird, wird fich in den nächjten vier: ; 
| zehn Tagen zeigen denn die Mahregel BE 
muß, wenn fie den neuerwählten- Be: BE 
amten zu Gute fommen fol, biß zum | 


it. Der dreijte 


Anſchlag auf 


fallen erregt. 


5. Dezember angenommen ſein. 


Der Antrag wurde von Ald. Pitte | 
eingebracht und zwar, mie er angab, | 4J 
Er 'B 


auf den Wunfh Uld. Cermaf?. 
fieht die Erhöhung des Gehalts des 


Oberrichters des Stabtgerichts von  M 


$7,500 auf $10,000 und der Gehälter 
des Stadtgerichtsdiener3 und Schrei- 
ber3 


verſtanden ſei. 
nur den neuerwählten Beamten zu 
Gute kommen, da die Gehälter 


werden könnten. Es ſei unbedingt 
nötig, daß die Maßregel vor dem 5. 
Dezember zut Annahme komme, 


verwieſen. 


Der letzte Verſuch, die Gehälter der 
Stadtgerichtsbeamten zu erhöhen, 


ſchlug fehl, trotzdem die Elemente in⸗ 


der Legislatur, die dahinter ſtanden, 


die Sache ſehr ſchlau eingefädelt hat-⸗ 


ten. Sie hatten in das Geſetz, das 


die Ausdehnung des Zivildienſtſyſtems 


auf das Stadtgericht vorſah, die Be— 
ſtimmungen für eine Gehaltserhöhung 
eingefügt, und hofften, daß die Be— 
völkerung der Stadt, der die ganze 


tet werden mußte, die Gehaltserhöh— 
ung in Kauf nehmen werde, um die 
Einführung des Zivildienſtſyſtems im 
Stadtgericht durchzuſetzen. Die Be— 
pölkerung durchſchaute aber das klug 
eingefädelte Plänchen und lehnte das 
Geſetz mit großer Mehrheit ab. 
Oeffentliche Märkte. 


UUnterſuchung der Ftage, ob die Ein— 


richtung öffentlicher Märkte wün— 
ſchenswert ſei, ordnet ein Beſchlußan— 
trag an, den Ald. Toman zur An— 
nahme brachte. Mit der Unterſuchung 
wurde ein von Mayor Harriſon zu er— 
nennender Siebenerausſchuß betraut, 
dem fünf Stadtväter, der Stadtkäm— 
merer und der Oberbaukommiſſär an— 
gehören ſollen. Er ſoll feſtſtellen, ob 
es wünſchenswert ſei, öffentliche 


an der Maxwell Str., der ſich bewährt 
habe, in anderen dicht bevölkerten 
Stadtteilen einzurichten. 
Marfhall Field & Co. 
Mit 43° gegen 24 Stimmen ange- 
ı nommen hurde die Ordinanz,” melde 


und bie unmillige Aeuperung: „Ver | der Firma Marfhall Field & Co, das 
ſuchen Sie nicht, mir einzureben, daf ı Recht gibt, unter der Wafhington Str, 


ich feine Todestandidatin fei; ich kenne | 


mein Schidfal.” 
(Fortfegung folgt.) 


nen 


Beitreibt Hühnerangen, 
?eihdorne, Harte Sant! 


„Bingo“ Hringt sofortige Linderung. 


* 
Werdet weiſe — holt Euch Bingol Hört rauf 


mit Aufſchreien, wenn Jeinaud Euch auf den Fuß 
d 


tritt — Seht denad, daß fein Leimdorn 
Sübnerguge vorhanden it. 


ne 
ae | Mehrheit der Anwohner 


zwifchen Wabafh Une. und Holden 
| Court einen Tunnel für Perfonenver- 

fehr von der Nord» nah der Güd- 
| jeite der Straße, zu erbauen. Der 
Zunnel joll höchitens 8O Yub breit 
fein. As Vergütung an die Stadt ift 
die Summe von .$5000 feftgejegt. Die 
Maßregel Hat dem Stadtrat bereits 
berigiedene Male vorgelegen. 
Ad, Utpatel machte dagegen Front. 


Auf die Empfehlung des Lizens- 
ausfchuffes fam eine Ordinanz zur 
Annahme, welche ben Betrieb zmeier 
Kegelbahnen oder Billarbs in Verbin- 
dung mit Schanfwirtfchaften ohne be> 
fondere Lizensgebühr geftattet. 


dinanz zur Annahme, welche verbietet, 
Mülltannen und Afchetäften in Gäß- 


chen aufzuftellen. Sie müffen auf dem ' 


betreffenden Grundftüd, zu dem fie ge- 
hören, aufgeitelt werben. 
Erribtmig von Stälfen, 


Die Erridtung von GStällen an | 


Straßen, bie zum größeren Teil 
Wohnzmeden dienen, regelt eine Ordi- 


ze 
:  nanz, die ebenfalls. auf die Empfehlung 


des Nechtsausfhulfes angenommen 
wurbe. Sie verbietet die Errichtung 


pon ‚Ställen auf, den an die Straße 
wei Dritieilen eines 
Genehmigung der 


angrenzenden 
Grundftüds o 


> 


7, N 
F 
4 2 


von 86,000 auf 87,500 vor. 
Ald. Cermak gab zur Erläuterung an, 
daß er den Plan mit Oberrichter 
Dlfon befprochen habe, der damit ein= | | 
Die Erhöhung könne | f 


im! B 
| Amt befindlicher Perſonen nicht erhöht 


da 
fie anderenfall3 den neuerwählten Bes | 
amten nicht zu Gute fommen merde‘ 
Sie wurde an den Finanzausfhuß | 


Nur‘: 


15 Eents, 
Der Rechtsausſchuß brachte eineDr- | 5 


I 


Weiße, fließ 
ge fütt erte 
Leibchen für 
zemen ; alle 


Größen, 25c 
Wert, zu 


15€ 


Geftridte & 
es Ar A s 


ten. Preis 
be 


10c — 
für 


Unterze 


AN 


Gardigan Aaders 
f. Iran w 
ner, 81 > 
Nert, zu. 
Blaue u. graue Flanelf-leber- 
bemden für Männer, 
zu 


© Snteenhemden für 
ner, Sabrilfeconds, 50c—T5c und 9 
Werte, Eure Auswahl zu 


‚Zette, Bire Mußriabl au... n...0.. NT 
Damen u. Mädkhen-Coats | 


In Chinchillas. Novelty Miſchungen u. Dia- 


gonals — Groͤßen 16 bis 
20 — 815.00 Werte — 


für J 


Baby: u. Mädkhen- Coats 


53.98 


In Gorduroy, Garncul, Chev- 
tot und Vearftin—$5 Werte, 
die Auswahl für 


KHleiderjtoffe und Seide 


300 Yd8. Suitings, Blaids, doppelt ge- 
faltet, grau und marineblau; {9 
29c wert; für c 
4361l. reinwoll. Storm * ei⸗ 
ner großen Auswahl von Far⸗ 
ben, der beite $1 Wert, für: . 756 
183zöll. reinſeid. Meſſaline; fein und 
weich appretirt; alle Straßen—⸗ 39 
u. Abendſchatt. 59c wert, M.. € 
—** * mg reine 
Wolle; die richtige Schwere für 
Suits; $1.00 mert, A 79€ 
223dlf. import. Velveteen, in einer 


vollen Auswahl von Farben; 
reauläre 69 Corte, für 


Sohe Bre 


und $4,95. WPlattien, 


turse Seit; 
$3.50 und $4.95. 

os 

ch 


„Hiermit bezeu 


10 Zaͤhne abſolut ſchmerzlos auszog. 


»einiter granulirter Buder, 49€ 
J 

2* Serum Mehl, das beite je semah- 
ene, Bol. 

a en. 67€ 


Blleueooonunnnsonnsnnennnnnnnnnnnnn nenne 


Franch Thompfons 
geb]. Rofinen, Bi.. 


Geflügelfutter 


Geflügelfutter — eine 
Miſchüng der beiten 
Körner u. Sonnenblus 
menfamen, 8 
10 d 


1.67 


0 Bid....504 ‘ 
(Nur 200 Pfd. an eis» 


& nen Kunden). 
} nee 


errichteten Gebäude zu bezahlen. Es 
handelt fi um die Summe Jon 
$1104. Die Angelegenheit wurde an 
den Stadtfämmerer vertiefen. 
Dherftleutnant Zinn von der Bun- 
desarme: benachrihtigle den Stadtrat, 
dat die Bundesverwaltung öffentliche 
Verhandlungen über die Yrage, ob eine, 


Schofolade, 
% Pd. Etüd 


fd 


und Südfeite wünfchenswert fei, auf 
den 20. November angefegt habe, 

An die fogenannteLafterfommiffion 
permwiefen wurden verfchiedene Protefte 
gegen die Beibehaltung ber Levee— 


bezirke. 


ANus Bereinskreiſen. 


Der Pocahontas-Frauen— 
berein veranitaltet morgen, 1 Uhr 
Nachmittags anfangend, in ber Wider 
Park Halle ein Saffeefränzchen mit 
Verloofung, wozu alle Freunde und 
Belannte herzlich eingeladen find. Yür 
10 Gent3 Eintrittsgeld werden Kaffee 
und Kuchen frei verabreicht. Kinder 
unter 10 Jahren zahlen 5 Cents. 

Ein Konzert nebjt Ball veranitaltet 
am fommenden Sonntag, in der Late 
Halle, 215 Root Str., nahe Wentworth 


‚ Aoe., beginnend 3 Uhr Nachmittags, 
| die Ortsgruppe Nr. 8 de Verein? 


Bere 


iſe abgeſchafft! en 
Goldtronen, 22 Kar., $3.95 
und $7.90, GolbDuft Platten, 


2 regul. Preis $15.00, nur für 
Vorzellankronen, 


ih, daß Br. Bloomenthal mir 


Frau ®. Schreiber, 2742 N. Albany Abe. 


DR. BLOOMENTHAIL, 
u. Alſiſt., nur grabuirte Zahnärzte, bei Wieboldts, 


Lowneys Premium Bachk⸗ 


Friſch geröſtete Gerſte od. 
Roggen, 28 


densmitglied. 


| a 
8 — 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA ST. 


Rurzwaaren-Berkauf 
Schweihblätter, 3 Größen, fei- _ 
bern Silo. Kr. 6c 
Kings oder Clarks Maſchinen⸗ 
ten. 200 Pd. Spulen... . 11% 
Nähfeide, ihwarz und alle 

—* An an Spule... 1%c 
Stopfgarn, 30 YP. an Karte, allefar: 
ben, Schachtel mit 3 D&. Karten. Le 
Sperm Maichirtendl, 2 Unz.Rl.2%e 


Stridwole. 


Bear Stridgarn; alle Farben; in 
weiß und ſchwarz; 32e *250 
tikel, Mittwoch Strang. . 


Warme 
Danten- Schuhe 


mit Bear Top u. Don- 
r oola BVamps u. ſchwe⸗ 
rem Fußfutter, — es 
find Dongola Kid mit 
Patent Tibs, alle Gr., 
bis 8, $1.50 Werte, 


98c 


Flanell, Waſchſtoſfe 

3 Kiſten von Seerſucker Gingham; Fa— 
brikreſter, hübſche Muſter; 

82e wert, die Yard 

Reinwoll. —* Patterns, volle Größe, 
grau, marineblau u. wein⸗ 

farb., reg. $1.50 ar 61.29 
Tonriftenflanell, Yabrifreiter, nur in 


dunklen Muſtern; hübſchkar— 
rirt u. geſtreift, I0e wert, M. 634e 
Fabrik⸗ 


Besen geiließtes ze 

ter bon Muitern diefer - 
Saifon, 19c wert, Mb..!.. 1214C 
36381, gebleichter Shaker Flanell; Fa: 
brifreiter und ertra jchwere 834e 
Qualität, 15c wert, die Yard. 


mit ib 


* 


34.90 


Hirsch, Crown # zen Hut 


and Mann, 


bei Wieboldt3, 
Goldene Brillen — 
bollftänd., 20,63 . 


das Baar zu.. 90€ Spitzen 


Proviſionen. 
12c 


Priseilia Port and Preans 


in Eauce, 
ver Büchſe 
Monſoon Golden 

— — 0 — 


Good Sud oder Jerſehy 
Butterine, 
ver Pfd 


Eier, feine und 
große, Dud......... 


Schmalz, 
&omp’», 


einer roia Lachs, 
Johe Büchſe 


F'ch rote 
per Bed 
Friſchgeb. 
Crackers, 


16c 


5c 


[rt 
> Perſonalnachrichten. + 


— Im Merchyhoſpital iſt nach längerem 
Leiden der weitbekannte Pädagoge und 
Gründer des LaSalle Inſtituts, Bruder 
Adjutor, Direktor der Schulen des katho— 
liſchen Lehrerordens „Brüder der Chriſt— 
lichen Schulen“, geſtorben. Als Patrick 
Goscelin vor 65 Jahren in Irland ge— 
boren, kam er ſehr jung nach Amerika und 
wurde unter dem Namen Adjutor Or— 
Er hat 43 Jahre lang die 
Vorbildung bon  Anaben für das Ge: | 
fchäftsleben geleitet. Der PBerftorbene | 
wird in Glennon, Mo., beerdigt werden. | 

— Georg Theodor Dippold ijt gejtern 
im Haufe jeines Schwagerd, Dr. George 
B. Berry, 2748 Bine Grove Ube., im 
Alter von 67 Jahren an Adernverfalfung 
geitorben. Profeflor Dippold_ war in 
Neuenburg in VBäden geboren, jtudirte in 
Heidelberg und jpäter Sanskrit und _ger- 
manifche Philologie in Harvard. Diele 
Univerjität verlieh ihm im Jahre 1883 
den Doktortitel. Brofeffor Dippold war 
dann mehrere Jahre Lehrer des Deutichen 
und Gothiichen an der Univerjität Hars 
vard und der John Hoplins⸗-Univerſität 
und 18 Jahre lang, bi zum Jahre 1904, 
—— der modernen Sprachen am 
Technologiſchen Inſtitut von Maſſachu— 
ſetts. Er iſt durch Schriften in der Ge—⸗ 
lehrtenmwelt befannt geworden. 


Bom Grundeigentumdnartt, 


zur Erhaltung bes Deutfd>| 5. £ Kesner runget feinen Befit an 


tum8 in Ungarn Da biefer 
Verein in eriter Reihe fich zur Auf: 
gabe gemacht hat, das deutſchvölkiſche 
Bewußtſein ausgewanderter Deutſch- 
ungarn zu heben, und’ aus diefem | 


: Grunde dem Verein Erfolg zu wün- | 


ſchen iſt, 


ſo haben die Feſtleitung 
der „Siebenbürger Sachſen Kranken— 
unterftügungsperein“, „Eifenburger 
Männerchor” und „Siebenbürgiich- 
Sächſiſcher YJugendbund“ übernom- 
men. Der Yeltausfhuß Hat eim| 
ſchönes muſikaliſches und geſel—⸗ 
iiges Programm vorbereitet, ſo 
daͤß all die vielen Freunde und 
Gönner dieſer Ortsgruppe einigen 
recht genußreiche Stunden entgegen⸗ 
ſehen dürfen. Der Eintritt beträgt 
für Herten 25 Cents, für Damen 


—ñ— +90 — — 
— Nächtliches Feuer im „St. Eeorge 


Hotel” zu Los Angeles, Kal. 3 Per— 
ſonen umgekommen, und mehrere ver⸗ 


‚ Teßt. 


> ’ 
Vergeßt nicht, 
dak von Eurem Förperlichen Befinden 
Eure Behaglichkeit und Nüklichteit ab« 
hängt — dab Euer Zuftand bejier — 
Eure Energie vergrößert — Euer Leben 
ftimulivt und Eure Verdauung gefördert 


wird durch 
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Fifth Ave, und Madifon Str. ab, 


Sakob 2. Keöner, der tleiß pacht- 
meife, teil3 ald Eigentümer bie 130 
Fuß an der Norbiweitede von Yifth 
Ave. und Madifon Str, inne hat, hat 
die noch übrigen 53 Fuß in dem hal- 


ı ben Geviert bi3 zum Calhoun Place 


ebenfalls in feine Hand gebracht und 
verfügt jet über 183 Fuß an Filth 
Une. und 81 Fuf an Mabdifon Str. 
Er gebentt einen größeren Gejchäfts- 
bau für $1,000,000 aufzuführen. ‚Herr 
Kesner hat von Eltoy'W. Element die 
20 bei 81 Fuß an Fifth Ae., 130 Fuß 
nördlich von Madifon GStr., auf 91 
Sabre für $3000 das Jahr und das 
Grundftüf an der Sübmeftede von 
Calhoun Place von R. R. Bradley ge 
pachtet. 

Die „Greenebaum Sons’ Bant and 
Zeuft Co.“ hat das neue Lytton- 
Gebäude und daß Grunpdftüd an ber 
Norboftede von State Str, und Yad- 
fon Boul, mit einem Bonddarlehen von 
$1,500,000 beliehen. Die Bonds mer: 
den in 3 bis 17 Jahren fällig und 
tragen 53 Proz. Zinfen. Das Grund» 
ftüd bat ‚einen Umfang von 16,965 
Quabratfuß, und das Gebäude mir) 
18 Stodiwerte Hoc, von denen „Ihe 
Hub“, Henry E, Lytton & Sons, act 


nugen wird. 


Wleph 3. Lanzit Hat an Dr. George 
%. Slater das Xpar entgebäude Nr, 
6224-6234 Prairie Aoe., 125 bei 162 
‚mit 963,775, belaftet, 


1 


Odd8 und 
Ends, für 


Schwarze, rofa und blaue 


die Nard für 


Home-made Weih- 
Be kalten ALOE 


für ‚#100, * 


* 
ſpezieller ‚Breis 
Schwarze baum: 
wollene nahtloſe 
Strümpfe für 

Damen; mit geripp- 
tem Oberteil; Doppelte 
serien und Bes 

en, zu c 
Blaue u. Orford wol: _ 
lene nahtlofe Soden 
ür Männer; doppelte 


erfen und 1 0 c 


eben, zu.... 


Schwarze gerippte 
baumtoll. 


baum nahtloſe 
Strümpfe für Kinder 


dc 


Schw — Caſhmere · 
Strümpfe für Babies, nahtlos, 


regulär 12%c, für 


Shürzen für Rinder, 25r 


Berenle-Schürgen für Rinder — 
mit Allover Aermeln, 25c 
fü 4— 


Schürzen für Damen, 19c 


Bercale - 


Schürzen für Damen; 
— regtilär 25 — 


19c 


i 


Blankets und Leinen 
Baumwoll. Blankets; große Sorte; in 


rau, weiß u. Kartirungen 

chwere, 250 wt., Paar. 81.79 
—* er . ern 5 —*2 roſa; 
in hübſchen Muſtern; ſpegie 

für Mittwoch, Stüd 29€ 
363Öll. gebleichte Minslin-Refter weich 
appretirt, 9c wert, die Nard e 


Mercerized Tiſchdecken, große Sorte — 
prachtvolle Muſter — $1.19 9 
wert, die Yard c 
Reinlein. Servietten, großeSorte, neue 
geblümte Muiter, gute Duas 6% 
Ittät, 10c wert, die Yard.... c 


Sammt hHut-Zacons. 


Für Mittwocd; bieten wir eine ſehr 
bübjche Auswahl von Keinen fchmar- 


98c 


Chapes für Damen, zu nur 


5e Gordon-Spiken zu 2c 


200 Stüde echte engliihe Tordon- 


und Einfäße; regulär de; 


2c 


Fancı Betite Zwetichen, jeher fleiihig und 
aroß, das Pfund verkauft > 


zu 
Mihigan handgepflüdte Navy» 
boynen, per Rd 

Jewel 

Bfd 


10€ 
Eßäpfel, 2 1 c 
Soda Sie 


Bid 


Galiforn. 
ei l 


Gall. © 
ne Wöläten ad. Jar 


a num, 
ven. $1 Sıafse.# € 


— — — —ñ— — —— 


belaſtet, iſt von Simſon Swenſon an 
Frant Noettling für 345,000 vertauft 
worden. 

Die „Chicago Title and Truſt Co.“ 
hat als Truſtee des Nachlaſſes von 
Jeorge J. Williams das ehemalige 
Wohnhaus von Francis Peabody an 
der Nordweſtecke von Dearborn Ave. 
und Diviſion Str., 100 bei 149 Fuß, 
für $50,000 gefauft und läßt ein 
zmweiftöciges Geichäftsgebäube auf dem 
Grundftücd bauen. 

Fred ©. Sarbner hat an Henth 3. 
Carr das Apartmentgebäube 936—938 
Margate Terrace, 55 bei 120 Fuß, mit 
$18,000 belaftet, für $40,000 verkauft. 
Herr Carr gab- das Mietshaus 437 
Melrofe Str. im Werte von $20,000 
in Tauſch. 

Israel Samuels hat an Hyman 
Berger die Bauftelle an der Süboftede 
bon Douglas Boul. und Millarb Aoe,, 
132 bei 139 Fuß, verfauft. Der Käys 
fer will ein Mpartmentgebäube bauen. 

Benoni Merci! hat von Stanislaus 
Biderman das Gefchäftsgebäude an 
der GSiüdoftede von 75. Str. und 
Anglefide Upe., 57 bei 125 Yuß, mil 
$8000 belaftet, für $37,000 gekauft 
und Eigentum in Warren Xoe., 220 
Fuß öſtlich von Homan Ave., 65 bei 
100 Fuß, im Werte von 815,000, in 
Tauſch gegeben. 

Die Univerſität Chicago hat vom 
Nachlaß von Charles Edmund Hewitt 
33 bei 170 Oſtfront in Woodlawn 
Ave. 264 Fuß ſüdlich von 58. Sir., 
für 820,000 gekauft. 

Adolf Nathan hat an Kohn U. Mes 

| Eormid 50 Frontfuß am Drerel Boul,, 
unbebaut, 50 Fuß nördlich von 48. 
Str., Dftfront, für $20,000 verkauft. 
Der Käufer mill ein Wohnhaus bauen. 


—)0— 
Grfältung in einem Tas furirt. 

Nehmı Sezetive Promo Quinine Tablets. Geld 
bom Avotheler aurüd wenn nicht geheilt. &. W. 
Grobe’3 Unterfhrift auf jeder Ehadtel, We 

——- -.-. 
Beinlih. 
Frau Mabel Ehardt des Diebftahls be 
zichtigt. 

Die MTjährige Frau Mabel Eds 
hardt, Nr.. 4001 Wilcor Ane., murde 
heute, nachdem fie eben an W. Mabi- 
fon Straße und 40. Abe. einer Elel- 

| keifchen entftiegen war, unter der auf 
Diebftahl in zwei Fällen Tautenben 
Anklage verhaftet. Ihr Mann fol 
vom Theater fein. 

Der Ungeklagten wird zur Laft ges 
legt, Frau €. W. Hammer, Nr. 

ı N. 52. Upenue, um $200 und —** 
dene Uhr, und deren Schweſter a 
Miller, Nr, 1907 Fremont Str., um 
eine goldene Uhr im Werte von 865 
beftohlen zu haben. Sie meigerte fi, 
irgend melde Angaben zur Sade zu 
machen. 
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Ausland. 


Gegen einen Weltkrieg: 

Die Proteftverjammlungen der Sozialiften 
verlaufen ordnungsmäßig. — Schluß der 
Hanfabundtagung. — Vefterreih und 
Serbien. 

(Spesialfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung“.) 
‚Berlin, 19.Nov. Die angefün- 
Digten ſozialiſtiſchen Verſammlungen 
zum Proteſt gegen einen etwa mögli- 
chen Weltkrieg ſind von rieſigen Maſ⸗ 

fen befucht worden. 

Parteiführet aus der Zahl der ſozia⸗ 


liſchen Reichsſtagsabgeordneten hieiten waren der Geſuchte, Henry Vogel und 


zündende Reden, in denen ſie dagegen 
eiferten, daß Deutichland um freinner | 
Intereffen teilen fich dazu -rleiten | 
laffe, ein nationales Ungiid heraufzu- 
bejhwören; beantragte Protejtrejslu- | 
tionen murben einftimmig -nasnom- 
men. | 

Eine Anzahl ausländiicher Filter | 
mar ebenfalls zu den Vorfammlungen 
erfchienen, fo Herr Juardz aus Paris. 
D’Grady aus London, und 
aus Wien. Sie befchränften jih auf 
furze Bearüßungsmworte, was zum Teil | 
auf jeiteng des Polizeipräfidiums er= | 
laffene Verbote, von Reden in fremden 
Sprachen zurückgeführt wird. 

Die ſtellenweiſe gehegten Beſorgniſſe 
vor Ruheſtörungen erwieſen ſich als 
unbegründet. - Die VBerfammiungen 
find durchweg in volliter Ordnung ver: 
laufen, fodaß die, in ftarfem Aufgebot | 
in Dienst gejtellte Polizei feine Peran 
laffung zum Ginfchreiten hatte. 

Der „Hanjabund”, die por etwa 
zwei Jahren zur Wahrung der Änter= | 
eifen beutichen Handels und Yeuticher | 
Ynduftrie in’3 Leben gerufene Pereini= | 
gung, hat wiebrum eine Periode ruhi⸗ 
ger und erfprießlicher Tätigkeit abge- 
ihloffen. Der zmeite deurfche Hanja= | 
tag, der fich an eine „Hanfamocde” an« 
Ichloß, tft ein arofer Erfolg zeweien. | 

Der, vornehmlich als Gegengewicht ı 
gegen agrarifche Sonderintereflen une | 
ter Beteiligung leitender fomme:ziel- 
fer Kreife gegründete Bund hat feine | 
Verzmweigungen über das Reich 'mmer | 
weiter ausgedehnt und beträchtlich an 
Zahl und Einfluß feiner Witzlieber | 
zugenommen. | 

Alz Redner find auf dem Hanjatag 
‚ u. a. der Bräftdent des Bundes, Ge- 
heimrat Rieifer, Prof. Delbrüd, der 
nationalfiberale Abgeordnete Dr. Gu- 
tab Sturemarn und der freifinntg® 
Pfarrer a. D. Frievrid Naumann 
aufgetreten. | 

Am Berlan von Georg Reimer, 
Berlin, ift jeht der Schlußband der 
Memoiren von Karl Schurz erichie- 
nen; er wird orn der Tagespreife leb- 
haft beſprochen 

Nach dem wormen Intereſſe, das 
die erſien Bände der Erinnerungen de? | 
großen Deuticyamerifaners allgemein 
otnerufen haben, ift das Grfcheis ı 
nen des legten Bandes mit Spannung | 
erinariei worden | 

Mien,19.Non. Im öſterreichiſch- 
ungariſchen Amt des Auswärtigen 
wird ſchwere Beſorgniß um das Schick— 
ſal des öſterreichiſch-ungariſchen Vize— 
konſuls O. Prochaska in Prisrend 
laut. (Das in den erſten November— 
tagen von den Serben genommen 
wurde.) 

Die Blätter bringen geradezu fürch— 
terliche Einzelheiten über ſerbiſche 
Uebergriffe bei der Einnahme der 
Stadt. Danach drangen die Serben 
in die Häuſer friedlicher Einwohner 
und ſchlachteten Alles ab, was ihnen 
vor die Klinge kam. 

Das durch eine Fahne beſonders ge— 
lennzeichnete öſterreichiſch-ungariſche 
Konſulat war mit albaniſchen Notabeln 
überfüllt, die vor der raſenden Solda— 
teska Schutz ſuchten. Die Flüchtlinge 
wurden hinausgejagt und getötet. Die 
Konſulatsdiener wurden erſchoſſen, die 
Pegiſtratur wurde geplündert. Kon— 
ſul Prochaska ſelbſt wurde nach der 
ſerbiſchen Präfektur gebracht, und ſeit— 
dem iſt er verſchollen. Das Auswär- 
tige, Amt läßt eine ſcharfe Unterſuch⸗ 
ung über feinen Verbleib und über die 
ganze Geſchichte anſtellen. 


Eefegranhiiche Notizen. 


Iniaid. 

— Präſ. Taft wohnte geſtern in 
New Haven, Konn., der Verſammlung 
der „Yale· Corporation“ bei. 

— Einbrecher drangen in die Bank 
bon Kingſton, Tenn., zertrümmerten 
das Sicherheitsgewölbe und erbeuteten 
81500. 

— Iſaak Stummeroh, der in Brad— 
ley, einem Vorort von Kankatee, Ill., 
wegen Ruheſtörung eingeſteckt wurde, 
ſteckte das Gefängniß in Brand und 
kam dabei um. | 

— Im fafhionablen Diftritt von | 
Galesburg, II., verurfacht eine Reihe | 
Scheunenbrände großes Auffehen. Ein | 
Teil der Bürgerjchaft droht, das Geje 
in die eigene Hand zu nehmen. 

— Die Miliztruppen. im Kohlen 
itreifgebiet nahmen bereit3 verfchiebene | 
Verhaftungen vor. Zmei der Verhaf- | 
teten find beichuldiat, die Streifer auf- 
gehegt und Bahnzüge überfallen zu 
haben. 


Die Auferlegung eines Ber- 
geltungszolles auf Splitterbfen und 
Mehl aus Deutichland wurde auf Er— 
fuchen der deutichen Regierung noch 
bi3 zum 20. Dez. verjchoben, und die | 
betr. Unterhandlungen mwerden fortge- | 
ſetzt. 

— Die Internationale Kommiſſion 
zur Regelung der Grenzfrage zwiſchen 
den Ver. Staaten und Kanada — auf 
einer Strecke von 2000 Meilen in der 


——— 


Renner 


ſoll. 
geles und SanFranzisko machten Aus— 


len. 
ben ergeben. 


— Zwei Neger ſpannten ein Tau 
über eine Brücke, welche von der Bun⸗ 
beshauptftadt nach Maryland führt, — 
und fo oft ein Auto fam, brachten fie 
dasjelbe zum Halten und nahmen den 
Fahrenden Geld und Wertjachen ab. 
Bald wurden fie aber dingfeit gemacht. 


— LVerjchiedene Angehörige einer 
angeblihen Wintelbörfenichwindel- 
bande, in New York, Newart, N. J., 
Rocefter, N. Y., Bolton, Cleveland 
und Chicago feilgenommen, wet- 
den alle in Eicinnati prozeffirtt. Die 
Schwindeleien ſollen ſich auch nach Ka— 
nada und England erſtreckt hauen. 

— Bei dem Berjud, einen Ein 
bruchsberdächtigen im' , Elsmere Hotel“ 
zu New York (161. Str. und Eourt- 
fand Apenue) feitzunehmen, gab e3 2 
Iote und 5 Vermundete. Die Toten 


ein Mädchen, als „Lottie“ bekannt. 


Vogel erſchoß das Mädchen und ſich 


ſelbſt. (Später ſtarb noch der Detektiv 


Allen.) 


— DdDie Amerikaniſche Arbeits— 
föderation, die zu Rocheſter, N. 9., 


tagt, erörtert heute die Frage, ob 


ı Das fgndifaliftifche Gewerfiaftsweien 
| eingeführt, oder auch fernerhin jedes 


Gemerbe gejondsrt organifirt merden 
fol. Der Mehrheitsberiht de? Er- 


' ziehungsausfchuffes erklärte fich gegen | 


Erſteres. 

— In der weiteren bundesgericht— 
lichen Verhandlung des Dynamiterei— 
prozeſſes zuIndianapolis wurden ˖ ruß⸗ 
geſchwärzte Stücke einer Höllenma— 
ſchine gezeigt, welche bei der Spren— 
gung im „Times“-Gebäude zu Los 
Angeles, Kal., verwendet worden ſein 
Mehrere Zeugen von Los An— 


ſagen. 


Anslaud. 


— Die türfifche Regierung ſoll ein 
| erneute Geluh um Maffenitillitand 


durch den ruffifchen Botichafter in 


| KRonftantinopel gejtellt haben. 


— Aus Londoner 
wird mitgeteilt, 


Finanzkreiſen 
daß ſich ein großer 


 Shiffstruft mit 113 Millionen | 
| Dollar Grundfapital bilde, 


— Der tobjüchtig gemordene PBoit- 


' fefretär Runsler in Löbtau-Dresden 


erihoß feine Gattin, feine beiden Kin- 


ı der und fich felbit. 
— Durch vorzeitige Entladung eines | 


Sprengſchuſſes wurde in der Sohlen: 
zeche Heydt“ bei Saarbrüden ein 


| Bergmann zerriffen, und vier andere. | 
| wurden mahricheinlich tötlich verleßt. | 


— Unter ftarfem Verdacht, mit dem 
Kaiferkettendiebitahl, in Köln zu, tun 
gehabt zu haben, wurden in Hambura 


der Inftallateur Stefan, der Kellner | 
Hartmann 


und ein Frauenzimmer 
Namens Lange verhaftet. 


| — Einer ferbiichen Brivatmeldung | 
| zufolge ilt endlich au Sfutari aefal 


Und Monajtir hat fich den Ser: 
Rebteres bedeutet, dat 
die Türken jebt Mazedonien voll 
ftändiag verloren haben. 

— Das gewaltige Staumerf 
Boberthbal, Sclefien — die 


Gegenwart des Kaijer3 feierlich ein- 
aemeiht. 
Millionen Mark gefoitet. 

— Dr. Rotb, befannter Wundarzt 


in Reichenhall, Baiern, wurde vom 
bulgariihen König Tyerdinand tele— 


ı araphifch nach feinem Feldquartier be= | 


Unter den bulgariichen Irup= | fchein von Frau Durfin, Mutter der | 


rufen. 


pen ijt die Cholera ebenfalls ſehr 


ſchlimm. 


— Der, als Spion angeklagte Leut— 
nant Dahn, vom 46. Feldartillerie— 


regiment in Wolffenbüttel, wurde in 


Warſchau, 
Jahren 


Ruſſiſchpolen, 
ſchwerer Zwangsarbeit 


30,000 Mark auf freiem Fuß belaſſen. 


— Oberſt Lehmann, ein deutſcher 
Offizier, der ſoeben das Kommando 
über die türkiſche Artillerie zu Tſcha— 
taldſcha übernahm, ſoll einem Kor— 


reſpondenten des Parifer „Matin” zu= | 


folge gelagt haben: „Die Türfen ha- 
ben Kanonen und Munition genug, 


ich fand aber fein einziges Gefhüß an ı 
| feiner Stelle! 
: Kanonen lagen unmeit des Bahnhofes | 
von Hademfeui 
| quartier) in tiefem Straßentot 
| waren völlig unbrauchbar geworden!“ 


Drei der franzöfiichen 


(türtifches Haupt: 
und 


Bejagter Korrefpondent fügt Hinzu, 


ı Cholera und ITyphus räumten furdt- 
: bar unter diefen Truppen auf, 


und 
wenn es jo meiter gebe, würden bie 


| Bulgaren bier faum noch Lebendige 
| vorfinden! 


— — — — —— 


| Haltet flets Muflerole 


. 
im Haufe. 
Sede Familie follte einen Topf Mufterole 
sur Hand haben. Ber 


an if F 79 > 
Mufterole iit cine reine mweihe Calbe, 


| welde an Stelle des alten Senfpflafters tritt, 


und ziebt leine Blaien. 

Kein Pflajter ift nötig, reibt es einfah ein — 
und die Schmerzen find berichivumden. 

Es ift die ichnellite Linderung: bei wehem 
Hals, Bronditis, Mandel-Anfchwellumg, Bräune, 
iteifem Hals, Aſthma, Neuralgie, Kopfweh, 
Blutandrang, Ripvenfell-Entzündung, Rheuma 
tismus, SHerenfhuß, Schmerzen und Bein im 
Kreuz odet den: Gelenlen, Berrenfungen, wehe 
Musteln, Braufhen, Sroftbeulen, erfrorene 
Fühe, Erlältungen in der Bruit (eS verhindert 
Lungen-Entzündung). E3 gibt nichts befferes 
als Mufter ae für bräuneleidende Kinder. 

Bei Eurem Apotheler in 25c und 50c Tüpfen 
und fpeziell große Hofpitaltöpfe zu $2,50. Vers 
lauft überall in Apothefen. Nehmt fein Erjag- 
mittel. Wenn Ener Apotheler e8 Euch) nicht lie- 
fern Ian, ihidt 25c oder 50c an die Mufterole 
Compand, Cleveland, D., und wir fhiden Euch 
einen Topf portofrei, 


„Uniere Freunde wie wir felbit würden nicht 
wiifentlih ohne Mufterole fein, da es’ bäufig 
Dottorfoften eripart hat.“ — William Nieß, Ca- 
cramento, Cal. ; (36) 


Gegend des St. Lamrencefitoms — | 
trat Im der Bunbeshaupiia auptfiaht zufam- | 


— — 


Befeitigt 


im | 
größte | 
TIaliperre Deutichlands — murde in | 


Dasfelbe hat nahezu jech3 | 


zu. fünf | 
ver⸗ | 
urteilt, jedoch gegen eine Kaution von | 


Hämorrh) 
zu Haufe. 


Verſucht dieſe Hausbehandlung — ab— 
ſolut frei. 


Ganz gleich wie lange Ihe gelitten 
| habt oder wie jchlimm hr dentt, daß 
Euer Fall ift, fchidt fofort nach einer 


| freien Probe des wunderbaren Pyra- 


| mid. Pile-Heilmitte. Tauſende ſo 
Ihlimm oder fchlimmer ala hr. let- 


dend, führen ihre fchnelle Heilung auf. 


den Tag zurüd, an dem fie mit dem 
Gebrauch diefes mumderbar erfolgrei- 
- Gen Heilmitteßß anfingen. 

Pyramid Vile Remedy bietet ſofor— 
tige erwünſchte Linderung. Schmerzen 
verſchwinden, Entzündung u. Schwel— 
lung vergeht und Ihr könnt wieder 
ſo bequem arbeiten, als ob Ihr es nie 

gehabt hättet. Es mag die Untoſten 
Gefahren einer wundärztlichen 


| 


Dperation erfparen. 
Schidt einfach den untenjtehenden 
Koupon mit Eurem Namen und 
Adreſſe auf einem Stüd Bapier an die 
Poramid Drug Co. 420 Pyramid 
Bldg., Marfhal, Mich., und es wird 
ı Euch eine Probe foftenfrei zugefandt. 
| Dies wird Euch überzeugend bemeilen, 

was Pyramid Pile Remedy leiſtet 
Dann könnt Ihr ein reguläres Paket 
für 50 Ets. in jeder Apotheke kaufen. 
Leidet nicht eine Minute länger un— 
| nötig, Schreibt jebt: 


| 2 e REDEN: E Ser) ; * 

Bla Hämorrhoiden: HEULEN 
ı Be — MT ern 190 2241 apa a1 31 1 
men und Adreſſe eingeſandt, berechtigt 
—— Alte Nagel: Täıı 
DIET RI FAT BE Alu ae "3 HE Et a Ca l=B Rortortel 
bcriandt, im enttachent Umfchlag., .., 

Schigt dieſen Kenpon jett, um ſchnelle 
Heilig‘ von. Grmärehividen: zu erlangen. 


| Ai 


u 1a 


xofalberidht. 

Die Kirbyſchen Schwindeleien. 
Wie der Bänker Joſeph P. Triska um 
$10,000 geprell! wurde. 
| Die Erhebungen, welde vom Bun: 
ı bespiftriftegericht in Bezug auf bıe 
| Angelegenheiten der Stirby’fchen Bant 
ı angefieilt wurden, ergaben geitern ei- 
nen weiteren Schwindel, deſſen Dr. 


Kirby ſich ſchuldig gemacht zu haben 


ſcheint. 


47. Straße, 


als wertlos erreies. Triska hatte zu 
Kirby großes Vertrauen, weil dieſer 
den Wunſch geäußert hatte, mit ſeiner 
Bank in eine Nationalbant einzutre— 
ten, zu der Triska verſchiedene Pri— 
nigen gedachte. Triska wurde erſt 
Anleihe auch noch eine zweite, 
| zwar ım Betrage von $20,000, 
| ihm verfuchte. Al dann der erite 
Wechlel proteftirt zurüdtam, mollte 
Irisfa von Stirby miffen, was er mit 
dem Gelde ansefangen. 
‚ an der Wftierbörie 
Kirby aelaat. 
I tenichmwindel, ovf den er hineingefai- 
len, wäre damals feine Rede gemeien. 
Auch hätte Kirby keineswegs den Ein: 
ı drud eines Gerftesfranten 
Als Sicherheit für feine $10,000 fei 
dem Zeugen nchträglid ein Schuld- 


und 
bei 


veripielt, hätte 


Frau Kirby, cigeboten worden, do 
| babe diefe fpäter, al3 fie von der hoff: 
‚ nungslofen Verfafjung erfuhr, in 


| welcher die Kirbnfche Bank fich befin- | 


bet, den 


Schein nicht unterzeichnen 
; wollen. 


Sarmon, Präfident der Stodmen’3 
Iruft and Sapings Ban, aufgerufen, 
die Verteidigung verzichtete aber nach 
ı einer furzen Beratung auf fein Ver: 
hör und ließ dann Daniel Kirby, den 
Neffen des Dr. Kirby, wieder den 
geugenftand betreten. Er hatte Aus- 
ı funft über eine Reihe von Gefprächen 
zu erteilen, die er mit feinem Ontel 
über den ?yernfprecher gehabt. Er 


ı lichkeit von defien und feiner eigenen 
Verhaftung beſprochen zu haben. 

Die Verteidigung kündigte dann an, 
daß ſie keine weiteren Zeugen mehr 
aufzurufen habe. Die Verireter der 


erſten Belaſtungszeugen den Doktor 
J. C. Belſam vernehmen, durch deſſen 
Ausſagen ſie feſtzuſtellen hoffen, daß 
ihm eine angemeſſene Entſchädigung in 
Ausſicht geſtellt wurde, falls er unter 
Eid ſein Gutachten dahin abgebe, daß 
Dr. Kirby geiſteskrank ſei, damit er 
von Gerichtswegen in eine Irren— 
anſtalt geſchickt werden würde. Da— 
mit wäre der Anklage natürlich die 
Möglichkeit gegeben, die tatſächlich im 
Countygericht erfolgte Erklärung, Dr. 
Kirby ſei geiſteskrank, anzufechten. Wie 
die Bundesſtaatsanwaltſchaft behaup— 
tet, wurde Dr. Belſam verſprochen, er 
und ſeine Verwandte würden ihre 
Einlagen in der Kirbyſchen Bank bei 
Heller und Pfennig zurückerhalten, 
ſollte er ſich gefügig erweiſen. 


———>» 


Sauite in die Tiefe. 


Beim Abipringen aus einem fchon 
in Fahrt befindlichen Fahrftubl ift 
heute im Gebäude Nr. 332 ©. Midhi- 
gan Ave. die 46 Jahre alte Frau Ara 
Nurmi, Nr. 2676 N. Halited Str., 
berunglüdt. Sie ftürzte aus der Höhe 
des 5. Stod3 den Fahrftuhlfchacht 
hinunter und brad) den Schädel. m 
St. Lulashofpital, wo fie Aufnahme 
fand, wird ihr Zuftand ala nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 





. — Bererwigt. — Schani: „Haft Du 
—— — 


Er hat kurz vor dem Zuſam-⸗ 
menbruch ſeiner Bank ſich von Joſeph 
F. Triska, dem Inhaber einer Pri-— 
vatbank an der Robey Straße nahe 
aoch $10,000 verichar': | 


inen V fi | 2. 
ı genen einen Wechfel, ber fic; nachher | Iermin Grover Elevelands ftet3 von | 


vatbanfen der Südmeftfeite zu verei= | 


Er babe ei 


Bon einem Rennimet: : 


gemacht. 


Als erfter Zeuge wurde heute P. % | 


ftellte in Ubrede, bei diefen Gelegen- | 
heiten jemals mit Dr. Kirby bie Mög- | 


Anklage wollen heute Pacdmittag ala | 


im | 


Roy ©..Weft fordert Republifaner im 

Staat zur Bilfe anf. 

Pläne für eine Reorganifirung der 
republifanifhen Partet im Gtaate 
Illinois jollen in einer Konferenz von 
Republitanern beiprochen werden, vie 


| Roy D. Weit, der Vorfigende ver re- 


publitanifchen ftaatlihen Parteilei— 


zuberufen gedentt. Spötter — und jie 
gehören nicht der Fortſchrittspartei 
an — bezeichneten das Projett c!s 
einen Wiederbelebungsverfuh. Weſt 
Kt an die Mitglieder der ftaatlichen 
Partei die Aufforder ıng erlaflen, ihm 
die Namen von je drei Männern in 


| tung, im Dezember nad Chicago ein- 


| jedem der zu ihrem Kongreßbezirk ge— 


| 
| 


hörigen Countiz3 mitzuteilen, Die ge- 
mwillt find, der „großen alten Partei“ 
wieder auf die Füße zu helfen. Nur 
einer der drei fol Mitglied der Jar: 
teiorganifation feines County jein. In 
Chicago foll jede Ward drei "Nänner 
jtellen, und in den Zandbezirken ton 
Eoof County jeder der jechd Bezirke. 
Sie follett zwifchen dem 10. und 20. 
Dezember im Hotel La Salle jujam- 
mentreten und bei einem Gabelfrüb- 
jtüd Pläne für die Reorganifirung ber 
Bartei beiprechen. Welt rechnet cuf 
ungefähr 450 Teilnehmer. 
O'Connell iſt ſchweig ſam. 

G. F. Dunne, der neuerwählte Gou— 
verneur, wird heute Nachmittag von 
ſeiner Erholungsreiſe nach Chicago 
zurückkehren. Sein Kampagneleiter W. 
| 8. O’Eonnell, der fich ebenfalls feit 

dem Wahltag von den Anftrengungen 
| der Kampagne erholt hat, war fchon 

heute Vormittag auf dem Boften. Bor: 
| ausfichtlich werden beide die Stabt 
| wieder verlaffen, um dem Heer von 
Aemnterjägern zu entgehen, die ihre Be- 
fohnung für geleiftete oder eingebildete 

Dienfte während der Kampagne 

Geftalt von staatlichen Anftellungen 

zu erheben fuchen werden. D’Connell, 

der politifche Vertraute und Berater 
des neuen Gouverneurs, erwies fi 
als fehr zugefnöpft. Er erflärte, daß 
er an dem Kampf um das Sprecheramt 
meniq oder gar fein Ynterefie babe, 
| und ließ durdblider, daß Gouverneur 
| Dunne wohl der fzlben Anficht fein 
werde. ö 
Für das Amt des Kontroleurs der 
Umlaufsmittel, da3 der :reuerwählte 
Präfident zu vergeben hat, hat fich ein 
| Xlfinoifer Bewerber in der Perfon des 
Bänkers Irving 2%. Shuman 
| Sullivan gefunden. Shuman was 


auf die Geite Gouverneur Wiljons 
jtellten. Der Boften ift feit dem zmeiten 


in | 


| 
| 
| 
| 


I 





boh | 


einer der erften, die fich in Illinois 
Verkehrs von Norden 


einem Vertreter des Staates Illinois 


bekleidet worden. 
ihn Lawrence O. Murray inne. 


Anflaxen oeaen Campbell. 


| 
| 
| Allem Anfchein nad wird die Un 
MWiühlereien Poftmeifter D. U. Camp: 
bells, welche die Bundesdisziplinar- 
| behörde bornimmt, fich nicht auf die 
| Amtszeit Präfrdent Tafts beſchrän— 
| fen: &3 verlautete heute, daß die Be- 
ı hörde fich auch um angebliche Verftöße 
| des Poftmeifters gegen die Zipildienit- 
‚ borfchriften, die vor dem Amtsantritt 
des jebigen Präfidenten vorgefommen 
| find, fümmern wird. In diefem Fall 
, mürbe der neue Präfident Wilfon das 
‚ Iegte Wort 
; Campbells zu Iprechen haben. Herbert 
‚E. Fleming, der Sefretär der Zivil- 
‚ dienftreformvereinigung, wurde auch 
in der heutigen Gigung vernommen. 
‚ Seine PVernehrung dauert nahezu 
ı bierzehn Tage. Er erjuchte die Be- 
| börde heute um Beichleunigung der 

Verhandlungen, da er im nächlten 
| Monat in Sprinafield zu tun habe. 


Gewiſſensbiſſe. 


Trieben angeblichen Mörder dazu, ſich der 
| polizei felbjt anzuzeigen. 
I 


Gegenwärtig hat ı 
| werden fünnte. 


| Hunts Vorfehlag großen ge⸗ 

— funden. t qute Fühlun 
te. e | terfuchung der angeblichen politijchen | funben. Da Gert Qumt gute ühlung 
ftußig, als Kirbn gleich nach der eriteit | | ift anzunehmen, 


| gewiejen, jondern 
| werben wird. 


| gebote eingelaufen auf den Kontralt | 


Ginfichtlih Poftmeiiter | 


| 
| 


Heuer Plan. 


ie Herr Jarvis Hunt das Ber: 
fehrswejen verbejlern will. 


Strantenpflege im Eountyhoipital. | 


Dem Countyrat liegen zwei Ungebo:e auf 
den zur Deryebung ausgefchrieben Kon- 
traft vor.-Erböhnng der Kehrergehälter 
bleibt in Kraft. 


Mit einem neuen Plan zur befieren 
Regelung des Bahn: und jonitigen 
Verfehrsmejens von Chicago tritt ver 
Urciteit Jarpis Hunt vor das Pudli- 
fum. Er bat ihn geftern, im La Salle 
Hotel, in einer VBerfammlung des Fa 
brifantenbunves vorgelegt und ers» 
läutert. 

Herr Hunt befürwortet in eriter 
Linie eine Regqulirung für den Süd: 
arın des Chicagofluffes, auf der Strede 
zwilchen Ban Buren und 20. Straße. 
&3 jollte dort 175 Fuß öftlich von ber 
Canal Straße ein neues, Jchnurgera= 
des Bett für den Fluß gegraben wer— 
den. &3 fünnte dann das ganze Ge- 
biet von der 12. Straße aus jüdlich 
zwijchen der State Straße und dem 
Fluß für Bahnhofszmede verwendet 
werden, bis zur 16. Straße für Per- 
fonen- und Güterverkehr, von der 16. | 
Straße bis zur Archer Aoe. nur für 
Güterverfehr. Ym nördlichen Teile | 
des Bahnhofsgebietes würde der Per: | 
fonenverfehr fich zu ebener Erde voll: 
ziehen, während der Güterverkehr un— | 
ter Grund zu handhaben fein würde. - | 

Herr Hunt veranschlagt, daß rie, 
bon ihm befürmortete Flußregulirung | 
Koften im Bettage von $5,—6,000,000 | 
bedingen würde. Der Verwendung de3 | 
Gebietes zwilchen der State —— 
und dem gedachten neuen (Göſtlichen) 
Flußufer würde nichts im Wege Stehen, | 
da es jich ohnehin bereits im Belik 
der Bahnen befindet. Für diefe wür- | 
den fich außerdem aus der Gebiet3ver- 
einigung fo viele Vorteile ergeben, daß 


l 


' fie bereitwilligit auf den Plan eingehen | 


follten. Von diejer Zentralftele aus | 
und in ihr würde ſich beſonders auch 

die Einführung des elektriſchen Be— 

triebes am beſten und wohlfeilſten be— 

werkſlelligen laſſen. 

Herr Hunt macht darauf aufmerk— 
ſam, daß durch Annahme ſeines Pla— 
ne3 die Zahl der zur Vermittlung des | 
nah Süden | 
dienenden Straßen, deren Anzahl ſich 
jet in der untern Stadt auf vier be= | 
ichränft, bei Durchführung feines Pla: | 
ichränft, auf neun, bezm. xvölf erhöht | 


Beim Fabritantenbunde hat Herrn 


mit faft allen beteiligten Kreijen bat, 
daß fein VBorfchlag 
nicht etwa ohne weiteres von der Hand 
reiflih ermoaen 


Kranfenpfle ıe. 


Bei dem Countyrat find auf dos 
erlaffene Ausfchreiben hin zwei An— 


für die Stellung de3 Wartungsperfo- 
nala für das Countyhofpital. Die 
„Illinois Training : School for 
Nurjes“, welche diefer. Kontrakt jeit | 
vielen Jahren hat, macht fein ‚Ange: 
bot, Sendern verläßt fih darauf, daß 
der Ylan, ihr den stontraft zu ent= | 
ziehen, Fich zerichlagen merde, aud) 
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waltung befaſſen, ſondern aud die 
Hafenbehörde der Bundesregierung. 


Die Mittel reichen. 


Durch die Silagen über den Tief— 
ſtand in den Kaſſen der örtlichen Ver— 
waltungsbehörden iſt bei der Lehrer— 
ſchaft der öffentlichen Schulen die 
Befürchtung wachgerufen worden, es 
möchte auch die vor einigen Monaten 
beichlofjene Aufbeflerung der Lehrer: 
gehälter vom Schulrat wieder rüdgän- 
gig gemacht werden. Diefe Furcht wird 
nun aber von dem Schulratäpräfi- 
denten, Dr. Mefyatrich, für qrundlos 
erfläri. Er Sagt, der Schulrat habe 
jhon aegenwärtig ausreichende Mit: 
tel, um die gemährten Zulagen für bie 
Dauer von vier Kahren aufrecht erhal: 


ten fünnen. Diefer Wohlftand fei * | zahlt werden. 


ı Pächter von Schularundftüden, meld: | 


Umftande zu danten, daß alle 


fih geiveigert hatten, die höheren 
PBachtraten anzuerkennen, kürzlich ge— 
zwungen worden ſeien, die verweiger— 
nachzuzahlen; auf 
diefe Weife feien insgefgmmt $1,119,- 
868.54 eingegenaen, auf die man zu 
des KRechnungsjahres nich: 
ficher hatte offen dürfen, und die 
Summe fünne und werde deshalb zur 
Bezahlung der Gehaltszulagen ver: 
wendet werden. 

Zwölf Schullokale ſind von der 
Erziehungsbehörde zur Benutzung für 
geſellige Zwecke freigegeben worden. 


Acht dieſer Schulen: Cornell, Fallon, 


Howland, Kosciusko, Otis, Skinner, 


Smyth und Waters, ſind ſchon geſtern 
dementſprechend in Gebrauch genom— 


men worden; in der Holden, der 
Kinzie und der Thorp Schule wird der 


| ohne bejonderes Dazutun vom ihrer | neuen Richtung Heute Abend Raum 


| 
| 


| 


| 


Seite. Ungebote eingereicht haben bie | 
„Illinois Poſt-Graduate and Trgin- 
ing School for Nurſes“ und bie | 
„Illinois State Aſſociation of Hoſpital 
Managers.“ Jene verlangt für die 
Stellung von 290 Wartekräften 
597,382 das Jahr, dieſe für Bee | 
aleiche Anzahl $140,650. Dene till 
fich einen Abzug von 20 den Taq für 


| Wie er vorgibt, haben. Gemiffens- | jede meibliche und einen folchen bon $1 | 
| biffe den 45 Jahre alten Stephen 2x | den Tag für jede männliche Kraft ges | 
| Porte von Tucfon, Arizona, dazu ge— fallen laſſen, die weniger geſtellt wird, 


zwungen, ſich geſtern der hieſigen Po— 
| lizei ſelbſt als der Mörder eines ge— 
wiſſen Walter Taylor anzuzeigen. La 
Porte war auf allgemeine Verdachts— 
gründe hin verhaftet worden. Er be— 
hauptet, er habe Taylor, der in der 
Nähe von Tucſon wohnte und für den 
er arbeitete, habe ihn eines Tages mit 
ſeiner, Taylors, Frau in deſſen Haus 
überraſcht, und Taylor habe auf ihn 
ı geichoflen, aber gefehlt: Dann habe er 
ı Taylor erjchoffen, jet auch » erhaftet, 
ı aber freigelaffen worden, nahdemfzrau 
| Taylor auzgejagt, nicht La Porte, fon- 
| dern ein ihr unbefannter Mann habe 
ihren Gatten erfhoffen. Die Polizei 
| Hat fich mit der Behörde von Tucſon 
in Verbindung gejett. Aus Jucjon 
ift inzwifchen telegraphiicy gemeldet 
worden, daß Walter Taylor tatfächlich 
am 13. Auguft 1907, als er fih auf 
der Heimfahrt nach feiner Ranch be- 
fand, in den Rüden geichoffen worden 
it. Er farb erft nach mehreren Stun: 
den, indefjen vermochte er nicht anzu= 
geben, mer ihn gejchofien hatte. 


—)— — 
War Jofeph Zoerger. 


Die Leiche des gejtern, wie berichtet, 
am Fuße der Addilon Str. aus dem 
See gezogenen Mannes ift heute von 
der Wittme als die des BOjährigen 
Barbiers Joſeph oerger, Nr. 3015 
N. Alhland Uve., iventifizirt worden. 
Auch die Witte ift der Anficht, daß 
der Unglüdliche in einem Anfdll von 


I 
\ 
I 
} 


Geifteszerrüttung GSelbftmord began- |, 


gen habe. 
Sah und hörte nicht. 


Die 6Tjährige Frau Elizabet Hor- 
pen, Daf Park, trat heute an Waller 
Ane. in den Pfad einer Madifon Sir.- 
Elektriichen und wurde von diefer iiber 
den Er gefahren. Die 
glüdte, * u! a... 


Verun⸗ 


verlangt aber für jede weibliche Kraft 
über die kontraktliche vereinbarte Zahl 
hinaus 81.00 Aufgeld den Tag, für 
jede männliche 82.50. Die „Hoſpital 
Managers Aſſociation“ will ſich 3450 
das Jahr abſtreichen laſſen für jede 
Kraft, die ſie weniger liefert. verlangt 
aber auch ein entſprechendes Aufgeld 
für jede Kraft mehr.. Als Beamte 
der „Pojt-Graduate and Troining 
School” zeichnen D. B. Miller, R. ©. 
Schroth und Emma Kurzenfnabe. Die 
Gefchäftsftelle der Schule befindet fich 
Nr. 546 Garfield Avenue. Für die 
„Holpital' Managers“ Affociation“ 

zeichnen Dr. John T. Montgomery 

und Dr. Ü. R. Johritone. 

Beide Angebote find einem Aus3- 
Ihuß überwiefen morden, dem bie 
Countytommiſſäre offen, Hartray, 
Harris, Burg und Glennon angehö- 
ren. Die drei Leitgenannten gehören 
der Sullivangruppe an, melde be- 
fanntlih für Die Exneuerung des 
Kontraftes mit der „linois Train 
ing School” eintritt. 

Dreifeitige Unterjuchung. 


I 
Mit den angeblihen Krummbeiten | 
der Entleerung von Baggerprahmen, 
die Erdmaffen aus dem Bette des Ab- 
mafferfanals in den See hinaus fchaf- 
fen jollen, 
Abmafferbehörde und die Stadtver— 


nie 


Dr. Carter furirt fchielende Augen 


in einer einmaligen Be 
bandlung, wie auch Fleden 
} auf den Augen u. fdivadhe 

Cchlraft, uhne Schmerzen 

oder Meifer. Kopffchmer:- 

zen, Nerböfitäh, Rurzs u. 
 Wertfichtigfeit. Yugen-Ents 
aündungen etc, fönnen 
durch meine fpezielle neue 
Behandlung oder durch BE 


N en gebeilt werben. 
‘Dr. F.O. CARTER 
Speziafift für a Nafen-. 


190 &. State Str, 


werben fich nicht nur bie |. 


volph 


gegeben werden, in der Raymond 
Schule am nächſten Freitag. 


Verkehrshinderniſſe. 


Der Stadtratsausſchuß für Stra— 
ßen und Gaſſen hat zu empfehlen be— 


ſchloſſen, daß ſpäteſtens am 1. Mai 


nächſten Jahres mit der zwangsweiſen 
Beſeitigung von Verkehrshinderniſſen 


aller Art begonnen werden ſoll, die ſich * 


in der unteren Stadt auf den Bürger— 
ſteigen befinden. Es ſind nicht weniger 
als ſechshundert derartige Hinderniſſe 
feſtgeſtellt worden. 


Verleumdungsklage. 


Frau Sophie Reinel verklagt ihre frühere 
Freundin, Frau Guske. 

Die von ihrem Manne auf Schei— 
dung verklagte Frau Roſamond Gus— 
fe, Nr. 5500 Windſor Ave., iſt heute 
auch noch auf 850,000 Schadenerſatz 
für Verleumdung verklagt worden, 


und zwar von ihrer einſtmaligen 


Freundin Frau Sophie Reinel, 3942 
W. Madiſon Str. Frau Reinel iſt 
kürzlich in dem Scheidungsprozeß als 
Zeugin gegen Frau Guske aufgetreten, 
welcher ſie jetzt vorwirft, daß ſie in— 
ner⸗und außerhalb des Gerichtsſaales 
üble Nachrede über Frau-Reinel ge— 
fährt habe. 

Yrau Reinel hat bezeugt, daß fie am 
2. Ditober Frau Gusfe und zwei 
Männer in ein Lokal zum Gfien be- 
gleitet habe. An jenem Tage joll Frau 
Buste, wie die Anklage behauptet, mit 
einem Manne in einem Hotel an ©. 
Wabajh Ave. und E. Harrifon Str. 
gewejen fein. Heute wurde fie frant 
gemeldet und die Scheibungsperhand- 
a wurde’ daher bi3 morgen verjcho- 

en. 


" Geitändig. 


Der Samdtag Nacht verhaftete 32- 
jährige George Ryan,Nr. 2013 W. Hu- 
ron Straße, hat heute in der Wache 
an Desplaines Straße geitanden, im 
Verein mit einem geioiffen „Spite“ 
Nelfon Samstag Abend. Albert Bul- 
lod, Nr. 1122 W. Adams Straße, 
Henry ©. Smith, Nr. 1312 W. Ran- 
Str., und zwei andere «infame 
Straßengänger überfallen und augge- 
plünbert zu haben. 

Nelfon, der auf Grund diefer Aus- 

ge gleihfals dingfeit gemadt wurde, 

MN: I 4 


‚IuUll} ” 


ICASTORIA 


Trägt die 
Unterschrift 


Dreissig Jahren 


THE CENTAUM COMPANY. NEW VORK GirY. 


Lebensmittelpreife, 


Sind angeblib im Allgemeinen feit 
Jahr 1909 im Preis gefallen. = 
Vergleiche ziwifchen dem durch 
jchnittlichen Verdienft von Arbeitern? 
im ganzen Land und dem bucchichnit 
lichen jahresverdienft ber hieſigen 
Strehenbahner wurden von Präfibenf = 
8. 4. Busby von der Chicago Eilg 
Railivan Eo. in der heutigen Sigung“ 
des Shiedägerichts gezogen, da8 Die: 
Schwierigteiten zwilchen den Girasy 
Benbahngefellichaften und ihren Ange? 
ſtellten beizulegen ſucht. Präſiden 
Busby fuchte zu bemeifen, ba, bie 
Löhne der hiefigen Straßenbahner ber 
deutend höher jeien ala die Durd? 
fchnittslöhne, die im ganzen Land ges? 
Er legte feinen Aus=? 
führungen einen Bericht des Minis 
fteriums für Handel und Gewerbe 
über das Xahr 1909 zugrunde, gemäf 
dem der Durchfchnittsverdienit aller” 
Arbeiter in diefem Jahre $518.07 be: 7 
tragen habe, mährend die hiefigen?” 
Straßenbahner in diefem Jahre = 
Durchſchnitt 8870 verdienk hä en 
Staat Illinois habe der Durchſchnitte⸗— 
verdienſt der 465,764 Angeftellten im 
Jahre 1909 nur 5586.81 betragen. 
In der geſtrigen Nachmittagsſizung 
ſuchte Präſident Busby die Behaup 
tung der Stratzenbahner zu entträf 
ten, daß die Koſten der Lebensmitte 
in den letzten Jahren ganz bedeuten 
in die Höhe gegangen ſeien. Präſident 
W. D. Mahon vom Straßenbahne 
verband hatte eine Liſte der Preiſe 
vorgelegt, die in hieſigen Läden A 
Lebensimittel berechnet würden. Die 
Lifte zeiate ziie ganz bedeutende Yu 
nahme gegenüter ben Breijen 
Jahre 1909. Präfident Busby legte 
Preisliften von vier hiefigen Gefhäl- ° 
ten im GStadtinneren vor, die erfennen” 
ließen, daß zwar einige Lebensmittel? 
feit dem Jahr 1909 im Preis geftiezZ 
gen feien, dab aber die Preife im Al 
gemeinen zurüdgegangen jeien, Na 
feinen Angaben ift Ochfenfleifch in den 
drei Jahren um 8.45 Prozent geftier 
während die Breife © 
Schmweinztoteletten, Würften, Schin 
fen und Sped angeblich um 2.33 Bro= 
zent gefallen find. Auch Lamm- und? 
Hammelfleifh ift angeblich im Preis 
gefallen. Schließlich ſind nach 
gabe Präfident Busbys 24 andere Be” 
darfartifel, wie Mehl, Zuder und 
Seife, im Preis gefallen. — 


* 
TE. 


Rordſeite Turnhallekonzert. 


Als Soliſten im nächſten 2 
hallekonzert werden ſich der Bariloniſ 
Henry Santrey, TebSnyders beliebtes” 
Gefangsquartett und die Herren Hug. 


F 
Ve 
ACH 


urn⸗ 


Winhardt, Flöte, und J. L. Vogelg— 
ſang, Waldhorn, hören laſſen. — 
Ballmannſche Orchefter wird u. a 

„Ochswalzer“ 


aus Richard Sirauß 
„Roſenkavalier“, Balletmuſik von 
binſtein und Aubers „Maſaniell 
Dupverture jpielen. Nachitehend das 
Programm: Be 


Balletmufif aus „Der Dämon“.......Mub 
Dupertite zu_„Mafaniello* ....uurunen sei 
Opswalzer „Der Rofeitfadalier”.... Rich, Sh 
Lieder:— J 

„WS ih Did verlor“ 

„Komm’ zuruck 
Herr Henn Santreh. 

Szenen aus „Lohengrin”......nsunn nenn AR F 
Ständen, Duett für Ylöte und Walbborn — 
Herren A. Winbardt u. 3. ©. Bogelge! 
Ouvertüre zu „Wilhelm Tell. .neruruuene 

Lieder:— 2 
„Wenn der Mitternachtzug“ 
Nagltime⸗Soldat··..... innen 
Ted Snhderd Duarteit. 
VDrewermarſch 
Mandolinenſtändchen 
Veer Ghynt⸗Suilte..... 
Kotosnuktanz 
AA.. 


Prof. Ehrlichs 914 heilt Blutver 


Wir find jest in der 2ag 
Verbefferung bon „606“, beige 
„914“ Neo Salvarlar, die gr; 
dedung der Yebtäeit h 
tung, anaumenden, Sveat 
!bat Ehrlihs Präparate deutſch 
Atudirt. Beachtet, es aibten 
'dical Laboratory in JYl 


Hi findet Ti 
45 N. Glarf Str., ©. 5 


ART. a — 
Dampfb 


Abe r 
J 





a er — 
J 
08 - 


9m der Wein 


s ube, 101-103 S. Fifih Ave. 
Ede Monroe Etrape. 


Ii= 


’ ILLINOIS. 
‚QPrivate Exchange 1498 Main. 
Automalic 63-356. 
mumer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
BBOR.-.nennninennnnine a Cents 
aus bezahlt, in den Ber. 
' san en nur AD 
nersnnennennnn. 0... BO 


Second Class Matter September Oth, 
} at Chicago, Illinois, under 
ir 3a. 1870. 


[u 


2. imgehungen. 


ihrer Unkenntnis des Geſetzes 
die Truſtgründer ſich nicht 


mehr lange entfchuldigen fünnen. Das 


achtung bes heutigen 
Stabtbildes Chicagos wird man fi 
immer daran erinnern und fidh’3 vor⸗ 
halten müffen, daß unfere Stabt in 
weniger ala breiviertel Jahrhundert 
bon’ einer fleinen, nur ein paar taujend 


| Bemohner zählenden Handelsnieberlaj- 


| 
| 


inbesobergericht gibt fich io redliche 


Has Sherman’fhe Anfitruft- 
nad jeder denkbaren Richtung 


Zruftabpofaten feinen Sinn 
em erfaflen fünnen. Soeben hat 
E28 die dem gefunden Menfchenverjtande 
Höchjt einleuchtende Enticheidung” ge- 
Daß der Watentichug, den ber 
Bund den Erfindern gewährt, nicht 
Umgehung eines Strafgejeges- ge= 
braucht merden darf. Merk: 
ürbigerweife hat das den Recht2ge- 
en bes „Badewannentrufts“ erft 
Hargemacht werben müffen. 
 Befagter Truft umfahte ungefähr 
85 ©». 9. aller Fabrifanten, die fich 
mit Der Herftellung von Waaren aus 
Enlafittem ober mit Schmelz; über: 
Fogenem Eifen befafien. Er unter- 
Aieb fi aber von anderen Kombi- 
nationen-dadurch, vaf.er jcheinbar gar | 
feinen Berband_bilvete und auch feine | 
Men Mitgliedern hatte treffen laflen. | 
telmehr murbe. eine Gejellichaft, die 
Batent auf ein neues Werkzeug 
Heritellung von 


bmadhungen zwifchen jeinen einzel= | die 


fung gu feiner jeigen Millionengröße 
heranwuchs — um nicht vollſtändig 
irre werden und ſich fragen zu müſſen, 
wieſo denn ſolcher „Wahnſinn“ mög— 
lich ſein konnte!? Denn wir ſehen 
da, daß der Zugang zu dem kleinen 
Gebiet zwiſchen dem Fluß und der 12. 
Straße und dem See und dem Süd— 
arm des Fluſſes, das allgemin als der 
„down town“⸗Geſchäftsbezirk bekannt 
und zugleich Kopf und Herz der Stadt 
iſt, von Norden und Weſten her mög⸗ 
lichſt erſchwert wird durch die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Großſchiffahrt in dem 
Fluſſe und ſeinen Zweigen, die beweg⸗ 
liche, häufig zu öffnende Brücken be— 
dingt, und von Süden her möglichſt 
verſtopft wird durch die Eiſenbahnen, 
die ſich durch den ſchmalen Streifen 
zwiſchen dem Südarm des Fluſſes und 
dem See möglichſt weit nach Norden 
vorſchoben, ſo den Hals der Südſeite, 
ſozuſagen, auf weniger als die Hälfte 
ſeiner natürlichen Weite verengend. 

Man muß ſtets das ſehr ſchnelle 
Emporblühen Chicagos zur Induſtrie— 
und Handelsſtadt erſten Ranges und 
zum Mittelpunkt des kontinentalen 
Verkehrs im Auge behalten, um es 
verſtehen zu können, daß ſolche Anla— 
gen und Verhältniſſe überhaupt mög— 
lich werden konnten“ Man muß ſich 
daran erinnern, daß das Geſchäft, wie 
der Durchſchnittsmenſch, allemal nach 
den nächftliegenden Früchten -reift, Iie- 
ber erntet al3 fäet, und bei fo ſchnellem 
MWahstum aus dem Ernten jozufagen 
gar nicht herausftommt, feine befon= 
dere Veranlaffung findet und faum 
Zeit hat, den Blid in die Zufunft 
zu richten und durch meitausfchauende 
Arbeiten für diefe zu forgen. 

Aber, auch wenn alles das gejagt 


„enameled | ift, fann eine Betrachtung des heutigen 


goods“ befaß, jozufagen zum Sün- | Chicagoer Stabtbildes doch immer nut 
benbod gemacht. Sie „erlaubte” Jedem, | zu einer recht mäßigen Einfhägung 


der barum nachjuchte, die Benütung | 
ihres patentirten Werkzeuges, aber fie | 


des Chicagoer Gejchäftsgeiites führen: 
man wird ihm höchjitens das Zeugniß 


pfle an jeinen Gebrauch) ganz eigen- | „Duchichnitt” ausftellen fünnen, wäh- 


tige Bedingungen. - Wer mittels 
ejes Werkzeuges Waaren hergeitellt | 
hatte, durfte fie nicht unter einem be— | 
limmten Breife verfaufen. Er durfte | 
uch nicht mit‘ „obbers“ in Verbin- 
Bung treten, die anders angefertigte 
"Shmelzwaaren auf den Markt bracdh- 
ten. Ferner,mußte er fich verpflichten, 
ih auf ein ihm genau borgefchrie= 
Sbenes Abfatgebiet zu bejchränten und | 
feinen „Ausihuß” anzubieten. 
© Selbft dverLaie fieht auf den erften 
Blid, daß durch diefe Bedinqungen der 
freie Wettbewerb unterbunden tmurbe 
und mit der Zeit ganz vernichtet mer= | 
Eben follte. Es tar tlärlich die Abficht, 
pe Fabrifanten, die jich deg neuen 
Berahrensnbedienten, zur. Feitiehung 
eines gleihmäßigen und unveränder- 
lichen Preifes zu zwingen. Damit fie | 
einander au jonjt nicht in die Duere 
ommen fönnten, wurde ihnen das 
Mbfabgebiet zugewiefen, iiber das fie 
nicht jollten hinausgehen dürfen. End- 
iS jollte fein Großhändler neben der 
ruftwaare auch noch andere Waare 
ee berjelben Art führen dürfen. Das 
Dbergeriht hat aber diefen chönen 
Plan durchfreuzt, indem es der fchlauen 
Seeichaft verboten hat, diefe Be= | 
binaungen an die Benükung ihres 
ratentes zu fnüpfen. Sie wird ich 
mit der üblichen „Royalty“ begnügen 
müfen. Die millfürliche Preis- 
Fbildung jowohl mie die Auslegung ber 
bjaggebiete ijt unterfagt, und das 
Monopol ift gebrochen. 
> 3 dürfte fich nach diefer meitgehen- 
Entieidung kaum noch lohnen, 
Andere Gejegesumgehungen zu verſu— 
ch Das Obergericht hat es deutlich 
gemacht, daß es ihm nicht auf die Art 
Femer Abmahung antommt, fondern 
Auf die Wirfung. Was immer auf 
die gewaltfame Lnterbrüdung des 
fr Mettbewerbes abzielt, ift 
widerrechtlih. Wohl darf Jedermann 
ein Gejhäft beliebig vergrößern und 
it beſſere Herſtellungsmethoden 
ober niedrigere Preije alle Wettbemer- 
Der zu verdrängen verfuhen. Auch 
Können mehrere Unternehmer oder Se- 
haften jich zmeds der Erzielung 
herer Heritellungs- und Abjatbedin- 
gen bereinigen. Dagegen :ft e3 
ht ftatthaft, Monopole begründen zu 
oollen, d. 5. Vereinbarungen zu ircf= 
fen, bie lediglich darauf berechnet jind, 
ben freien Wettbewerb auszujciichen. 
&p dumm ift geiwiß fein Gefchätt?- 
nn, Daß er den Unterjchted zwiſchen 
er gejehlih zuläfligen Geicjäftz- 
ehnung und einer wiberrechtlichen 
Dnopolgründung auch jest nad) nicht 
eiteben kann. Wenn ogewille Rechts- 
lehrte. oder Staatsmänner bebaup- 
©, das Antitruftgefeg definire nicht 
iu genug, was erlaubt und was 
boten ift, fo fann das nah Den 
gerichtlichen Enticheidungen aegen 
Standard Dil ECo., den Tabaf- 
d den Babewannentrufi nur no 
faule Ausrede angejfehen merven. 
berlich würde ein meniger „vehn=- 
Geſetz, Bas jede unerlaubte 
ing einzeln nambaft manen 
fe, viel fehwerer zu vollftreden 
als das beftehende Antitrufige- 
Wäre beifpielaweife der La Fol: 
be Entwurf angenommen wor= 
jo hätte das Dbergeriht einen 
ber ji auf ein Patentrecht 
nicht auflöfen können. Auch ter 
Geſetzgeber kann nicht alle 
fe ahnen, auf die in Zufunft die 
ünber ober ihre Rechtöberater 
t mögen. Deshalb follten den 
fen nicht die Hände gebuns 





ichte allein werden freifich 

ole nicht. brechen. 3 muß 

h der Zollihug entangen 
deni jie [ich verichan 
303 fdjon in ber, 


rend er doch gern ald “A1” gelten 
möchte. Und man mird ihn nmoch 
niedriger bewerten müfjen, wenn nicht 
fehr bald, um nicht zu fagen fofort, 
Schritte aetan werben, den Plan, den 
gejtern der Architeft Yarvi3 Hunt bor 
der „Slinoi® Manufacturers’ Affocias | 
tion“ entmwidelte, in feinen Grundzügen 
durchzuführen. Denn die Lage an der 
Südarenze des Gefchäftsteils iſt nach- 
aerade vom Ungenügen zur Unleiblich- 
feit gebiehen — und der Hunt’fche Plan 
ift fo etwas mie ein „Kolumbusei!" Er 
ilt To praftifch, erfolgficher und leicht 
durchführbar, daß e3 ehr vielen | 
Anderen ſo gehen wird, mwiergeitern 
vielen Mitgliedern der Yabrifanten- 
pereiniqung, die fi fragen. mußten: 





| warum nur fam man nicht fchon früher 


darauf?! 

Der Südarm de3 Fluffes ‘macht 
aleich fühlih-von Van Buren Straße 
eine Biegung nah Dften, die ihn bei 
der 12. Straße an die Fifth Une. 
hinanbringt und dann eine meitere, 
itärfere Biegung, jo daß er an 14. | 
Straße öftlih bis zur Clark Straße 
reiht. Don da ab mendet er 16) 


‘ bald mieder meitlih und an der W. 


20. Str. ift er wieder an der Nord- 
Südlinie angelangt, die er, ohne nen= 
nenämwerte Abmeichung, von Late Str. 
bi3 Ban Buren Str. einhält. Durd) | 
diefe Biegung merden Market Etr., 
Franklin Str., Fifth Une. und La 
Salle Str. nad) Süden hin geichloffen, 
denn das auf der GSübfeite und in der 
Biegung bis zur 20. Str. hinunter 
liegende Land gehört Eijenbahnen und 
hat feine durchgehenden Straßen. 
Eben durch diefe Biegung mird jene 
Verengung, die den Verfehr zmilchen 
dem Geichäftsteil und der großen 
Süpdfeite fo erfchwert, geichaffen. Und 
in’3 Unendliche verfchlimmert wird bie 
Lage dadurdh, daß die Hälfte des 
fchmalen Streifens zmijchen dem 
Fluß und dem See von Eijenbahnen 
völlig beanfprucht wird, und fo ins- 
gefammt dur vier Durchgangs- 
ftraßen verbleiben, die nicht nur den 
ganzen Verkehr zmifchen dem Ge- 
Ichätsteil der Stadt und der Giüb- 
feite, fondern auch zum großen Teil 
den Frachtverfehr von und nad den 
Bahnen zu tragen haben. 

Hunts Vorſchlag geht nun dahin, 
den Südarm des Trlufles gerade zu 
legen, alfo von der Ban Buren Str. 
bi3 zur 20. Straße. in gerader Linie 
bon Nord nad) Süd ein neues Fluß: 
bett, oder einen der Weite des Flufles 
entfprechenden Kanal zu graben, und 
dann den Fluß in diefen zu leiten und 
das alte Flußbett zmifchen ven beiden, 
Punkten aufzufüllen. Dadurch; würde 
das jegt in der Biequng de3 Fluffez 
liegende jeher zugängliche und ver- 
hältnizmäßig mindermwertige Land 
zur Gübdfeite, ter, um bei dem frühe- 
ren Bild zu dleiben, zu dem Hals des 
Geſchäftsviertels geſchlagen, und die— 
ſem weſentlich mehr Luft gegeben 
werden. Herr Hunt berechnet, daß 
dieſes Land um rund 200. Millionen 
an Wert gewinnen und es ſo möglich 
ſein werde, an die ſechzehn neue 
Durchgangsſtraßen zwiſchen der 
Stadt und der Südſeite und der 
Weſtſeite und der Südſeite zu ſchaf— 
fen und dabei auf dem ſo für die Süd— 
ſeite gewonnenen Lande einen Rieſen— 
bahnhof zu bauen, der allen von 
Süden kommenden Bahnen ſowohl 





für den Fracht⸗, als auch den Paſſa⸗— 


gierverlehr ausreichend Raum geben 
würde. 

Es iſt hier nicht der Platz und wird 
auch nicht nötig ſein, die Vorzüge und 
Möglichkeiten des Planes meiter zu 
erörtern. Ein. Blid auf den Stadt: 

UA Eines jeden zu 


plan mirb ee 


WO 


durchgeführt werben. 

Benugung des fü 

monnenen Landes und Raumes mwird 
dann ganz bon felbft fommen. Nach— 
dem gezeigt wurde, wie's gemacht wer- 
den fann, fünnte e3 für ein längeres 
Yortdauern der jehigen Zuftände gar 
feine Entfchuldigung mehr geben. 


Eine Warnung für Hauswirte. 


Nun, da es kühl geworden iſt und 
der Winter mit ſeinen kalten Tagen 
immer näher lommt, hört man bereits 
die erſten Klagen jener beſſer geſtell⸗ 
ten Leute, die ſich ein Apartment mit 
„allem Komfort der Neuzeit“, alſo 
au mit Dampfheizung leiften tön- 
nen. Die Dampfheizung ift gewiß 
eine fehr hübfhe und bequeme Einrich- 
tung für die Hausfrau, denn ohne 
piele Umftände und auch ohne bie 
Schmußerei der Kohlenbeizung hat 
man die Wohnung fehr jchnell jo 
warm, mie man fie zu haben wünjcht, 
d. bh. netürlig nur dann, wenn Die 
Dampfheizung richtig funktionirt, und 
das ift der munde Bunft, denn nichts 
führt Käufiger zu Streitigkeiten zwi— 
ihen dem Hausmirt und feinen Mie- 
tern, al3 das Verfagen einer Dampf: 
heizung, für die man aud) im Som: 
mer miibezahlen muß, ohne daß man 
fie gebraucht, und die im Winter, 
wenn man fre braucht, feine oder nicht 
genügende Wärme liefert. Der Haus- 
wirt verftect fich in folchen Fällen ge- 
wöhnlich hinter den. üblichen Miet3- 
fontraft, der fo viele Klaufeln, enthält, 
daß der Laienmieter faum daraus 
flug 3u werden vermag; er begeht aud) 
fehr häufig die Xorheit, einen Miet3- 
fontraft zu unterfchreiben, ohne feinen 
°nbalt überhaupt nur durchaelefen zu 
haben, und fo etwas pflegt fih dann 
bitter zu rächen, wenn Meinungspdif- 
ferenzen mit dem Hausmwirt über bieje 
oder jene Frage entjtehen. In den 
meijten Fällen wagt e3 der Mieter, in- 
folge feines Kontraftes, nicht, aus der 
garnicht oder fchlecht geheizten Woh- 
nung auszuziehen, um fich eventuelfe 
gerichtliche Unannehmlichkeiten zu er=- 
Iparen, und büft fih dur), fo gut 
oder fo fchledht e8 eben gehen mill. 


Eine Entfcheidung, die foeben von 
der New Porfer Supreme Eourt ab- 
gegeben murde, zeigt jeboch, dak auch 
der Mieter feinem Hausmwirt gegenüber 
nicht nur Rechte hat, fondern fie auch 
zu wahren imftande if. Der Tat- 
beitand ift der folgende: Eine Familie 
hatte unter dem üblichen Kontraft für 
einen monatlichen Preis von $65 eine 
Wohnung gemietet, mit welcherDampf= 
heizung verbunden war. Ym Januar 
diefes Jahres verfagte die Heizeinrich- 
tung des Sgıles, und die Räume ber 
Mohnung Maren fo falt, daß der 
Mieter die Gefundheit feiner Frau und 
feines fleinen Kindes für gefährdet 
hielt und infolgeveffen auszog. Nach 
furzer Zeit ließ er fich durch die Ver— 
Iprechungen des Hausmirts, daß dem 
Uebelftande abgeholfen werden würde, 
bewegen, mieber in die Wohnung zu= 
rüczufehren, aber die Dampfheizung 
verfagte auch fernerhin vollſtändig, ſo— 
daß ſich der Mieter im Februar ge— 
zwungen ſah, die Wohnung gänzlich 
aufzugeben, indem er ſich weigerte, 
die Miete für jenen Monat, wie über— 
haupt für die Dauer ſeines Kontraktes 
zu zahlen. 

Sen der erjten Inftanz erzielte ber 
Hausmwirt ein Urteil gegen den frü- 
heren Mieter, denn fie ging von jener 
Stlawfel im Kontrafte aus, daß der 
Mieter während notwendiger Repara= 
turen an der Heizungsanlage fein An 
recht auf Wärmelieferung habe, und es 
war durch einen Zeugen erwiejen, daß 
der Hausmirt e& tatfächlich mit ver- 
Ichiedenen Reparaturen verfucht hatte. 
Die Berufungsinftanz ftellte ftch je= 
do auf einen andern, dem gefunden 
Menſchenverſtand durchaus entſpre— 
chenden Standpunkt und hob das Ur— 
teil der unteren Inſtanz mit der Be— 
gründung auf, daß durch den gleichen 
Zeugen ſich die Tatſache ergeben habe, 
daß die Reparaturen keine Abhilfe 
gegen das Verſagen der Dampfheizung 
geſchaffen hätten. Die Beweisauf— 
nahme habe klar gezeigt, daß die Hei- 
zungsanlage jenes Hauſes durchaus 
mangelhaft geweſen wäre und, trotz 
aller Reparaturen, ihren Zwecken nicht 
entſprochen habe. Pflicht des Haus— 
wirtes wäre es geweſen, eine neue Hei— 
zungsanlage herſtellen zu laſſen, da die 
Wohnung ohne die kontraktlich zuge— 
ſicherte Wärme unbenutzbar und das 
andauernde Verſäumniß des Hous— 
wirtes, Wärme zu liefern, mit einem 
Hinauswurf des Mieters gleichbedeu— 
tend geweſen wäre. Der Beweis, daß 
die Heizungsanlage des Hauſes wert— 
los ſei, entbinde den Hauswirt nicht 


von der Verpflichtung, die Wohnung 


in bewohnbarem Zuſtand zu halten, 
und dieſer Zuſtand ſei unter keinen 
Umſtänden vorhanden, wenn in den 
Wintermonaten die Wärme fehle. Der 
Mieter hat den Hauswirt überdies 
noch auf 8500 Schadenerſatz wegen der 
ihm durch den „Hinauswurf“ entſtan— 
denen Unkoſten und Umſtände ver— 
klagt, aber dieſe Klage ſchwebt noch in 
den Gerichten und iſt noch nicht ent— 
ſchieden. Wenn der Mieter dieſen 
Schadenerſatz zugeſprochen erhält, 
wird die Lehre für dieſen und auch 
andere Hauswirte eine noch bittere und 
mahnendere ſein. 


Dieſe Entſcheidung wurde, wie ge— 
ſagt, in New York abgegeben, aber fie 
wird ihren Einfluß auf ähnliche Fälle 
in ben biefigen Gerichten nicht ver- 
fehlen. Und das ift erfreulich, denn eg 
ift gewiß an ber Zeit, wenn unber- 
tändigen Hausmirten auch einmal Har 
gemacht wird, daß auch der Mieter mit 
dem Zahlen der gemöhnlic, re.‘t hohen 
Mietspreife gemiffe Rechte erlangt. Das 
wird hierzulande nur zit oft vergeffen, 
und es ift durchaus J 
dies von ben Gerichten in 


allen } 


angebracht, wenn 


Lokalbericht. 
Jugendlicher Leichtſinn. 


Hat angeblich ſelbſt ſeinen gewaltſamen 
Tod verichuldet. 


Auf der Ardmore Avenue-Kreuzung 
wurde gejtern Mittag, auf dem Heim= 
wege von der Schule begriffen, ver 
zehnjährige Eddie Herboth, Nr. 5830 
Evanfton Aoe., von einem Zuge der 
Northiweiternbahn überfahren. Der 
Verunglüdte, der einen Yuh eingebüht 
und einen Schädelbrudh erlitten hatte, 
fand Aufnahme. im Ravenswoodhoſpi— 
tal. Dort ftarb er vier Stunden nad 
feiner Einlieferung. 

Ein halbes Dutend feiner Schul: 
fameraden, die Zeugen des Unfalls wa= 
ren, liefen, von Grauen gepadt, da= 
von, ehe ihre Namen feitgejtellt werben 
fonnten. 

Der Kreuzungswärter HenrySiffer, 
Nr. 1739 Zarrabee Straße, beteuert, 
dat die Schlagbäume heruntergelaffen 
waren. Der Knabe jei aber in jugend= 
lichem Uebermut.unter ihnen bindurdh- 
gefhlüpft und unter die Räder gelau— 
fen. Walter Griffith, der Motor: 
führer beftätigt diefe Angaben. Ed: 
dies Eltern find gramgebeugt. 

Kanns weit bringen. 

Der 15jährige Alfred Carljtrom, 
der unter der Anklage verhaftet wurde, 
zweimal verfucht zu haben, feine Mut- 
ter, eine an 63. Straße und ©. Ah: 
fand pe. wohnhafte Wittie, zu töten, 
hatte, im Schuh verftedt, eine feine 
Stahlfäge in feine Zelle in der Wache 
zu Hyde Park hineingeſchmuggelt. 
Gleich darauf ſetzte er ſich mit dem 
16jährigen angeblichen Fälſcher Paul 
Buͤrton aus Springfield, Ill., und 
acht anderen jugendlichen Haftgenoſſen 
in Verbindung und beſchwatzte ſie, mit 
ihm auszubrechen. Alle Vorbereitun— 
gen zur Flucht waren ſchon getroffen, 
als die Schließerin, nachdem ſchon 
ſämmtliche Gitterſtäbe bis auf einen 
durchſägt waren, unerwartet hinzu— 
kam, die haſtig auf das Fenſterbrett 
geworfene Säge fand, die Beſcherung 
entdeckte und Lärm ſchlug. 

Die Folge war, daß Carlſtrom, 
Burton und ſechs andere Schlingel 
geſtern nach dem Jugendheim beför— 
dert wurden. 

* Auf dem Neuban verunglüdt. 


* An Canal und NRandolph Straße 
wurde geftern ein Bündel Eifenjtäbe 
auf‘ das dort im Bau begriffene Ge- 
bäude hinaufgezogen, als plößlich der 
Ausleger des Hebekrahns ſich lockerte. 
Die Folge war, daß die Eiſenſtäbe aus 
der Höhe des 10. Stocks hinunterfie— 
len, vier Männer trafen und ſie mehr 
oder minder ſchwer verletzten. 

Die Verunglückten ſind: 

artin Croker, 29 Jahre alt, Yauz 

fchmied, Nr. 216 W. 35. Straße; 
Schädelbrud und innerlich Verlegun- 
en. 
r Wm.. O’Brien, 40 Jahre alt, Ma= 
fchinift, Gleveland; innerlich verletzt 

Luigo Chimſola, 30 Jahre all, DIN 
1020 W. Dhio Strahe; Schäbelbrud). 

Antonio Groclich, 26 Jahre alt, Nr, 
2304 Princeton Ave; Bruch des lin- 
fen Bein. 

Der Zuftand von Erofer und Chim- 
fola wird als nahezu hoffnungslos be- 
zeichnet. 


Abgeſtürzt. 

Beim Wäſcheaufhängen verlor 
Frau Joſephine Penders, Nr. 2339 
Hamilton Ave., auf der hinteren Ver— 
aͤnda des 3. Stocks des Hauſes Nr. 
2643 Evergreen Ave., das Gleichge— 
wicht, ſauſte auf den Hof hinunter und 
erlitt einen Schädelbruch. Ihr Zus 
ſtand wird als beſorgnißerregend be— 
zeichnet. 

An der Flamme eines Petroleum— 
ofens gerieten geſtern Nachmittag die 
Kleider der Frau Linda Hillard, Nr. 
7444 Eggleſton Ave. in Brand, und 
ehe die Flammen erſtickt werden konn— 
ten, erlitt die Frau Brandwunden am 
Rumpf und an den Händen. Sie be— 
findet ſich in ihrer Wohnung in ärzt— 
licher Behandlung. 


eo —— 
Zu pflihteifrig, 


Beim Abjpringen von einem in 
Fahrt ‚befindlichen Polizeitraftwagen 
tam heute Polizeifergeant Kohn R. 
Eoyne, Nr. 6348 Champlain Avenue, 
an Weft 71. Straße und South Eentre 
Avenue zu Fall. Der Verunglüdte, 
der einen Schädelbrud umd innerlich 
Verlegungen erlitten hat, fand Auf: 
nahme im Merchhofpital. Sein Zus 
ftand wird al3 beforgnikerregend be- 
zeichnet. fi 

Die Polizei war nad) jener Straßen: 
ede gerufen worden, um eine Menfchen- 
menge, die fich dort angefammelt hatte, 
auseinanberzutreiben. 

— Danfend abgelehnt. — Frau 
(zum: Bettler): „Hier habe ich einen 
Ichönen, diden Rod von meinem Man 
ne; der Winter jteht vor der Tür...” 
— „Sehr gütig, qnädige Frau—aber 
bon November - bis Ende Aptil meile 
ih im Süden.“ 


s A 
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Die neue Heilung don dronifhen Krank: 
heiten: Radio »Actine-orce. 
‚Der größte Segen ift Gefundheit. Habt r 
fie? Waret Ihr gegen Euch ſelbſt und Eure Ja— 
milie ehrlich genug fie wirflih zu erlangen? 
Radiv-Actibe Behandlung = der legte Trumpf 
der medizinifhen Wiffenihaft: derhütet Schlag- 
luß, Heräfrantheit und gefährliche Nierenleiden 
uch Berminderung des Blutdrudes. Sie heilt 
alle beilbaren Krankheiten, Nerböfität, luts 
Irantheiten, Gefhwüre, Haut- und Magenleiden, 
Katarıh, N —— Nieren», Blafen- und 
*823 inner {u 2 ® 
* ng dur er det 


Eu , ® 


Richtertöllegien wollen feine Macht 
befugniß bejäneiden. 


Schlag für Soyne. 
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tion der Abendpoft. 


c. J. Coffey fucht Poften eines Mitglieds 


der ftaatlihen Derwaltungsbehörde zu 
ergattern. — Konferenz der Kortfcht tts« 
partei in Chicago, 


nme, U 


Die Richter des Kreid- und Supe- 
riorgerichts find gegenwärtig mit ber 
Ausarbeitung neuer . Gejchaftsregein 
für das Kriminalgeriht beſchäftigt, 
welhe die Machtbefugniffe des 
Staat3anmwalts ftart bejchneiden mer- 
den. Während Staatsanwalt John 
E. ®. Wayman bisher allein be» 
ftimmte, in welchen Gerichten die ver- 
jchiedenen Fälle zur Verhandlung 
fommen follten, wird fein Nachfolger 
Maclay Hoyne fich diefes Vorrechts 
nicht erfreuen, wenn die Pläne der 
Richter zur Ausführung fommen. E3 
heißt, daß im SKriminalgericht da3- 
jelbe Syitem eingeführt werden ſoll, 
das im Krei3- und Guperiorgericht 
angewandt wird. Die Vorfigenden 
der Richterfollegien diefer beiden Ge- 
richte mweifen die einzelnen Fälle ben 
betreffenden Richtern zu. Wie verlau- 
tet, foll den Richtern, die im Kriminal- 
gericht zu Gericht figen, dasfelbe Recht 
zugetei!t werden. Sie würden die Ge- 
richtöfalender im Cinverftändnig mit 
dem Kriminalgerichtsfchreiber feitfe- 
ten. Die Anhänger der Faltion Sul» 
livan begrüken ein derartiges Verfah- 
ren natürlich mit Freuden, da es eine 
Beichneidung der Machtbefugniffe des 
neuen Staatsanwalt? bebeutet, der 
zur gegnerifchen Faktion der demofra- 
tifchen Partei aehört. 

Die Aenderung ift von Anmälter, 
die im Kriminalgericht zu tun haben, 
feit längerer Zeit angeftrebt worden. 
Auch die Mitglieder der Richterfolle- 
gien des Kreis- und Superiorgerichts, 
denen die Kriminalrichter entnommen 
werben, haben den Plan jeit längerer 
Zeit ermogen und die Richter Windes 
und Barnes mit der Ausarbeitung 
neuer Gefchäftsregeln für das Krimi 
nalgericht beauftragt. Sie haben fich 
diefer Arbeit unterzogen. Dad Er: 
gebnif ihrer Bemühungen ift einem 
Gehlerausfhuß der beiden Richter: 
follegien unterbreitet worben, der in 
der nächſten Situng der Richter Be- 
richt erjtatten wird. 

Eoffey ift rührig, 

Laurence %. ECoffey, der getreue 
Bundesgenofle Peter Barkena im 
Gountyrat, bewirbt fi) um die Stelle 
eines Mitglieds der ftaatlichen Ber- 
maltungsbehörve, welcher die ftaatli- 
hen Mopltätiafeitäanftalten unters 
ftellt find. Er inöchte den Poften des 
Tisfalbeamten haben, der mit bem 
Einfauf der Vorräte für die Staatd- 
anjtalten betraut ift. Frant D. Mhipp 
ift der gegenwärtige Inhaber. Gou— 
berneur Dumnne ernennt die Mitglieder 
der Verwaltungsbehörde. Coffey iſt 
ſeit längerer Zeit damit beſchäftigt, 
für ſich Stimmung zu machen. Er 
hat eine eigene Organiſation aufge— 
baut, durch die er einen Druck auf den 
neuen Gouverneur auszuüben hofft. 
Er hat die Mitglieder der Faktion 
Hearſt-Harriſon hinter ſich und ſucht 
auch die Mitglieder anderer Faktionen 
auf ſeine Seite zu bringen. 


Konferenz der Foriſchrittler. 


Pläne für die Sitzung des Natio— 
nalausfchuffes der ortjchrittspartet, 
der am 10. und 11. Dezember hier zu= 
Jammentreten wird, werben gegenivär= 
tig gefchmiedet. In Verbindung damit 
wird eine Konferenz der Führer ber 
neuen Partei ftattfinden, welche bem 
Nationalausfhuß nicht angehören. 
Sie ift von Bundesfenator Yofeph M. 
Diron, dem Vorfigenden des Natio- 
nalausjchuffes, einberufen worden. 
3med der Konferenz ijt, Pläne für 
den meiteren Ausbau der Organifa- 
tion, der neuen Partei und für die 
Fortfegung desftampfes zu befprechen. 
E3 wird erwartet, daß der Parteitag 
beihließen wird, in den Staaten, in 
denen die Partei den erjten ober zmei- 
ten Plaß erlanate, Vertretung in den 
MWahlbehörden und Anerfennuna_ als 
eine der beiden größeren Parteien zu 
verlangen. Auch merben jebenfalls 
Pläne für den Kampf um örtliche 
enter beiprochen werben. i 

Dak die Fortichrittler im näcdhiten 
Frühjahr in den Kampf um ftäbtifche 
Aemter eingreifen und Kandidaten in 
nahezu allen 35 Wards ber Gtabt 
aufftellen werben, gilt ala ficher. Sie 
werden damit die an u. für fih fchon 
große Zahl der Kandidaten für ftäd- 
tifhe Yemter no vermehren. Ein 
Kandidat ihrer Partei für das Stadt- 
fchatmeifteramt hat fich noch nicht ae- 
funden. Auf demofratifcher Seite it 
fein Mangel an Bewerbern für das 
Amt. 3 heikt, daß Frank Connerh, 
der gegenwärtige Stabtjchreiber, fidh 
jedenfall3 darum bewerben merbe. Die 
Faktion Hearft-Harrifon hat einen 
Kandidaten in der Perfon des Hilfs- 
ſchatzmeiſters Jakob Lindheimer. Auf 
rebublikaniſcher Seite iſt als Kandi— 
dat für das Stadtſchatzmeiſteramt 
bisher nur der frühere Schatzmeiſter 
Iſaak N. Powell genannt worden. 


Czarnecki macht Schwierigkeiten. 


Der Kampf um den Stadtrichter— 
poſten, der durch das Ableben des 
Stadtrichters Eberhardt frei gewor— 
den iſt, wird anſcheinend noch die Ge— 
richte beſchäftigen. Wahlkommiſſär 
Czarnecki macht Schwierigkeiten. Er 
ift anfcheinend nicht gefonnen, die Er: 


mählung be fiegreichen bemofratifchen 


9 


F * — 


werden ſollen. Seine Kollegen, die 
Wahltkommiſſäre Taylor und Keller⸗ 


mann, teilen jeine Anficht nicht. Sie 


befürworten, die‘ Erwählung Ryans 


au beglaubigen. Derfelben Anficht ift 
Rnanz Anwalt, der erklärt, die 
Wahldebörbe habe nicht zu entfceiben, 
ob der Stadtrichterpoften in der letzten 
Wahl Hätte befegt werben follen, jon: 
dern nur ob Ryen wirklich eine Mehr— 


beit der Stimmen über feine Mitbe— 


mwerber erhalter babe. 


Neue elettrifhe Yinlage. 


Die „Northern Yndiana Gas & 
Electric Eo.“ tündigt an, daf fie jetzt 
mit dem Bau einer elektriſchen Krafl⸗— 


anlage am Zuſammenfluß des In⸗ 
diana Harbor⸗Kanals und des Calu— 


metfluſſes beginnen wird. Die An— 


lage, deren Bau $1,000,000 toſten 
fol Hammond, Eaft Chicago, | 


wird, 
Indiana Harbor, Whiting und zwanzig 


fleinere Orte der Umgegend mit elettri- : 


her Kraft verforgen. 
— —— 3 — ⸗ 


Illuſtrirte Völkerkunde 


rausgegeben von Dr. B. Buſchau. Ei 

N - 8. . Eine Ge» 
Dichte der Wölfer aller Meltteile von der Urzeit 
iS auf die meuelten Zeiten. 465 Ceiten mit 
über 200 Zertabbildungen, fein in 
Leinwand gebunden. . s1. 


A. KROCH & CO.,, 


59 Oft Monroe Strafe. 
Bioifen Wabald und Midigan Mdenue, 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Beltannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder m 
Fred Beilfuß 

Jahren und 7 Monaten am 
18. Nodember 1912 fanft im Seren entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt dom Trauer: 
baufe, 4464 Princeton Ave,, Donnerstag nor: 
gen um 10 Ubr, nad der St. Betrifiche, Herr 


Baitor Merbig, don da nad 
betrauert denn EN OL 


Hermann und Emil il 
—— ehke, — — — 
e 9., Hermann G. Jr., und Ern 
h Beitfuß, Brüder. Au ” 
Anna und Niderta Beilfuß, Schmä- 
gerin, nebit Berwandten. dmi 


Todesanzeige— 


eunden und Bekannten die trauri Nach⸗ 

— dab unfer geliebter Sohn, Brib 2 

Schwager 
William R. Gehl 


im Alter von 28 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung bom Trauerhaufe, 6028 Milmanfee ie 
Donnerdtag, deg 21. November, um 1 Uhr 
dm nad der St. Johannesfiche, bon dort 
mit fhen nad dem ’©t. Lufas-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


—* und Winnie Gehl, Eltern. 
**ꝛ — m Gehl, Fran ‚Destte 
un rau 
‚Geichwilter. — — 


Rudolph Carro und 
Ener u Frank Finger, 


im Alter don 30 


Todesanzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach— 
+ daß unfer bielgeliebter Gatte — 
Auton Foltz 
im Alter von 47 Jabren und 7 Monaten am 
Eonntag, den 17. November, nah langem 
Ihmwerem Leiden janfb im Herren entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet -Itatt am Mittwoch, den 
20. November, um 8:30 Borm., vom Haufe fet- 
ne» Schmagersd, 1431 Dafdale Abe., nah der 
©t. Alpboniusfirhe und bon da nah dein Zt. 
Bonifazius-Gottesader. Um ftille Zeilnahme , 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Katherine Fol gebor. Franzistus, 
Gattin. 
Nicholas, Peter und Barbara, 
Kinder, nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
— daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Frank Fiſcher 
am 17. Nobember, 10 hr Abends, im Alter 
bon 17 Jahren, wohlverjehen mit dem beiligen 
Saframent, fanft entichlafen if. Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, um 9:30 Morgens, 
bom Irauerhaufe, 3407 Armitage Avde., don da 
nah ber St. Mauritiusfirhe, wo um 10 Uhr 
odamt zelebrirt wird, und bon da mit »er 
rand Trunt Eifenbahn nah dem St. Marien: 
Griedhof. Um ftille Teilnahme bilten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 


Servatins und Juliana Fiiher, Eitern 
Katharina Fiider, Schweiter. dmi 


Todesanzeige 


— und Belannten die traurige Nach— 
4 Mt dab mein lieber Gatte und ı.nfer lieber 
ater 
BWilgelm Döring 
am Montag, ben 18. November 1912, nad lan- 
gem Leiden im. 47. Lebensjahre geitorben ift. 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 20, 
November, um 1 Uhr Nahm., vom Trauer: 
baufe,.826 Weit 22. Str., nah dem Waldheim- 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henriette Döring gebor. Trümmer, 
Gattin. 
Martha, Frieda, Elifabeth, Töchter. 
Rofie Kö ler, Bertha u Eli- 
fnseth Yurbig, Pauline Wicho- 
tet, Schiveftern, nebft Schtiwäs 
gern. z 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige ..ad- 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater 
und Schwiegerdater 
Fred Damler 


abren felig im Herrn ent- 
eerdigung findet ftatt am 
Donnerdtag, den 21. Nobember, um 11 Ubr 
VBorm., dom Trauerbaufe, 1415 School tr, 
um 12 Ubr, nad der Bethlehemstiche, „.fe 
Diverfey Blpd., und von da nah dem Concor: 
dia⸗Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Lena Damier gebor. Bruhn, Gattin. 
Martha, Roic, Amanda, John und Ed» 
ward, finder. 
Pearl Tamler, Schwiegertoäter, nebit 
Verwandten. dmi 


im Alter bon 58 
fhlafen ift. Die 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Vach— 

richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Frank J. Ruh 

ſanft im Herrn eutſchlafen iſt. Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Mittwoch, den 20. November, um 
2 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe feines Sobneg, 
1212 Otto ©tr., nah dem Graceland-fFriedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 


hin Nuh gebor. gan, Gattin. 
En Willtam Umbricght, Rn Balter 
u Frau Alf. elömart, 
er. 
sn. %, Glarence N., Arthur 3, 
‚Söhne. 


Todesanzelge. 


eunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein Bruder 


Gharled ®. Louis 


i Iter bon 64 Jahren geitorben ilt. Bearäb- 
ui ee ſtatt onnerstag, den 21. Nobem- 
er 

L 


m 
€ ‚aahunittngs 2 Ubr, b rauerbaufe, 905 


n Abe., Foreit Park, nah dem Wald: 
—— — —.——— Hinterbliebenen: 


ine Lobſtei ter. 
Sein'o. gobftein, Ehen: nebſt Fa⸗ 
Bearabniß drivat. dmi 
Toudesangetge, 
Germania Loge Nr. 182,0. 20 mM. 
Hiermit zur Nachricht, daß unſer Bruder 


Joſef Wie ferich 
iſt. —* Brüder ſind erſucht am Don⸗ 


0 
er ben 21. mber, um 2 Uhr Nadhm., 
ber *— au ericheinen, um dem 
— iepte Ehre zu erweilen. 
‚Otte ® Meifter von 
’ — — 7 EVER 


αα 


NUR rg 
* * 


er und® 
Sur 
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Dankfagung. 
Allen Freunden und Belannten 


Tagen 
twir hiermit unferen beiten Tanf X e 
tege Beteiligung u. die reihen Blumen 

inenden. bei dem meines ge 
liebten Gatten und unferes lieben Baters 
h Iohn R. Bauer 
Insbefondere Danf der Waldel 
K.F& AM, Nr. 674, umd der 
deu Gefanaiettion. 
Emma Bauer, Gattin, nebft Hs - 
derit und Bermandten. . 


Todesanzeige, 
‚Auen Berwandten, $reunden und Bela 
die traurige Nachricht, dab unfer Tiebes 
Karl Ernft Fiicher 
eitern um 5 Uhr Morgens na * 
eit ſanft im Herrn ent Hafen {ir te 


ie 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 26. Nobemr 
ver, Kahn. um 1 Uhr, vom Trauerhaufe 

N. Kebzie Ave., nad dem St. Kuc . 
Um jtille Teilnahme bitten die tram 
Eltern: 

Otto und Klara Fiiher gebor. Walther 
Todesanzeige 

‚Sreunden und Belannten die traurige 

us daB umnfere geliebte Mutter u 
Marie Baumann ’ 

am 18. Nobember im Alter bon '36 n, 3 
Monaten und 7 Tagen geitorben ift. Bir Bere 
digung findet jtatd am Mittwoch, den 20. x 
ber, um 10 Ubr, vom Tranerhaufe, 1020 ©. Ros 
beuy Str., nad der Holy Trinity Kirche, Zabhlor 
und Lincoln Etr., von da nad dem ©t. Bone 
fasius-Gottesader. Die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 

Dar Baumann, Vater. 

Mar, Bernhard, Frank, Anne, Marie , 

und Frederid, Kinder. 

Geitorben: Glifabeth Heinrich, 72 Jahre alt, 
tar am Montag, den 18. November 1912. &e» 
lichte Mutter von Frau Annie Kallas, Charles 
Heinrich. George Heinrih, Frau Tıllie Be 
und Frau Bertha Hellwig. Beerdigung am 
nerstaa, den 21. Nobember, um 1 Uhr Zaun. 
bom TIrauerbaufe, 1518 Emma Sir., na —* 


St. vonifgzius⸗Kirche, von dort nach dem 
heim⸗Friedhof. dimi 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübten Herzen gedenten wir heute, 

am 19. Nodembder, des Cterbetages unferer [0 

lieben und unvergeßliden Gattin und unferes 
lieben Mutter 


Friederite Lange gacbor. Ente 


mwelde fo plöplihb und unerwartet bon umd 
genommen wurde. 


Der Tag, da du don ung gefchieden, 
Heut jährt ex fih zum fünften Mal, 
Du felber rubft num aus in Frieden, 
Doch bleibt für und des Sheidens Dual 
Ob Erde dih umd Blumen deden, 
Dein teures Bild bleibt ewig wad, 
‚ ®ie du fo lang und jtill gelitten 
Bis Shmerzädh dann dein Auge Brad, 
“ Doch tröitend Flingh’3 aus Jefu Mund: 
Ih tue Euch zu ‚willen -Tund, 
Ete ruht in fühler Erde nur. 
-@ie ift nun eingegangen 
Ins ewige Vaterhaus, 
Vorbei it alles Bangen, 
Sie ruht in Gottes Haus, 


Gewidmet von deinem dich nie vergefe 
ienden Gatten und Töchtern, 


er deutfiher Tonfeffionstofen A 
D Metropoli cf 
ale Bauch vlt ale 


— Bikıge Braten 


u8 
egräbnif 
men F 


en —— A —— * * 
— — 
at 


darf 


-Deutiches Theater rEmeLs 
B. 


Elart Etr. und ebicago Ave. Tel, Deard. 
MaxzHanifch Direltor. 

Heute, Dienstag: Laubes berühmtes Dr 

„Die Karisſchnler“. Mittwoch (Familieno end), 

und Donnerstag; „Das verwunidhene Schloß, 


ger Nonzert und Dalı “me 
beranitaltet bon der Ortsgruppe Nr. 8, zum 
nefiz für den Verein zur Erhaltunig des Deu 
tums in Ungarn 

unter Leitung des Siebenbürger Sadhien Krane 
fen-Unterftüsungs-Berein, Eifendurger Männer 
dor und Siebenbürniih-Sädhiiicher Ing » 
in der Xafe Halle, 215 Root Straße, nahe Wert: 
worth Nde., Sonntag, den 24. Nouember 1912, 
Anf. 3 Nahm. Eintritt, Herren 25c, Damen, 1öe 

Der feinite Trumf ift, wer’3 nicht weiiz, 

Beim Georg ein Schoppen Federweiß. 


ADOLPH GEORG 


155 W. Randolph Str. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT kassias Rodmitag 


Otto Seiferts Orchester, 
eis 


Reimers YBrgucial Elizir heilt Bron- 
— Aithma, Katarrh, Krank 

fhen Huften und Erfra en = 
ber Xuftsöhre. Sollte in \ 
nem Haushalt fehlen. Be- 

ftes Schußmittel gegen ' \ 
Lungenentzündung Ö 


und Schwind⸗ 
ef 
len, wenn nicht borratig. 


fucht. Nehmt 
nur Rei o 
Slaien 50c, mit Borto 60c, 
$1.00 portofrei. Probe⸗ 


merd 
® und 
© flafhe 10c. Deutiche Briefe deutſch 
en, 


beantwortet. Neimers Laboratori 
xel. 5274 Lincoln. 


Umzugs⸗Notiz 
J.S.Lowitz 


hat feine Office von 204 Clark Str. nad 


4139 Wentworth Av. 
verlegt. 
Schiffstarten 
Bollmahten und Erbihaften 


Geldſendungen 
nbeigentum, Feuerv 
,— —SE Redtsanwalt. 


te reelle Bedienung. — Audlunft frei 
Bodentags 3 bis 9 — Eonntags 9 bis 3 * 
nob19,dibofa' 


a en a re Di 
Dfen-Teile, 
H. MARGOLIS 
697 MilwaukeeÄve. 
EEE nn 
Hebammenſchule 


(Deutfch oder Englii): 
BWinterlurfus beginnt am 15. Oltober, Säule i® 
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Manner-Woche 


Der große Verkauf in dem Männer-Laden 


Der halbjährliche Verlauf beginnt Morgen früh. Die Offerten ſchaffen 
nene Rekords im Wertegeben. Mehr Männer lernen jeden Tag, daß Zeit 
und Geld geſpart wird beim Einkaufen in dieſem bequemen Männer-Laden 


Erhet Flnsr — Ties, Hemden, Nactfleider, Sandihuhe, Schuhe, Strumpfwanren und Unterzeug. 
weiter Flsor — Ueberzieher, Snits, Weiten, Swenters, Vaderoben und Hüte. 


Seidegelüllerle dierfey - Neberzieher für Männer zu 525.00 
Klaue, Öraune oder graue Chinchilla-lflers für Männer, 525.00 
Hefchäftsanzüge für Münner—Ein Verkauf von 1000 zu $18.50 
Seine IMänner-Hemden—Aroker Verkauf uon 4200 zu $1.35 
Erica feine feidene Männerhemiden—IS00 offerint zu 83.75 
Keinfeidene gefivichle Sour-in-Hand Kranalten für Männer, S1.35 
Hochſeine 56 und 357 Männer-Schube, das Paar zu 4,85 
Winler-Inion Suils Für Männer, zwei Aualiläten, per Suil $2.35 
Reinfeidene Männer-Sochen zu. ganz genau dem halben Preife 


———— 


— —⸗— 


Lokalbericht. 


— —— 


Brieffaiten. 


n 8. — Die Boltiparfaffe im, Haupt» 
poltamt ift DIS 4 Uhr Nachmittags geöffnet. 
Sragender — Die Habıt foltet 830.90. 
Bielleiht, lönnen Cie eine billigere Fahrlarte 
bon eihentiber „Scalvers” eritchen, deren Ges 


Soban 5 


und Ybanıs Str., finden. 

Peter M. — Nah einer Mitteilun 
berbiem.. Erpofition. Co. ift jene Rollſchuhbahn 
bisher am Samstag Abend und am Sonntag gc= 
öffnet efen und wird wahrſcheinlich bis auf 
netten hen diefe Weife im Betrieb erhal- 
ten werpen.; 

J. M. — Es gibt hier feinen ferbifhen Kon: 
ful. Eine ferdiide Zeitung, der „United Ser— 
bian“, wird im Gebäude 518 ©. Dearborn Etr. 
beraudgegeben. 

M. K. — „Erfunden” wurden die Röntgen» 
ftrahlen überhaupt nicht, fondern entdedt bon 
dem Mann, nach dem fie benannt Wurden, nämt- 
lid Wilhelm Sonrad Röntgen, Brofeffor der 
Bhofil und Direltor des-phHfilalifhen Inſtituts 
in Gießen. 


of. 8. — Melden Sie fi in der Fröbel- 
fhule an, 21. und Robey Str. 


red ©, Ridge Ave. — Wir Tönnen Ihnen 
feinen derartigen Spezialiften machweifen. 


A. J. L. — Wozu follte eine bebördlihe Prü- 
fung für „Rublic Mccovimtants“ bier ftattfinden? 
Wenn Sie diefen Beruf ergreifen wollen, fo laf- 
fen Eie fih an. einer der Handelsfhulen dazu 
ausbilden. 

Bm. St. — Eine Milliarde (nach. biefiner 
Bezeihnungsiweife eine Billion) ift gleih 1000 
Millionen, in Zahlen ausgedrüdt: 1000,000,000. 


LangiäbrigerkXefer. — Der ftaatlide 


abritinipeftor bat fein Büro im Schäude 608 
. Bearborn Str. 


R. 8. — Das Radet darf nicht ſchwerer als 
11 Pfund, nicht länger als 3 Sub _6 Zoll fein 
und darf im Gelammtumfang 6 Fu nicht über— 
ſteigen. — Gewiß twird ein Auslandöpadet bon 
der ölterreihifchen Zollbehörde geöffnet. — Was 
in Deiterreih dafür an Zoll zu entridten wäre, 
lönnen wir Jbhnen nicht jagen. 

N, Halflted Str. — Dd jener Spesialilt 
auh hält, was er verfptiht, twiffen mir nicht. 
Raflen Sie fih don einem tücdtigen beutichen 
Arzt unterfuhen, der Jhnen fon fagen wird, 
ob eine Operation angezeigt ift. 

Louis 3, Hammond. — Cie feinen den 
PBrieffaiten Tür ein Kommifiionsbüro au balten. 
Laffen Sie fih Briefiteller_ umd Schreibpapier 
bon Aroh & Co., 59 Dit Monroe Etr., oder 
Koelling & Stlappenbad, 170 W. Adams Etr., 
fhiden. 

Y. 8. — Sie finden bie eingereichten Schei⸗ 
dungstlagen jeweil3 am darauffolgenden Tag 
in der „Abendvoit“ veröffentlicht. 

Frau E. E. — Tene Bank iit eine Staats» 
bant. — Das Hermelin (ober großes Wiciel) 
findet fih in aangz Europa umd Nordbafien. Sein 
Pelz ift im Sommter oben brauttrot, unten weiß, 
im Winter ganz meis, bis auf die Schtwanz- 
fpige, die fteis fchwarz ift. — DaB Ihr Kana- 
rienbogel nicht mehr fingt, ift mehr auf die Er- 
lältung, ald auf fein Alter zuräüdzuführen. 

Frig 8. — Die Zahlen ftellen fi wie folgt: 
London, 4,522,961, mit den Vorftäbten 7,252 - 
983; Paris, 2,846,986;. Berlin, 2,071,257; Be- 
ling, 1,500,000; Wien, 2,030,850; Beteröburg, 
1,907,708; New Vorl, 4,766,883; Ebicago 2,- 
264,184. 

8.3. — Cie dürfen ati für Ihren eigenen 
Gebraup ohne eine Bundesligen feinen 
Chnaps brennen. — Jene Münzen baben Tei- 
nen beionberen Wert. 


Altronom — Wenden Sie fih an die 
Buchhandlung von Krod & Co., 59 Dit Monroe 
Eir., oder don Aoelling & Klappendad, 170 W. 
Adams Etr., 


9 BD. — Gemwik ift der Brogentfag der Be- 
bölferungssunahme in Deutfhland ein erheblich 
größerer, al3 in Franfreid. 


Aug. R. — Eine folhe Firma_tit weder, im 
Ben". noh im „Gith Directory“ zu 
nden. 


Barnell. — Sie mülfen bie Prüfung ab- 
legen, wenn nötig mit Hilfe eines Dolmetichers. 
Was Sie dafür zu Jahlen haben inürben, Tüns 
nen wir Yhnen nicht fagen. 


1885. — Menden Sie fih an Herren Jol. 
Blafhlo, 1521 Elybouen Abe, den Seltetär des 
öfterreihifchen Vereins „Stod im Eifen“. 


F F. 2454 High Str. — Es wäre gang ent⸗ 
fhieden angebracht, wehn Cie fih no vor der 
Abfahrt ded Mannes bon drüben mit dem „U. 
©. Gommilfioner of migtation“ jenes Ha⸗ 
fens, in weldem der Mann bier Ianden till, 
fhriftlih in Verbindung Teen unb den Gadı- 
berbalt fihildern. Bor alten Dingen folf der 
Bruder des Manneb eine bor einem, „notarh 
public” beihworene Ausfage beilegen, in ber €r 
beftätigt, daß er dem - Bruder bie Yarın bon 
90 Ader zur Perfügung ftellen mird, Daburdh 
wird nämlich ber weis — daß der 
Mann bier mit ber öffentlihen Wohltätigteit 
zur Laft fällt. Ohne Borberige Berftändigung 
mit den Ginwanderungdbehörden dürften bem 
Manne dei feiner Landung wabrſcheinlich erheb⸗ 
lihe Echwierigfeiten gemacht werden. €8 märe 
dem Manne zu rateg, dab er über Baltimore 


fährt. 

M. W. — Bir Iönmen Jhnen, Über die dorti» 
een ® Itniffe Teine — Austunft geben. 
—Gewiß e in Kalifornien au Holzindıw 
ftrie. er 6. Januar 1801 war ein Dienstag. 

Ne. an N, 


- “ “ 
ger nadjiepende Austurit auf ihm übermittels 
Gefer auf ber @üntette“ 


erg 


B E. Klart Str., zwifhen Madifon | Napren. 


der Ri⸗ 


‚| liefern 


rat, |) muß die Berficderungdgefellfgaft fir 
den Ehad.n auflommen. 

M. R. — Falls die Frau dor der Hochzeit in 
aller Forır Redtens auf jedes Beſitzrecht auf 
den Grundoeſitz des Mannes Verzicht leitet, fo 
ift ein derartiger Verzicht ſpäter natürlich auch 
rechtsträftig. 

„Stetiger Leſer“. — Der Vater eines 
unehelichen Kindes lann vom Gericht gezwungen 
werden, für den Unterhalt des Kindes der Mut— 
ter 5550 zu zahlen, und zwar $100 im erften 
Jahre und je $50 in den nädjitfolgenden neun 


U. E H. — Der PBauberein ‚tit nur aur Be: 
tehnung der aeietlih auläffigen Zindrate be- 
rechtigt. Ohne Einfiht bon alten iger 
Bapieren genommen zu baben, Tönnen mir Ib: 
nen nicht Tagen, ob man Eie Ütberborteilte, oder 
nicht. 


u — 


Zerftörende Flammen, 


Bilderrahmenlager von Srantlin & Co, 
brennt aus. 

Teuer zerjtörte heute früh das zmeite 
Stodwerf der Bilderrahmenfabrif von 
©. Franklin & Eo., 1213 Waller Str. 
Der Schaden mird auf $3000 ver- 
anfchlagt, verlegt mwurde Niemand. 
Das vermutlich dur Kurzichluß ent- 
ftandene Feuer hatte fchon eine Weile 
gebrannt, ehe der Nachtwächter e3 ent 
decdte. Diefer fand um 2:30 Uhr die 
Rahmen und Leiiten im zweiten Stod- 
wert in Flammen und rief die fFeuer- 
mehr, welche den Brand an der Aus— 
breitung auf die anderen Teile des Ge- 
bäudes verhinderte. 

Das einftöcdige hölzerne Wohnhaus 
10248 Mustegon Ape. und ein Schup- 
pen, Ertang Guftaffon gehörend und 
unbenubt, aing heute früh ebenfalls in 
Flammen auf. Wie das feuer ent- 
jtanden tft, meiß man nicht; der Scha= 
den beträgt $2000. 


— Zuftimmung. — Sie: Magft du 
fagen, was bu wiuſt: Mama iſt nun 
einmal eine poetiſche Natur. — Er: 
Stimmt! Was hat ſie mir nicht ſchon 
alles angedichtet! 


| Befeitigt Erkältungen 


in ein paar Stunden 


Erfte Dofis-von Papes Cold Com: 
pound bejeitigt alles Grippe: 
Elew. 


Rah der allererften Dofis von 
Pape's Eold Compound“ bemerkt Jhr 
inftinktio, mie fich die Erfältung löit 
und alle unangenehmen Grippe-Symp- 
tome bverfchtoinden. 

E3 ift eine pofitive Tatfache, daß 
eine Dofi3 von Pape’3 Cold Com: 
bound, wenn alle zmei Stunden ein- 
genommen, biß drei aufeinanber- 
folgende Dofen genommen find, bie 
fhlimmfte Erkältung Iöfen, ob im 
Kopf, Bruft, Kreuz, Magen oder 
Gliedern. 

Es beſeitigt ſchnell die bösartigſten 
Kopfſchmerzen, Mattigkeit und ver⸗ 
ſtopfie Naſe, nn Rafenlaufen, 
mwunde Kehle, Niefen, Tchleimartig- 
tatarrhalifhen Ausbruch, Wundheit, 
Steifheit und rheumatifches Juden. 

Nehmt biefed wunderbare Präparat 
mit dem Bermußtfein, daß nichts ande» 
res in ber Welt Eure Erkältung 
fchneller Heilen, daß Grippe-Elend 
rafher befeitigen mirb ohne irgend 
fonftige Hilfe oder üble Nachwirkung, 
ala ein 25 Cents-Padet von Pape’3 
Cold Compound, das jeber Apotheter 

ern fan; e8 — kein Chinin; 
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Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleü 
verſchollener Oerſonen 

Das kaiſerlich-deutſche Konſulat, 9. 

Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule— 

vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 


der nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 


Arentemcz, Felir, Schneider au Xauten- 
burg, Weitpreußen, in Chicago wohnhaft. 

Berninger, Adam, geboren am 22. Dejem- 
ber 1867 zu Franffurt a. M., angeblih in 
Ehicago wohnhaft. 

Bender, Friebrich, aus Eichtersheim in Ba— 
den, bor Jirta Tie Jahren von Mannheim 

nad Amerita ausgewandert. 

Burdbardt, Heinrich, aus Breitenbach, bor 
20 Jahren angeblih Befiger einer Schneides 
müble in Milmaufee geweien. 

Sürft, Eugen (Charlie), geboren am 13. Ja— 
nuar 1864 zu Vöffingen in Baden, im oder bei 
Chicago wohnbaft. (Erbichaft.) 

Sommen, Johann, im Jahre 1884 zu einem 
Fräulein Regina Feilen im Chicago in der 

„Nähe der Wichaelsfiche ausgewandert. 

Doernlein, Eduard, Handihuhmaher, ge- 
boren am 23. Nobember 1871 zu Yrnitedt in 
Zbüringen, angebiih in Chicago wohnbaft. 
Seid, KBriß, geboren am 7. Auguit I864 Au 

öniasborn, im Dftober 1910 nad Amerifa 

2 außgewanbert, 

»anfen, Matbias, im Iabre 1882 in Omwoffo 
Michigan, wohnhaft gewefen. — * 

Komwalsti, Franz, 54 Jahre alt, äulegt in 
Meoıord, DOregon, wohnhaft geweien. - 

Lent, John Charles, und deffen Rilegetochter. 

Rünk 2 same, vos am 19. Juli 1979, 
in Wihvaufee und Watertown wohn s 

_weien. (Erbichaft.) — 

Lanaantb, Georg, geboren am 10. Julr 
1845 in Sedern, Bavern, und deifen Kinder 
Margaretba, Gertrud, Anton, Sriederife, 
Emilie, Louife und Elfa, angeblih in Epicago. 

Läfling, Theodor, in Eoutb Omaba, vie 
brasfa, wohnhaft geweſen 
Meimert, Georg, geboren am 4. Juli 1863, 
im Sabre 1892 nah Chicann ausgewandert. 

Mehlimsti, Ignaz, in Detroit, Michigan, 

„.ır. 108 Seland Street wohnbaft gewefen. 

Martin, Kobannes Frik, in Noda Springs, 
„oma, bei William Nerichfen wohnhaft geme: 
‚ten, jept angeblih in Nebrasta. 

Neder, Guflad Juftus, geboren am 11. Olto- 
ber 1886 zu Samburg, zulekt in Omaba, es 
brasfa, wohnbaft gewefen. 

Bteifer, Karl Emil Hermann Alfred, nebo- 


ten am 15. Dftober 1862 au Gotha, Kellner 
angeblih in Chicago wohnhaft. 1 — 


Peratat Mattbias, zulegt im Sabre 1890 


als Farmer in Nort latte, 9 8 ⸗ 
ee dorth P Nebrasla, wohn 


Siet, Johannes Friedrich, geboren am 9. Des 
gember 1858 in Rinneberg, aulegt in Omaba, 
Nebrasfa, gewohnt. (Erbihaft.) 


Sauler, Karl, geboren am 27. © 8 
Au Raffei. Dftober 1883 


Straelemica, Stanislama, acboren 1883 in 


Znin, zwiſchen 1901—190 < = 
gewandert. 3 nad Ebicago aus 


Beinling, Barbara, neborene Würmlin, ae- 
boren am 12. Juni 1835 in Molfenmweiler in 
Baden, oder deren Nahlommen. 


Ueberflüſſige Weihnachtsgeſcheute. 


Dr. Lena K. Sadler und mehrer 
andere Klubdamen haben den Plan 
gefaßt, in Chicago nach einem New 
Horker Vorbilde eine Organifation 
bon Arbeitämädchen ins Leben zu ru- 
fen, deren Mitglieder fich verpflichten 
ſollen, die Anſchaffung unnützer und 
die beſcheidenen Mittel der Mädchen 
ungebilhrlich belaftender Weihnachis— 
geichente zu- unterlaffen. Dem Bunde 
ſollen nicht nur Arbeiterinnen beitre— 
ten können, ſondern Alle, die ſich von 


dem läſtigen Zwang dieſer Unfitie be— 
freien wollen. 


—i +9 — 


Zugkraft der Chryſantemen. 


Das ſchöne Wetter brachte am 
Sonntag über 27,000 Beſucher nach 
den Zreibhäufern im Garfield Part, 
mo jeit Eröffnung der Chryfanthemen- 
ausftellung mehr ala 50,000 Berfonen 
fi) am Anblid der prachtvollen Blu- 
men erfreut haben. Ein großer Zeil 
ber Blumen tird im Laufe) biefer 
Woche dur mehr als taufend neue, 
erit jet zur Vfüte gelangte Pflanzen 
erjegt werben. Piel unbert wer: 
ben die Chryfantbemum-Stronenbäum- 
Ken, auf welche mehrere Sorten in ver- 
Tiebenen Farben aufgepftopft find. 


—— 
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Morgen Abend Dorführung von MWande!: 
bildern aus Kolorade. 


Morgen Abend wirb die Chicago, 


Jurngemeinde ihren erften geiftig- 
gemütlichen Abend abhalten. Die 
Zurner mit ihren Familien und Freun⸗ 
den follen bei diefer Gelegenheit mit 
Denver und Umgegend, mohin fie im 
nächſten Juni zum Bundesturnfeft pil- 
gern werden, bekannt gemacht werden. 

Die Unterhaltung wird mit einem 
Vortrag des Turner-Männerchors er⸗ 
öffnet, worauf Turner Franz Eſſer, 
Violine, mit Turner Otio Roehrborn 
als Begleiter am Klavier, den An— 
weſenden einige genußreiche Minuten 
bereiten wird. Die Herren Puhl und 
Pariſh von der Colorado Southern⸗ 


I Bahn jtehen fodann auf dem Pro— 


gsamm mit Vorführung der durch 
Zert erläuterten Wandelbilder aus 
dem Staate Kolorado und der Bundes» 
turnfeitftabt Denver. Der Abend wird 
mit einem weiteren Vortrag des Zur- 
ner-Männerchors beichloffen merden. 
Der Eintritt ift frei, und das Komite 
erwartet nicht nur die Mitglieder, fon- 


bern auch alle freunde ber Zurn- 
gemeinde. 


——1- 1°  — — 


Börfennotirungen, 


— — 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an ber Broduftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 

Beizen, Dezember, 86%c; Mai, 92%c; Yult, 

883.c 


Mais, Dezember, 4746c; Mat, 47%c; Jul, 

— , vw. 

Hafer, Dezember, 3I—I1%c; Mai, 32%c; 
Juli, ZU —B2%c. * 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den die⸗ 
figeh Marft ftellte fih auf 114,500, von Mais 
auf 238,600, don Hafer auf 528,400 Zuſhels 
Verſchigt von hier mwirrden 63,000 Bufhels Weis 
en 207,150 Bufheld3 Mais und 368,700 Bufhels 

afer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten- 5,352,000 
Bufbels, bon Mais 16,000 Bufbeld. Für die 
Bormode ftellte fih die Ausfuhr wie folgt: Weis 
zen 7,272,000 Bufbels, Mais 16,000 Bufdels, 
und für diefelbe Woche des Borjahres: Weizen 
3,448,000 Bufhels und Wlais 179,000 Buibels. 
Gepdleltes Schmwetnefleifc, Januar, 

$18.05; Mai, 318.374. 
Schmala. "rnember, $11.32%%; Jan., $10.,8214: 
Mai, $10.30, ne 
Rippen, Januar, $10.20; Mai, $9.90. 


— — “—⸗— — — 


Derbündete Bereine, 


Morgen Abend findet in der Süb- 
feite Turnhalle, 31. und State Str., 
die regelmäßige Verfammlung der 
Delegaten der deutfchen Wereine der 
Süpbdfeite ftatt, die zu den Verbündeten 
Vereinen für örtlihe Gelbregierung 
gehören. Herr U. D. Weiner mird 
nach Erledigung der vorliegenden Ge: 
Ichäfte einen Vortrag halten über das 
Thema: „Die Geftaltung der politi- 
der Lage infolge des MWahlergebnif- 
es“. 


— — — 
Europäifhe Wehhfelraten, 


Lalu Bericht der „Merchants' Loan 
Ttuſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Marf....$23.75 
Dejterreic: 1N0 Kronen.. .. 20.20 
Schweiz: 100 Franks 19.30 
Holland: 100 Gulden 40.30 
Dänemark: 100 Stroner..... 26.90 
Rußland: 100 NRubel...... .. 51.80 


—— 


Dr. SCHWARZ kun 


t 39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
2 gegenüber Ihe fair, Deptergebäube. 
Die älteften beutichen Spezialärzte; in 
J — feit 1891. — Die erste biefer 
Anftalt find erfahrene deutiche Speziali⸗ 
ften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenfdhen fo Ichnell wie mög. 
lid von ihren Leiden au heilen. Sie bei» 
len aründlih und unter Garantie alle 
\ eheimen Krankheiten der Männer umb 
Frauen; Witerfcibsleiden und Beldhiver- 
den Bei Mäbden, Menitruationsftöruns 
gen, Rropf, Blutbvergiftungen, Abionde- 
zungen, berlorene Mannedtraft, Gerz, 
Zungen, Leber, Nieren, Blafen-,, Mar 
en» und Darmleiden, Nerbenleiden, 

Ufucht, Lähmung, Rüdgaratberfriiv 
ungen, ettludt, abnormale Magerkeit 
am Adrvper und unentwidelte Büfle der 
rauen und Mädchen, finberlofigfeit, 
+ NRheumatismuß, Peinwunden und Ge» 
ſchwüte (neue Metbobe), Haarkranthetls 
ten, judende Leiden u, f. wm. frauen 
—— (Dame) beban- 

Behandlung inkl. Mebisin 


"NurbreiDdpollars 
per Monat. Schneibet die aus. Epred 
ftunden 9 Uhr Mora. biß 5 


. ur Ran 
Mitimads u. Eamftagd bis 7 Uhr Mbb8, 
Eonntags bon 10 bi8 12 Uhr Morgen}. 


«2 


werden bon 
belt. 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübew 
trefflichen Spesialbruch⸗ 
band, welches ohne 
Schmerzen von Kindern, 
rauen und Männern 
2 ap und Naht getragen 
werben Iann. Wir fabrisieren außerdem 100 
verfhiedene Sorten von $1.00 au ® — Ela» 
ftifhe Strümpfe Be 
a Leibbinden für Ge 
beide. ra Übepaneneg 55 
nn onen ur 
für föwadhen Leid, bon $2.00 
orte Geradebalter, tünft- 
Ihe Beine, Arme u. f. w., iu 
rilpreifen. Krummer Rüls 
en, Beine, Füße und alle 
anderen PBermadlungen mer» 
den mit umferen Dpazaten 
N el ehe uns 
oröble u 
ortbopäplie ——— fowie unfere 
eigene Yabril in Amerika. Unterfuhen ımb Am 
e fen frei von bem größten beutfhen Epesias 
iſten. 
THE WOLFERTZ D. A. TRUSS MFG, CO. 


154 N. With Ave., nade Mandbolph Str. 
Gelhäft offen bis 6 Uhr Ubendbs, Sonntags bow 
9 Lid 12 Uhr. —Frauenbandagiit-Bedbienung für 

en. 


Kleine Anzeigen. 


VBerlauge: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Junge in der Büderei, mit cetiwa3 
Erfahrung. 3100 N, Leabitt Str, Ele Barrı. 
Phone: Graceland 7540. dimido 


Verlangt: Aelterer Mann als Janitor, mußz 
das Heizeit verfteben. Board und Zimmer. — 
6172 Evoniton Abe, 


Verlangt: Wagenmader. 2251 Grand Adenıre. 
dimt 
Perlangt: Mann, um in feinem 


gebäude zu arbeiten, Anzufragen: 141 
maufee Abe., 2, Bl. ’ 


ttment- 
1 Mil 
bimtdo 

Berlanst: Guter Mann im deringBei@äft; 
gute Bezahlung. 1315 Blue Jsland be. 


Berlangt: — 598 in Saloon, Ben 
Eekehenlungen.» 10301 Cottage Beste t. 
— — — — — 
Bexlangt: Erſter AI Cotespäder. 436 €. 48. 
Eirabe. u —* 


ER * 
Mm aı 
U TE ‚FR 

4 


Warum benu 
Brauer in Deut 
und England nur 

Braune Flaſchen? 


Sonnenlicht reift den Hopfen, aber es verdirbt das Bräu. 


Licht wirkt ſelbſt 
Schutz gegen Licht. 


auf reines Bier zerſetzend. 


chland 


Dunkles Glas gewährt 


In England und Deutſchland gebrauchen die Brauer keine hellen 


Flaſchen. 


„Bier follte dem Licht nicht ausgeſetzt werden, beſonders nicht 
direftem Sonmenlicht, da daffelbe eine nachteilige Wirkung ausübt, indem 
das Licht die Eimweihftoffe des DBieres beeinfluht, und letteres trübt,‘ 


fagt fein Geringerer ala Philip Dreesbadh, der namhafte deutiche Fahmann und 
Gelehrte im „Wahl-Henius Inftitute of Fermentology.“ 


Wir haben jede Idee und jede Erfindung ausgenukt, die dem 
Schlig-Bier Reinheit verbürgen fonnte. 


Unfer Bier wurde zuerft in einer Hütte gebraut. 


Jetzt find 


unfere Agenturen über die ganze Erde zerftreut. Unfer Abfatz über» 
fteigt eine Million Fäffer im Jahre, 


Beachten Sie, bafı 


Krune ind Kork -„Schlig‘ 


eingebrannt it. 


Berlangt: Männer und Knasen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mann für Blaftering, ein mit allen 
Arbeiten vertrauter Mann, ver feine Urbeit 
ihent für Comttrh. Gebt Lohn an, den br 
wünfht, mit Board per Monat. Adr.: W. 533, 
Abendpoit. 


Verlangt: Verhetrateter, nücdhterner, ftetiger 
Mann al3 Naht-Engineer. Water Works, Niver- 
five. Unzufragen bei Frank Frederids, State 
Banf, Niverfide, II. 


Zerlangt: 
ftätte, 
fanır. 


Mann in Möbelveparaturenmwert- 
einer_der Beitellungen entgegennehmen 
610 N. Elarf Str, dimi 


Berlangt: Agenten für 5c Prämienbüher — 
Deutfch und enonid. Gehalt und Kommitifion. 
Nabzufragen 2—5 Nadhm., 136 Weit Lale Str., 
immer 534, Ede La Salle. 


Berlangt: Agenten, bei gutem Gebalt,. nebit 
Kommiffton, fomwie ein Kolleftor für mein Bud: 
und PBrämiengeihäft. Chas. Man, 1241 Wells 
Str. Nur Nahmittags anzufragen. 


Berlangt: Ein Mann im Stall gu arbeiten und 
bei Pferden. - &. Tauber, 1828 Winnebago Ape., 
nabe Milmaudee. 


Verlangt: Ein Galebäder, 3. Hand an Miscuits 
und Cafes, 2923 Diverfeh Abe. 


Berlangt: Ein junger Mann für Bäderei, $7 
und Board und Zimmer. 402.Caft 31. Straße. 


Verlangt: Ein Mann, der Dampfbeizung ver: 
ftebt und In ber Yausarbeit mitzubelfen. Gutes 
Heim, $3 die Woche. 3608 Brairie ve. 


Verlanat: Lebriunge in Bäderel. 9. Piper Co,, 
1610 Wells Str. 


Berlangt: JIunge, 16 Jahre alt, in actorb. 
1538 Cinbouen ÜÜbde. 


Berlangt: Männer für Uusgraben und PBflan- 
zen von Bäumen, Nabe Chicago. Freie Fahrt.— 
Gutes reines Boardinahaus, Swain Nellon & 
Eons Eo,., 941 Marguette Bldg. 


— 


Verlangt: PBorter. Marl'd Beer Tunnel, 4 R. 
Dearborn Str. 


Berlangt: Ein guter Junge, um in ber Bä— 
derei mitzubelfen. 4337 R. Weſtern Abe. 
1010 Marmell Str. 


Berlangt: Wurktmacer. 

Berlangt: Junge, um in Wood Printing Dept. 
310 Weit Superior Eir, 

Berlangt: 20 Männer für leihte Gartenarbeit; 
Ablöhnung den Abend. NRachaufragen 6:30 
Morgens 5224 Lincoln Ave.,"Endpuntt der Lin- 
coln Ave. Garlinie, 


Berlangt: Ein junger Bäder oder Stonditor. 
Original Btenna erh, 2833 Edaniton a 
mod 


Vetlangt: Erfter Mlaffe Schneider oder auter 
Seien, 2816 Evaniton Me, nche Diverfe 
oulebard. mod 
Verlangt: Deutfer zuberläffiger Mann | 
Rorier-tebeit. eK altfornia eds. 3*— 
Berlangt: Schneider, eriter Klaffe Bufdelman, 


muß guter PBrefler fein; Lohn $i2- die ; 
ftetige Arbeit Pk den richtigen Ban 5507 & 
mo 


Eenire Abenne, E 

Verlangt: efter SU a 
— — —— a v0 
Harriion Er . 

Berlangt: Ein Yintfder. Ioht M, Embih & 
70 ®. Mabiion Str. s mobi 


— — — — — — —— —— — 
:& , ein Al 
— —— Far Saloon, ee 
— — — — — — — — ——— — — — 
8 ——— 
erecling. 119°@, Yeiletem Ein, 6 Anims 


Dauer ngen { 

— 

m Emplobment ° 

n —⸗ A be — — — 

langt: Gufter Kl je | DER 
* ——— 


Ami 


N ee N 


Si | Ben 


Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Ca. 


in 


Chicago, ll. 


The Beer 
That Made Milwaukee Famou 


| 
| (Uinzeigen unter diefer Nubril 1 Gent daB Bor. : 
Verlangt: Stadtkundiger dewsfi 


Berlangt: Männer unb Sinaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent bad Wort.) 


ı $11. 


Berlangt: Stetige Männer für Urbeit als 
Janitors, Porters, Truders und Sarmarbeiter. 
Sam Cummings Labor Agench, 613 W. Madi— 
fon Str. dimido 


4244 WR, North Une, 


Verlangt: Schneider, eriter Klaffe Nodmacher 
und Bırfbelman, Beltändiger Dann, Schuler & 
Son, 4743 R. Nobep Str. dimi 

Berlangt: Männer für Gartenarbeit. Gloedes, 
1405 Gentral Str., Evanfton, IU. dimi 


Berlangt: Porter. 406 €, Halfteb Str. 


Berlangt: Junge in Bäderei, Tagarbeit, $7.00 
und Board. 1725 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein frifh eingewanderter Barbier. 
2157 Ogden Ave. 


Berlangt: Geihidte Männer für Yabrif, Ma- 
fhinenarbeit; ebenfall3 Stnaben; itetige Wrbeit. 
2113 Ogden be, 


Verlangt: Ißsjährige Anaben für Fabrilarbeit. 
2112 DOgbden Adenıute, 

Berlangt: Barbier für Abends; guter Lohn. 
1809 W, North Ave, 
Verlan,t: Bäder, eine gute zmeite Sand an 
Gates umd Brot, Tagarbeıt, ftetig. 14 ®. 47. 
Straße. 

Berlangt: Guter, deutſcher, etwas engliſch 
ſprechender junger Mann im Butchergeſchäft, 
muB auch itotetenden fünnen. 4056 Armour ve. 


_Berlangt: Barbder für Mittmoh Abends, 
Samstag tımd Sonntag . 1947 Larrabee Str. 


Berlangt: Shubmager (Sohlenmader); muß 
tüchtiger Arbeiter fein. Sofort anzufragen: 
1406 €. 47. Str. 


Berlangt: Gemwedter, fleißiger, Iräftiger Sun: 
ge. ungetäbr 18 Jahre, fiir allgemeine Arbeit 
ın Shipping Room in en. 
Dauernde Stellung für den richtigen Jungen. 
Neierenzen verlangt. $7 im Anfang. Adr.: RR. 
335 Abendpoit. /didoia 


VBerlangt: Barbier für Samitag Mittags und 
Sonntag Morgens. $5 über 7. 16 S. 40. Ave. 
Berlangt: Vorter für Saloon. $10. 350 Weſt 
Madiion Str. 
der ion in ber 
17111 ®. 63, Er. 


Berlangt: Junger Mann für Morterarbeit in 
Saloon. 214 NR. Canal &tr. \ 


Verlanat: Schneider. Eofort anaufragen: 3706 
N. Halited Str. 


"Berlan t: Schmiedebelier und Finifder an 
Bagenarbeit. 3549 ®. North Ave. 


erlangt: Cabinetmalerd, mehrere zuberläfit- 
ge gute Arbeiter. Soaleih nadaufragen: ©. 
Linning & Co., 3239 Lincoln Ape, 


Berlanat: Schneider an clter Arxbeit. Muß 
aut preffen Tönnen, 1448 Montrofe Bipp., 
4% Blod mweitlih don Glarf Str. 


erlangt: Mann für allgemeine Arbeit, mit 
Irfehrung _an Prefiure Boiler. U, ©. 
Barbers’ Nurniture Mig. Co, Ede Weitern 
Ape. und DObio Sir. 


Verlangt: Bäder, Helfer an Brot. 1462 Weit 
NRadifon Etr. 


Berlangt: Erfa er Borter, junger Mann, 


heftändie, für Buffet. $12 3 
a En BE 


Verlangt: Tureee deu Mann für Por 
‘erarbeit Due aufwarten 
—E 6340 S. Halited Pr . 

Helfer in Blackſmith · S bop. 4609 


Berlangt: Starfer Junge, 
dackerei gearbeitet hat. 


3 —8 


Bimmer 
— ——* 


Bottling Department 
646 W. Ohio Street 


Berlangt: Starker Junge an Brod und Rolls, | 


Berlangt: Männer and Snaben. 


Junge, 16 Jahre alt. Krods Buchhande 
lung, 59 Oft Monroe Str. 


nn 
Berlangı: Ein friich eingemanberter — 
welcher nieht auf hohen Lohn ſieht, ſon 
Lernen bedacht iſt. Guter Lohn je nad) Setttung. 
Schacht Store, 5017 ©, Haliteb Str. X 
Berlangt: Junger Wann, 
Wholejale Jeweirbaelhäft au 
& Alter, 179 Madiion Etr. 


erlangt: Belanäber, Liner und Yimif 
200 Mafonic Temple. 


Serlangt: Artiiten, Bhote-Pojtlarten- 
chers an Lolal Views; itetige Stellung. Ei 
fragen 1201 Jadlon Blpd., 6. Floor, 
— — — — 


veriangt Verheirateter Mann um Wagen 
weichen, $12 die Woche und ein 4 Zimmer i 
3421 N. P»alited Sir. 


rn 
Verlangt: Barber, 13% bis 20, muß —XR 
ipechen. 2660 Southport Abe. 


Berlanat: Junge zum Orders ablieferm. 
N. Halited SStr. 


— — — — — — — 
Berlangt: Starler Junge, der mit Bierb 
erlang * * 9 


dem Porter Hit 
beiten. Holdman 


t: 
Hive., 


zugehen und Wblicfern veriteht; mu 

Berlanat: Aunge an Brot und Cafes, Genre 

N. California Abe. 5 
Verlangt: 2 junge Münner für I 

von Grocern veritehen. Nein Trinfer, 


Nähe wohnen, 1758 Lale Er. ı Ä 

Nerian Suter Saloonporter, 8iO  Dess 
plaines Foreſt Barf, SU. 

Verlangt: Zaloonporter, junger Mann Tue 7 
ftetigen PRlat 3100 W. 12. Str, —— 
Albany Ave. 
und Vanina Siratze. — 

Berlangt: Schneider, eriter Alaife Gehlife am 
feinen Röcden. 40 N. Fiftb Ape., Zimmer Un 
— — — — 

Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderei, 1066 

Berlangt: Sunger Mann der ſchon au man — 
dolinen gearbeitet bat. Ner Gentuch J 
Co., 901— 903 North Ade., 2 .Slat. Re 

— — — — — — —— 

teen 
arbeit. Nacdaufragen 7 Ubr Mi \ a. 
8 .M. Iobnion, 1034 Fulton Str,’ ° ER 

Berlanet: Eriter Nlaffe_ Butder. 5 
lungen. 4103 Arder Ave. ; 

Rerlangt: Anaben, 18 _I., eleftrilde" 
Gelegenheit zu Ternen. Guter —* tandard 
Electric Novelty Eo., 187 R. Claxrk ttt 


Berlanat: Starker Junge mit etwas 
rung in Bücderei, $10 die Woche zum Ba 
Gramers Bäderei, 3434 N. Halftedb Ste, 


— 


Berlangt: Zwei Männer, ein 


t i 
berbeirateter, um Werde au bef ey 
gen zu wafhen, Der verbeiratete 
$12 die Woche und Flat, der ledige $40 


nat. 763 Milmaufee Une. j % 
— — SE 


Verlangt: Guter Wagenm = 
ſchmieden verſteht. Guter Kohn Tür 


gen Vtann. : 4366 Eifton Bde. 


"Berlangt: Wufhelmann für 2 gber 3 
den Tag. 3085-Gotiage Grabe —— 


“Perlanat: Mann, um Par zu tenben ib, 
orterarbeit. Muß engliih iprechen, } 
Herrifon Str. | 


Berlangt: Männer und Bram 
Mrzeigen unser diefes Rubeit 1 Gent 


langt: & te aſchiniſten 
Berlan 2 ne 


Screm, * ung . 


2077 
— 


en 





id. — 
33,0% 
Bid’ — Burlesttomödie. 


aid For.“ 
— „Zaling it Eafp.“ _ Ei 
Dpera Houfe. — „Ihe Siren. 
; I. — „Ihe Gambler3.“ 
Dn.— „Miutt and Seh.” E 
foria. — „here the Zrail Divides. 
ie Haufe. — Konzert jeden Abend und 
Rachmittag. * 
tat, — Stonzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 


— (Fortiegung von der 5. Geite) 


Eiellungen fuhren: Vänner und Kunben. 
Klinzeisen unter diejer Nuorif 1 Geii das Wort.) 


—— — — —ñ—— 
Gefucht; Selbſtändiger erfahrener Calesbäcker 
Sp ftetigen "ap. 363 N. Marfhiield Abe. 
‚8. Sloor, Front. dimt 
geht: Junger Mann fucht jtetige Arbeit. 
; mit nerizeug umgehen. 23. Sander, 742 
Reapitt Eir. dimido 


 Beluht: Lediger Janitor wünjht Stelle; bes 
2 Gartenarveit. PB. X. 2R,, 1493 Zar 
fr. 


#: Iumger Deutiher wünfht irgend 
x. he Yeseir MH, Node, 3330 N. Alhland Ave, 
Seſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle um 
rer au- beiorgen und Hausarbeit, tut einige 
zbeit. 2546 Soutbport loc. 
Seluht: Ein ungariiher Wuritmader fucht 
@ielle, friih eingewandert. 2546 Southport 
Üben 


- Befuht: Carpenter fucht Itetige Arbeit, iſt auch 
Rabinetmader. 4357 Wentwortb Abe. 


Geluht: Junger Mann fucht Stelle als Por- 
,;, Iann gut bartenden. Wilfinger, 1833 
t Straße. dimi 


Gefudt: Junger verbeirateter Mann 
@tede: beriteb: mit Pferden tımaugeben. Schuler, 
1515 ee Str. Tel: in. 5371, 

Gelucht: Deutiher Schneider fırcht ftetige Ar- 
ra felbft voraufpreben. 1643 Elybourn 


Gefucht: Junger Dann fuht ftetige Bes 
Joe Svpooth, Triangle Hotel, 
70 Elybourn Ave. dimido 
— — 


ucht: Mann mittleren Alters wünfcht 
Stelle, fprit deutih und englifh, Tann 
Neferenzen zeigen. Zablith, 742 Willow 


F tet Butcher ſucht ſtetigen Pla. 
er ‚Str. 
D — — 


t: Junge bon 18_SIahren (hat Säule 

13 6. Grad), wiünicht Arbeit im Engine- 
um Engineer zu eriernen. 5316 Bilhop 
Zelephon: Drover 539. 


Gefucht: Marm, tüchtig im Gefhäft und ar- 
am, m palm: Stelle. Geht au als 
Rocker. Mbr.: ©. 9563 Abendpoft. dimt 
Seſucht; Deutſcher Tiſchler, in allen Arbeiten 
———— eh Arbeit. 32 Iabre alt. Adr.: 
550 Abendpoit. 


ucht: Suter Barbier, jung, verbetratet, 
t tige Stelle, fpridt enaliih. 2857 
utbbort Une. 


Geſucht: Junger, alleinitebender Mann fucht 
irgendiweldde Arbeit, fieht mehr auf autes Heim 
denn boben Lohn, fanır feine Zeugnilfe geben. 
Udr.: 3 U 97 Abendpoft. 

Er wet: Ein deutiher perfekter Butcher ſucht 
Eee ucbeit in Wuritmaderei. Adr.: W. 537, Abend» 


Gejuht: Barfender, ber audi Portarbeit ver- 
zihtet, fucht Arbeit. A. 9., 1512 Hudfon Ave. 
dimi 


Geſucht: Junger Mann, Calesbücker u. vdattvh 


nt agarbeit. 10 Jahre auf einem Blak 
— ger, 2700 S. Springfield Abe., dim 


Gefußt: Stelluna ald3 HSarnebmaler ınd Stall» 
mann. George Schlegl, 1024 Afbland ee 
mido 


nn — — — — 

Gefuht: Gute dritte Hand ar Brot bittet um 
rbeit. 1731 Reenon Etr. 

Gefuhht: Aelterer Mann fucht Arbett für Yur- 
nace zu feuern und andere Hausarbeit, Tieht 
nicht auf boben Lob, wenn Koft und Zimmer. 
Adr.: W. 522, Mbendpoit. 


Gefudt: Porter, fanır bartertden, fudht Stelle, 


en aubaufe ſchlafen. Schleimer, 1723 Greenwood 


Terract. \ 

Geſucht: Automobilwaſcher ſucht ſtetigen Platz, 
bat Empieblungen. 924 Willow Str. 

Geluht: Erfahrener JIanitor mit Heiner _%a- 
milie fuht Stelle, oder Tleines Flat für Jani- 
toxdienite. 4142 N, Leaditt Str. modi 

Gefuchht: Bartender, verheiratet, fucht ftetige 
Stelle, verrichtet audh Porterarbett. Leo Nid, 
622 ®. 37. Str. mobi 

man: Bäder, gut an Brot und Gobee. ſucht 
Arben als erſte oder zweite Hand. dr.: W 
510 Abendpoit. mo—bdo 


Geſucht: Pange: Bartender fucht Stellung, 
k' meiitens Saloons jelbitändtg geführt. Abr.: 
509 Abendpoit. modimi 
Gefuht: Eim älterer verheirateter Main, febr 
zuberläffig und nüchtern, münfht in Pribatfa- 
milie J— und Beſchäftigung als SHeizer 
Ab auberhalb ums Haus ſich nützlich zu ma— 
; fiebt mebr auf gute Bebandlung al3 auf 
oben Lohn. Charles Dtto, 1919 Addiſon Str. 


ne 
\ Betust: Guter DWaiter fuht PDinner-Rlab. 
Mör.: ®. 507, Abendpoit. modi 


= Guter Bormann an Brot, farn auch 
den, fucht ftetige Arbeit. Adr.: W 515 
modpoit. mo——do 
Geſucht: Wünfſche die Cales-Bäderei gründlich 
r erlernen. Adr.: W 520 Abendpoft. modi 
Seſucht; Bäcker, zweite Hand an Brot und 
Rolls fucht Arbeit. Kreml, 1707 Burlington — 
modimi 


Seſucht: Ein junger, nüchterner Mann ſucht 
Biellung al3 Lundhman, Porter und frühmor- 
“ens Bartenden, Empfehlungen, wenn verlanet. 
E irens. 3360 North Ave. "Phone: Belmont 
8417. 


a unger Mann, in Deutichland gelern- 
entift, fuht Stelle in Dental Laborato» 
Hen etcr andermeitige Beihäftigung in Ges 
Käftölager etc. Baltian, 1621 PDipifion Str., 
ME MU. modt 


mobi 


0 000 
Seſucht: 35ähriger, arbeitswilliger Mann, 
ganıı amitreihen und tapezieren, fucht irgend» 
melde Beihäftigung. Adr.: 3. 405 Abendpoft. 
— ——— 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 


eineigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
E — — — —— — — — 


LZäden und Fabriken. 


I00 Madchen verlangt — 
Rotbihild & Companı. 
Wir wünjdhen Mädchen von 16 bis 18 
Bahren für Office- und „erichiedene a- 
bere fehr gute Stellungen im Laden; Er: 
fahrung nicht erforderlich; müjien Gram- 


7 = marichnie durcgemadit haben und zu=- 


hauje wohnen; vorzügliche Gelegenheit für 
pewedte, ehrgeizige Mäicen, fih als 


— ent auszubilden; jolchen, 


tüchtig find, wird rajches Emporfom- 
men offerirt. Anmeldungen während des 
‚ganzen Tages entgegengenommen, Em: 
Hloyment Office, 8. Floor. 
State Str., Jadion Boul. bi8 Ban Buren 
rn * 


Berlanat: Nählehrmädchen zum Kleidermaden. 
716 Nortd Abe. 


{ fanat: Mädchen an Bigarrenlijten zu at- 
F Ben. und gehrmädcen bon 14 bis 16 Jabren. 
- 3813 Sulton Etrabe. e dimi 
7 Berlangt: Ein ehrlihes Mädchen in_Bäderei, 
nur ein clihes. 2202 N. Weitern Ave. 

Verlangt: Mädchen für in Bäcderei zu arbeis 
“ten; und etwas im Hausarbeit mitzuhbelfen; 
guter Lohn. 868 Wells Cir. 


ee ee —— — — — 
Serlangt: Sonnag Embroidery Maſchinen Ope⸗ 
= zator3, ebenfalls ſolche, die Singer Embroidery 
ine bedienen fünnen,  jtetige Arbeit. — 
Bratding Co., 18 Co. Marlet Str. 


- Berlangt: Eriter Mlafie Kleidermaderin; ftes 
ige Stellung. Einer, 607 Deming Place. 
Berlangt: Mädchen für Bäderei; Lohn $5 die 
Bode, Koit und Logis. 400 ©. 44. Ave. modi 
— — — — — | — 
Serlangt: 10 Mädchen, an künſtlichen Blumen 
‚arbeiten, erfahrene oder unerfahrene. 359 
Ebicago Ave. 17nobim& 


Br 00000 

 Berlangt: Näberin. 173 ®W. Mabifon Str. 
— — — 
Berlangt: 'DOperator3 an Waiit3 und Kleider: 


3 Arbeit und er Lohn. O'Brien & ARoch- 
es K Mbamd Er. fr—di 


f: Mäbhen, Ciriderinmen unb Finte 
Smeater Coat2. Wincheftet Siweater 
©. Dearborn Str. mobi 


Berlangt: Mäbdhen, ⸗ 
ſchäft zu erlernen. Lohn während der 
Lehrzeit. Schnelle Beförderung zu fteti- 
gen Stellungen. Royal Trimmed Hat‘ 
Co., 126 R. Union Str, Ede Randolph. 


dimtdo 


Verlangt: Aelteres Mäbdhen .oder u, wenn 
auh mit Kind, für teen Bideraden au ten- 


ben. 1725 Larrabee Str. 


Saußarbeit. 
Verlangt: Mädden am Zif$ _aufsuwarten: 
322 


guter Xopn; leiääte Arbeit. 322 W, North Avc. 


„Veriangt: Weltere Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit, lönnen zu Haufe flafen, wenn ge: 


wünjdht. 1762 Wells Str. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar- 


beit; gute3 Heim; guter Lohn. 3643 Sheffieid 
Üve., 2 Flat. dimt 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für usarbeit, 
fann Abends beim geben; $7 die Wode. 1612 


Cleveland Abenue. 


Verlangt? Wädchen für allgemeine Hausarbeit. 


212 Oſt M. Straße. 


Berlangt: Erfahrenes Kindermädchen mit En: 
p edlungen, für awei Finder, 1, und 34% Jahre 
t, Anzuftagen: Dr, 8, 3540 Grand Wind. 


zelephon: Douglas 8241. 


Berlangt: Junges Mädden für Sausarbeit. 
Spredt vor oder jchreibt: 601 Auftin Ade., Dat 


Part. Nehmt Madifon Str. Eity Limit3 Car, 
dimido 


Verlangt: Deutihes Mäbden F allgemeine 
u 


Hausarbeit. 229 S. Ridgeland ‚ Dat Bart. 
d 


imi 


— Banden oder 3 gügemeine 
uSarbeit. W au Haufe jlafen. Kleine Ya- 
milte, 849 Grace Etr,, Fat 3. 


Berlangt: Hausdälterin für leichte Hausar- 
beit. Nadaufragen nad 6 Uhr Abends oder vor 
8 Uhr Born. 1327 George Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Dr. Franklin, 1701 W. Divilion Str. 

Verlangt: Sriſch —— Mädchen in 
lleiner Familie. 1608 N. Leabitt Str. 2. — 
dim 


Verlangt: Dienftmäbden. 1410 Milmaufee 


Abenue. 
Verlangt; Geſchirrwäſcherin (Mmädchen) — 
Schmidts Reftaurant, 1521 R. Elarf Str, 
Berlangt: Erfahrene zweite Köchin. Schmidts 
Hteitaurant, 1529 N. Elarl Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 
amwei in Komikte 8 F Dal Str. dr & 6. 
Verlangt: Gutes Mädchen de allgemeine 
Hausarbeit. 4014 &. Aſhland Abe. 


Berlangt: Ueltere ra um Baby au befor- 
gen. UAnzufragen um 2 übr adm., 1629 Had» 
don Avenue. 


— Butes — 3 „allgemeine 
SDausarbei mu Emp eblungen ba ; guter 
Lohn. Mrs. Full, 1900 & Saryer übe. 


Verlangt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit; au- 
baufe fchlafendes bevorzugt. 4217 N. Robey Str. 


Berlangt: Saushälterin. 8144 N. Oalley Abe., 
Slat 1, bfnten. 


— 


Verlangt: Frau Br Waſchen und Bügeln. — 
zus etivad Engliih fpreden. 1204 La Salle 
Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5140 Michigan Abe., 3. Apt. 


Verlangt: Gutes Mädchen ps allgemeine 
Hausarbeit. Empfehlungen. Tel. Drezel 5159. 
5326 Midigan Abe., 2. Apt. dimt 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 3457 Weit Chicago Ave. ; dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit. 6325 &o. Marfhfield Ave. 
Verlangt: Guted8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Fanulie von 2. Keine Wäfche. 
6058 Midigan Üve,, Flat 2, 


Verlangt: Mädchen für Haußarbeit, Tleine ya: 
milie. Gute Heim. 9. Rofenberg, 1546 So. 
Elifton Park Ave. Phone Lanivdale 7508. 

dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— Ieine Rüfdhe, feine Tleinen Kinder. Moder- 
nes Apartment. Beiter Lohn. Empfehlungen. — 
5134 Vlihigan Ade., 1. Apartment. 


Verlangt: Jüngere Haushälterin auf3 Land, 
Ionn Kind und Mödel haben. Adr.: W. 526, 
Ubendpoft. . 


Verlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit; 
foldes das Toden fann, Kleine yamilte, guter 
Kohn. 2717 Sampden. Court, 2, Flat, nahe 
Wrightwood Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen für Kochen und allgemeine 


ı Hausarbeit. 1917 LZarrabee Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Iethte Hausarbeit und 
Kind zu beauffihtigen; gutmütig. 4212 W. 
Madilen Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeti. 


Anzufragen: B. Viener, 1338 ©. Alban Ave.” 


Derlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wafhen. Mu ut einfach 
fohen lönnen; aweiies Müdcdhen wird gebalteı. 
Guter Lohn. 538 N. Daf Park Ave. Rhone: 
Dal Barl 1102. 


Verlangi: Mädher Muß mit dreijährigen 
Knaben deutih fprehen, Leichte Arbeit. $6 die 
Node. 1775 Cullom be. 


Verlangt: Ködin, Feine Sonntagdarbeit. 
Guter Lobit. 205 W. Bar Büren Str. 


Berlangt: Müddhen für Hausarbeit. 2118 | 


Addiſon Abe., 1. Flat. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; ziweite3 Mädchen toirb gehalten. 4905 Pin: 
cennes Ave. Telephbon Drexel 2702. 


Verlangt: Guted Dienitmäbden für lleine a- 
milie, MB. 3%. 8. Julius, 204 S. Humphrey 
Ave. Oal Vark,. SU. 

Verlangt: Mädden, beim Kochen zu, helfen 
und fitr allgemeine Handarbeit. 1534 Belmont 
Ave. 


u Mädchen für allgemeine Hausar- 
it. Mus enaliih fpreden. 5259 Brairie 
„ 3. Apt. bimt 
Berlangt: Ein Mädchen oder junge Frau für 
allgemeine Hausarbeit. Muß loden Tönnen. 
Gutes Heim umd guter zur. 4927 Wintbrop 
Ave. Tel.: Nadendmood 5999. 
Berlangt: Mädchen ober rau für allgemeine 
Hausarbeit: guter Cohn, Mrs. Ihomfon, 3710 
. 13, Str, Bbone: Latondale 4730. mdimi 
Verlanat: Deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; 4 in Famtite; Zeine Wäfhe; gutes 
Heim. I. M. Huber, 3023. Evanfton Abe. modi 


Berlangt: Ein gutes Mäbdhen für allgemeine 
Saudarbeit. 1624 N. Wood Eitr., 3. Flat. modi 
„Berlangt: Erfahrenes Mäbien für allgemeine 
Hausarbeit. 2551 W. North Abe. mobdt 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: auter Lohn. Nahaufragen im Store, 
23301 ®. 15. Str. modt 

erlangt: Eine Frau ohne Anbang, die mehr 
auf gutes Heim denn ** Lohn ftebt. Rachau- 
fragen: 232 Root Str., Bäderei. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2040 Thomas Str. mobtmt 


Berlangt: Mädchen für Saudarbeit. 4444 Vin- 
cennes Abe. mobi 
Verlangt: Gute Ködiin in Feiner Samilie; $S 
Sohn. 4943 Grand Blbb, mo dimi 


F utſch⸗ungariſches PVBermittlungs «Büro vers 
Iarı * Mädchen ide ausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North Ave. Inb*Z 


ee Hausarbeit. Re —— — 
nen; friſch eingew. 1624 ©. a gr eek: 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sansarbett. 
Kein Wafden. 4516 Ealumtet — 


Ba —— 
Verlangt; ge" F gem Sarbeit 
— 3 in Tamilie, — 


— — — — — — — — — — 
Berlangt:- Ein nettes tüchttges ziweited Mäd- 

ne a hntlaen D uas 
3 n; Xonn > re 

RE Wormitings und Abends in 455 Demin 

Place. 14nobimm. 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 472 Deming Place. modi, 


Berlangt: Gutes deutfches en muß tma- 
ihen und foden fönnen; gutes und guter 
Lohn. Sragt Morgens 9, 1573 Elpbourn Abe. 


Berlangt: Deutihes Mäbdhen für allgemeine 
Sarbeit in Hlein ie; guter Lohn. 
Dies Eiiverman, SD 88 Er. 2. 3. 


Verl e Ken für Hausarbeit; 2 in Fa⸗ 

milte. bs Str, 
Berlangt: Mäddien Hausar⸗ 

beit in einer — Miss Abe. 

Lafe Biem 5849. - 


Berk: i —— ar all emeine 
sure, 6er ae — 3 
Verlangt: Der 


als ‚Runglödin in 
Saloon. 2524 © u 


el Ane., Ede Kill. 


—— ——— —ñ —ñ— ⸗ —ñ— —ñ —— — — — — — 
Serlangt: Aeltere Frau für leichte Hausar 
2405 ‚Elybourn Mbde., zer. 


rau \für leichte Hausar- 
Woche. 6433 -Juitine Str, : 


Verlangt: Mädchen für‘allgemeine Hausarbeit: 


in tleiner Familie. $7 die Mode. 


Verlangt: Saubere Yausbälterm, gutes Heint 
für die richtige -Rerfon. Nahzufragen nah % 
4844 Evans Ave,, i 


‚»Bertangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
— ohne Koden, guter Lohn, Heine Samilie. —- 
Nachanfragen imetore. 


* Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter 


Non. feine Wälde,. 1345-N. Hoyne Ave., Gold» 


Mädchen. für Hausarbeit. 
3100 R, LZeapitt Str., Ede Barrh. Bhone 


Graceland 7540. 


Verlangt: Zuperläffiges junges Mädchen oder 
ih fpreden und zu 
B ibe., 1. &l., reits. — 
Thone Wellington 8877. 


Mädchen oder Frau für Kücenar- 
3052 Weit Late 


ıberläffiges Mädchen Dinner au 
n für leichte Hausarbeit. — 
Kann Abends nah Haufe geben. Miles, 333 
‚ Lincoln 5921. 


1 Ein Mädchen für Hausarbeit, mo 
eine Köchin ift. 

Berlangt: Eine Frau mittleren Alters für Ho- 
Bu Haufe fohlafen. 1013 W. Mapdifon 


Gutes Mädchen für Doltor Office 


fragen bei ®r. E 
625 Weit North ® ei Dr. Schmimmer 


DVerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, fleine Familie. 5322 Prairie Ave., 


Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit 
— 25 bis 35 Jahre alt. Union Part Hotel, 1438 
Weſt Madtſon Sir. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
—— — —ñ — —ñ— —— — —— — — — 


Geſucht; Deutſche FSrau wünſcht Arbeit für 
Hoſenfiniſchen zu Vauſe. 
Center Abve., 2. Flät. 


Deutſche Frau 
loon oder deſtaurant; kann 
gui beum Kowen mithelfen. Vorguſprechen: 481 
E. Genter zive,, 2, Flat. 


se anne au 
Gefugt: Jusiges Mädchen fucht Shoparbeit.— 
Michelſ, 4820 L£homas Str. 


Deutihes Mädchen fucht allgemeine Hausar- 
Beit, bitte jelvii oprauipregen. 
con Str., unten hinten, 


Srau_ mwünigt Arbeit 2 
Tage die Wowe. 446 Sigel Str. 


Gefudt: Deutihe Frau fuht Wafd- und 
bitte perſontich vorzuſprechen. 


Mrs. Kosnut, 481 S. 


Küchenarbeit in 


Reinmach⸗Platsze, 
1453 Larrabee Str., hinten oben. 


Kochin ſucht Stelle in Reſtaurant, 
Lunchroom oder Saloon. 


Deutſche Frau wünſcht Wäſche im 
Haus. Mrs. Schwarz, 734 Need SStr. 


Frau fuhrt Wafche, Bügeln: und 
Reinmad-Plage. 2108 Lincvin Abe. 
eingeiwandertes 
ungariſches Madchen wünſcht 

vorzuſprechen. 
Burling Str. 


Geſucht: Zuderläffige, ältere Wittme wünſcht 
Hausarbeit in Ileiner Yamilie bon Erwachlenen, 
lann gut einfach) todhen, baden und nähen. 3168 
Evaniton Ave., nahe Belmont,- Ginteryaus. dmi 
j unge Frau ſucht Waſch- und Nein- 
machpläte. Schulz, 1946 Addiſon Sir. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh— 
2453 Racine Ave,, hinten. 


Geſucht: Frau mit 7 Jahre altem Sohn ſucht 
für allgemeine 


Geſucht;: Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit und beim Kochen mitzuhelfen. 658 
Necs Straße. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplatze. Bitie perſönlich vorzuſprechen, 659 
Grovbe Place, Ecke Orchard Str., vprne. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Köchin 
ſucht Stelle bei Privatfamilie, Bitte ſelber vor— 
zuſprechen, 3128 Southport Mbe., 
5 Frau ſucht Wäſche 

Haus zu nehmen. 658 Rees Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Walhpläge für 


Montag und Dienstag. Vorzuſprechen: 


Gefuht: Junges, Itaries flawifhes Mädchen 
wüuſcht ſtetige Hausarbeit. 
Kochen helfen. Verſteht ziemlich engliſch. Bitte 
868 Franllin Str., Baſement. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 8 Monate im 
Stelle in beſſerem Hauſe. 


vorzuſprechen: 


Geſucht; Erfahrenes Mädchen wünſcht Arbeit 
im Bäckerladen. Bitte ſchreibt an L. Rus, 19838 
N. Rockwell Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, um 
das KHleidermachen zu erlernen. 
land Ave., Flat 2. 

: Erfahrene Haughälterin ſucht Stelle 
erem Bittwenheim, habe 5-jäbriges Möd- 
hen, Beite Empieblungen. 6931 Lafewood !iIve., 


1521 N. Niy-: 


_ Gefuct: Eine felbitändige Dinner und L 
Hi ftettgen Play. Mdr.: MW. 531, 


Gefucht: Seldftändige Köchin Tuht Stelle im 
Caloon oder NHejtaurant. Keine Sonntagarbeit, 
1955 Elybourn Mbe., Tel.: Lincoln 1878. 


Gefuht: Deutfhed Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit oder als zweites Mädchen 
im Saloon. 2012 %. Halfted Str., Slat2, hinten. 


Sefuht: Deutfhes Mädchen. fuht Stelle im 
Saloon, fann aud fohen. Selber borzufprechen, 


unge deutihe Yrau fucht Bald: 
und Reinmadpläge. 1637 Bine Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fjuht_ Stelle in 
allgemeine Hausarbeit. 
Zel.: Yincoln 1724. 


: Mädchen Tucht. Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 2610 Ward Str. 


Gefudt: Gebildete, refpeltable Frau, 30 Jahre 

e tüchtige Hausbälterin, 
Stelle bei alleinitehendem Herrn. 
Wentworib 3145. 


Gefuht: Mädchen wünfet das Nähen zu er- 
1535 R. 40. Court. 


fucht: Deutfhe Fran fucht Arbeit in Heim. 
Habe Empfehlungen. 


alt, mit Kind, 


irgend. etwa3 tun. 
3.8, 651 Milmaufee- Abe: 


Gefudt: Köhin und Mädchen fuhen Stelle. — 
Rahzufragen 1537 Weit.20. Straße, = 


Gefuht: Deutihe, erfa ce 


ne Srau fuch « 
läge oder Hausarbeit. Srau fuht Wald 


&., 1649 Jrding Park 


tifch- eingewanbertes deutfches Mäd- 
telle für allgemeine — 
1642 Keenon Str. — 


Geſucht: a 
warten. 
Graceland 36 


telle, Wöchnerin aufzus 


Mäbiien fuht Stelle {u 
mlich boraufpreden, 14lı Mo, 


Geſucht: Aeltere deu Frau 
13 ie ee Mpipple Str. 


wünft Stelle 


7 prechen. 


leren Alters jucht 
‚au Kindern als 
en, 1010 ®. Ob 


Möbel, Hausgeräte m f.w. 7 4 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) |, en. j 
— 9458 Go 


Zu vermieten: Schöne belle 3 und 4 Zimmer: 
$9 und. $12; Mittwoch Morgen. 
3258 Lincoln Abe. 


vermieten: $35, fonnigesd Zimmer Haud, 
und Fürnace. 5233 Eis 


Zu verkaufen: Zwei faft neue Betten, fehr bil 
lie. 3641 Heris N Abe. "im 


u verlaufen: Kocho en. Nachzufra 3654 
aebanfia Ave, ’ N 


——————— nette eier ee 
Muß, verlaufen: Guter Kücenofen, fhöned 
Barlorfet, Milton Rug 9x12, Ehaimmerfet, Le 
dercoud, Bilder, Betten, Dreffer etc., muß dieſe 
Woche berichleudern. ohnung au bermieten. 
2140 Cleveland Abe., nabe Lincoln Ave., 1: Fl. 
13nobim 


‚gu verlaufen: Practvolle Wilton Velvet Tep- 
ice, etwas über ein aber in Gebrauh und in 
ebr autem Zuftande. Nahzufragen: Houfeleeper, 
Hotel Sherman, Nordiveitete Randolpb mid 
Elarf Sir, 16n0b110&€ 


Hu berfaufen: Neuer Kohofen und Heizofen, 
fbottbilig. 1625 Larrabee Etr. eno,Zimo 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß vertanfen: Elegentes Upright Piano, 
vprachtboller Ton, volle Stahlplatte, 10 Jahre 
garantirt. Spottbillig. 2023 Dahton Strun 
ten, dimibo 

Zu "berfaufen:, Neued_Mabagonb Piano, Io» 
ftete $425 dor einem Sabre zurüd. Beite Of 
ferte, brauche Geld. 1812 Dtto Str.,. nabe, N. 
Robeh Str., 1. Slat. _ nod16,17,10-—24 


Su berfaufen: vSillig, prachtvolles Upright 
Piano, twoie eu. PBrunsman, 2048 Mobanf Etr. 
n10d16,17,19-—24 


zu _berlaufen: $95 für feines Piano, Bernd 
und Scarf. 4334 N. Robey Str. 
n0616,17,19-—24 
Neues 88 Noten bodfeines Player Piano 
$275, febr lethte Abzahlungen; größter Wett 
in Chicago. Groß, 1549 Wells Str. nahe Norib 
Avenue. 106nb*& 


$20 Storagegebübren laufen gutes Piano für 
Anfänger. 1549 Wells Etr,, nahe Race ne 
önod; 


50 Taufen $300 "Upright Piano; $5 monats 
id. 1056 Larrabee tr, 14n00%* 


$75 Tauft mein feines Upright, Toltete $425: 
in Storage. 705 North Abve., nabe Selen * 
Tfe 


Pianos zu verfaufen ober ;u veruneten 
bireft von der — in's Haus. Buſh 
Gerts Piano . Fabrik, Office und 
Verfaufsreum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fbex 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Gute Raſſe Pupph Hunde, Meer— 
ſchweinchen und Hafen. Vorzuſprechen bei Mr. 
Eohnfelder, Bafement Manager. 

Siegel Cooperk& €&o, 
19nov wæ 


er ze Spaniel, 1442 


Zu berlaufen: Yung 
Alben 


Gariteld Gt., oben. 
Ds Sinne 
$85 Taufen gefunde 1200 Pfb.. fhmwere Stute. 
2255 W. Chicago Ade,, Ylat 2. 


Zu verlaufen: Pferd, 2 Bagen, Leber Top: 
Qugsb und Geihirr, wegen Ilnifall. 
Emerald Vine, 


Verlaufe Kanarienbögel, Roller ınd Weibchen. 
Nehmt 3ö. Str. Car. 3711 Honore Str. 


3u verlaufen: 50 Bug und allgemeitte Arbeits+ 
ferde, Cith Qumber Pferde und Stuten, paffend 
ie Sarmaebraudh; auch auf Probe gegeben; alle 
Arten Bferde bon größeren Firmen in Taufch 
enommen. Offen Sonntag. Iof. Strauß, 1559 
Milmaufee Ave, 4pæ⸗ 


Bu berfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- uhd 
Landarbeit; tiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Reife bon $50 aufwärts; 30 Tege auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nahe Mil 
maufee Übe., geaenlber Wieboldt'3 und Moeller’3 
Dept. Etored. Mar Tauber. 24lun.2® 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
( Unzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bet 
Sacob Lebdberer, 
644 Weit Wiadiion Straße. 

Einrichtung für jedes Gejhäft, aud) einzelne 
Gegenftände; ntedrigite Preife und befte tal. 
tät _garantirt. Unfere eigene Fabriläation 

Eoda Yyonntains in allen modernem Eyenmplas 
ren; aufgeitelit gur wWetichtigung. 

644—645 Weit Madifon Sir, VBerlaufsräume, 
Verlauien Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14infrbimi* 


Pauft Eure Laden-Einriätungert> bei?” 
Julius Bender, 
‚Medifon und Peoria Straße. 
Hier lünnt br etwa 40 Genis am Dollar an 
allen Euren Siore Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
RTreiie die abfolut niedrigiten in Chicagon 
ufriedendeit garantirt._ 
001 bis 911 Vck Wiadijon Strabe, 
Zelepbon: Monroe 1712, 
Uul. æ⸗ 


Zuftand, billia. 2834 Union Ave. 


Kauf: und VBerfaufsangebote. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Belanntmahung Wegen lmzug! 

Ner PRedarf bat für gute, feine, getragene 
Herrenfleider, beforgt bier fold c3 am beiten 
md billigiten. Hocelegante Winter-Ueberzteber 
fir Männer und Buridhen,; von $2 bis 86. Ge— 
tragene und neue Inzüge. Ein großer Poiten 
mittelaroße Coats, falt neu, reine Wolle, bon 
75 en; Winterweiten pen 25c an. Getragene 
md neue Sofen zu niedrigen Breifen. Keine 
Suden. Nit jekt verlegt nach: 

5017 ©. Halited Str. Geöffnet bis Abds. 8 Uhr. 
Sonntags bi3 1 Uhr Mitt. Karl Schadt Store. 
Händler ıı. Wiederverläufer erhalten Ertrapreife. 

19nd,dibofaim 


Zu berfaufen: Mebrere Dukend Jeerc, impor- 


ı tirte PViertelitüd- und SHalbitiid-Weinfäller, in 


vorzünliden Auftande. Roehling & Schuß, inf,, 
129-—131 R. Lale Etr. dim 

Zu verfaufen: Sehr billig, Tiihlerferkzcug. 
1428 George Str., Hinterhaus, 





Zu verfaufen: Nr. 3 Middlebhofen, billie, 3 
Monate gebraudt. 5029 N, Weltern Abe. 
dimido 


Reditsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsfachen prompt bejergt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Stz., Zimmer 1444. Abends 
75V Bitterfiveet BI., nahe en - — 


Rihard A. Kod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

18ſepæ⸗ 


Arnold Ehrlich, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen beſorgt. — Zimmer 58, 
54 W. Randolph, Ecke Dearborn. — 
Phone Central 2813. Abends: 2410 
Southport, Ecke Fullerton Aves. Phone 
Diverſey 8055 doindi 


Bagner & Bedman, 
dentidje Advotaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rat, 
105 Vlonroe Str., Ede Clarf, Zim. 20, 


—— — 


308. 9. Ebelfon, beutider Redts- 
anwalt. Alle Redtsfaden prompt bejorgt. 
wrattizirt an allen Gerichten. Rat, frei. 
127 NR. Dearborn Str, Zimmer 1431. 

ol4,frfondi,3m 


ae In alten Gerihtsbölen nelübtr. Alle 
e in alten 5 e o 
ae eihäfte beitens beforgt. @röfdnfien ein 


rn. Anfprühe überall duchgefegt. Löhne 
6 N folleltirt._ Abitratte —— wolle 


fehlungen. 1037 Sirft National Bank Yldg. 
Tiep,&,* 


ausbefi er: Iehte Mieter berausgefegt; 
le — iu €. Dömwald, Eee 
Ave., Ede Larrabee Etr. Bitte Abends oner 
Eonntag Morgens boraufpreden. fv18*2 
——— — 1 m md nn — — — 


RR. tm, deut ad! 
en Gerihten ur Rectainden 
werden aur Bufslebendelt Deiorgt: immer 430, 
it Nattonal Xatıl ge e und 
Deansorn 13 —— übe, ng Fa ıte 
— 2 Sal 


Batentanwälte, 


_ (üingeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Shop, deutihe Nad» 


Zn bermieten: 8 Zimmer Haus, $17.00. 
Mand denne. 
_3u bermicten: 6 Zimmer. Flat, $ı8. 3130 
Southport Abe. 


Zu vermieten: 5 belle Zimmer mit Bad, $15. 
2052 N. Haliteb Str., hinten 


Zu dermieten: Großer 


e Store mit Wohnzimr- 
mer; 'gegemüber Schule. Grocerb ctablirt. Miete 
In 


, ut vermieten: Sehr belle freumdlide Wohnung 
in beiter Radhbarfgait, Gehweite, 5 Zimmer, $20 
N. State Str., Ylat 2, 


Zu vermieten: 
oder Klempner. 885 Rufih Sir., Ede 


Zu bermieten: Helle Wohnung, feh3 Zimmer 
und Bad, an reinlihe Leute, $20 den Monat. 
Kaufmann, 3464 Nord Elarl Str. tt 


Bitimer und Board. 
(Ungeigen unter diefer ODtubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermieten: Grobes, helles, neu möblirtes 
‚immer, grober Ciojet, Privatiamilie. Roberts, 
21 Webjter Ave. 


. Möblirte Zimmer, 
Eingang, nade Johbahn und North Ave. 
Yarrabee Str. 


gu bermieten: 


Zu dermieten: Yront Zimmer mit Bad. 
Wells Straße, Ede Nortv Ape., Flat 1. 


Yu bermieten: Schön möblirtes Zimmer. Zu 
erfragen Borittttags bei Guitad Wursiin, 1213 
”. Glarf Str, 


Alleinftebende Wittwe wiünfdt Älteren Herrn, 
emütlihes Heim ſucht, als Boarder. 
Mrs. Meier, 1456 Flether Str., nahe Xincoln 
Avenue, oben. 


Habe ihönes Zimmer zu vermieten an Pril- 
der oder Freunde. 5108 Princeton pe. Mr3. 


Bu bermieten: Gut möblirte3, helles warmes 
Bequemlichleiten. 
Oberes Stockwerck. 


Zu vermieten: Schönes möblirtes Zimmer mit 
Küche, für Haushaltung. 


Newport Ave. 
1951 Lincoln Mve., 


Zu bermieten: Großes gebeistes 
Srontzimmer, eventuell ıntt Board etc. 88. Gute 
Sabrberbindung. Brivatfamilie. 


Gerhard, 2066 
Xincoln Abde., 3. 


Schlafzimmer, Bad, Wäfhe, Phone, unten. — 
Boarder3 verlangt. 2237 Halfted Str. nahe 


Ein Mann findet Zimmer, feparater Eingang. 
Beauemlichkeiten, 


u berinieten: Schönes möblirtes Zimmer an 
befleren Herrn, mit oder ohne Board bet fTei- 
Mdr.: W. 523, Abendpoft, 


Zu vermieten: Zimmer, mit oder ohne Bad, 
741 Sedgwid Str., oberes Flat. 


Boarders berlant in deutfher Yamilie. Gutes 
3319 N.. Marfbfteld Ave., nabe Lincolıt 
und School Str. 


In bvermieten: Elegante große Schlaf 


Dampfbeizung. 1719 Robep Etr,, nahe Miliwau>» 


ı vermieten: Große3 Frontzimmmer für 3 oder 


erren; alle Bequemlidhleiten. 20 Oft Indiana 


u bermieten: Schön möbltrte Zimmer, Seh: 
ans. 604 N. GClarl Str. 


Zu bermieten: Zimpter mit Board, Mäfche, $5 
und $6, Dampfhetizurg, Telephone, 


Zu mieten gefudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif'2 Cents da3 Wort.) 
Gebeizte8 Zimmer mit 


Koft für einen älteren Herrn, Nordfeite. Adr.: 
d. 9. 904 Leland pe. 


Zu mieten gefudt: 


Zu mieten gefuht: Junger Mann fucht Zim- 
mer in Brivatfamilie an Weitfeite. Adr.: 
534, Abendpoft. 


Suche fofort ein unmöblirtes Zimmer, am lieb: 
ten in der Nähe bon Lincoln und Belmont Ave. 
Mi5 Elifabetd Montenbrud, 
2857 Belmont Une. 


| Sunger Mann fuht bei Privatleuten Zimmer 
| und Board, nahe Roſehill Cor, mögiih't Nord. 
Antworten mit Preisangebe G. 943 Abendpoit. 


Zu derfaufen: Firtures für Bäderei, in gutem | 2 
d * — Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: In Chas. Wetterling & Sons 
Belmont Ude., na 
änıttenes Gänieflei 
eleber und =steule, Torwie 
Trüffel⸗ Gänfe, CSerdellen» und Braunfchivei- 
ger Xeberwurit, Thüringer Blutwurft, Sranifurs 
ter Sinadmwurit; itetS das beite Fleiſch und Ges 
flügel zu niedrigiten ‘Preifen. 
„em 4052. Mefidenz Grace 5109. 


Fleiſcherladen, 
coln xive., jriich gel 
ſches Gänſeſfett, 


Telephon Lale 


A. Pietſch, Staats-Lizens für Dſteopathy 
Naturheilverfahren, 


e Behandlung in 
außer dem Hauſe. 


merzen, Warzen entfernt; Kamm: 
haar verareitet, natürl. Zöpfe. Brof. Uhl, 
21 €. Ban Buren, 5937 ©. Halten Str. 


Barbiere! Wiener Rafirmefier Hohl: 
Sofort gebraudjsfertig garan- 
Arbeiten von außerhalb per Poit. 
Novak und Braun, 127 ©. LaSalle Str,, 


Einders zum Auffüllen frei. Wagen oder Cars. 
Cars toftenfrei geladen. ı © 
Paulina Str. Phone: Ganal 208, 


Berlangt: Gute Klabvieriptelerin oder Spieler 

5 PThotoplan Theater. 
Smprobilator bevorzugt. 
urferten mit Gebaltsartgabe unter Udr.: W. 525 


\ Abenditunden. 
Dauernde Stellung. 


Die ihöniten und billigften Hüte für beutiche 
Frauen, Mädchen und 1627 Zarrabee 
— 17novb, ſondido 1mo 
reinigt mit den beiten Ma 
reelle Arbeit. 
deden auf Beitellung gemadt. 
Zelephon: Wraceland 110, 


Eiderdaun-Step 


Bhil. Ysalger. 
öfep,friondi,* 


Sriedlander'3 Collection !igeny, « 
54 W. Randolph Str. 290f,didofon* 
Bettfedern und Fiifen lauft man am beiten 

und billigiten bei &. Emmerih, 236 ”, Schiller 

Straße. Offen von 10 bis 12 Uhr Borm, 


“ Banoftimmen $1.20; Zufriedenheit aarantirt, 
@liot, 2942 Lincoln Abe. 


h Paherbanging, Baintin 
de ‚1618 Divi 


10nd,fondidoim 


erftflaffige Arbeit, 
Str. Bhone Mons 


e ®ef undheit®-Tuhfhube 


Brumlit3 echte deuti 
Yabrifation 1537 


(hüten vor Rheumati 
Elpbourn Avenue. 
Nübarbeiten aller 2 Shirt Maift3 und 
Umänderungen ausgeführt. 
dgeway ?ive., nabe Yugufta 


iel, 2522 Cornelia Str., Ronzertina- 
fit für Hochzeiten, Parties ufm, 


“ Yeglaubigungen, 
uebeefegungen Arieff eiben u 
De org. 

o e 
ne und So 


nabe Center Str. 


101 ©. tft e. 
38 Doopanıı? u 


(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 
rtade, nur pribat, deshalb 
Iliger, beffer_wie jemals oi- 
Engineer⸗Lizens 


tets geöffnet. 
dido 


naliſche S 
olg garantirt. 
ferirt, beginnt i 
dur G.AL-B. 


t! Stellungen 
North Ave., na 


be Sallted Str. & 


Trombone-, Kornet-, Alarinet-Unterri 
aul Ante, 1949 Bermun Abe. - 


Landesiprade!!! Beides 
d 
ne Meifterichafts 


Gra 
205 Catı 38. ir, 
— 


af Fich 


DS NE Sr Se 3 
aſteger Be 
— — im 

Bäderel u anduftore zu berfaufen, - 
febr döner Roroteite Gegend. Ferne Cherry 
Mahagoni Store-Fizgtures und gut ei 
Bagerei und Candy uchen, mi Roberis Gas 
Badofen und „Co Water Steel Candy Sabe, 
verbunden mit, Wafferieitung, die allerſeimte 
Einrichtung. Dieſes Etabliſſement hat eine fehr 
gute Tageseinnahme. Koſten der Einrichtung 
*3500, veriaufe fur 32500, wegen Kräntuchteit 
meiner Frau. Agenten brauchen nicht vorzuſpre 
Ken. Adr.: R 322 Abendpoit. dimi 

Zuverlaufen: Grocerp und Marlket, gutgehen 
de» Genpar; gegemvartiger Eigentunter ısaort 
tant; große “uswabl von Buhleniwaaren-tr- 
seugnifien an Hand: große Reineinnadmen;. bat 
reine Werfitatte mit Yubeddr cm Verbindung mit 
Store. Staufer bat das Kent, feine eigenen WMe- 
thoden anzuwenden. eun Ihr Eur Dafür it 
tereffirt, damm handelt vaid. Samuel Beterien, 
immer 1451 Unity Gebaude, 12T\NR. Dear 
born Str. 1Vnod,imX 

Ein Herren- und Damenfhneidergeichäft preis- 
Iperı zu deriaufen, drei !Nanner ardeiten: aud 
einigen Anictl an einer Furberei. 2750 South— 
port Abe. 

Berfaufe meinch ion 10 Jahre ctablirien 
Meat:Marlet, wegen Berlaffen der Stadt: gutes 
Sefhäft garantirı, nabe 43. Str. Hocdbaymita>» 
tion. WBhone: Datland 1404, oder Mdr.: G 952 
Abendpoit. 


Cd-Laden, altetablirter Grocerbitore ‚in dicht- 
bevölierter Nabbarihaft an der NRordmeiticite 
zu vertauten für $400. Großer friiher \Waaren: 
borrat umd fhöne Wohnung, 5 Zimmer und 
Bad. Mdr.: Is, 653 Abendpoft. dimi 


Ein Camdv-, Delifateifen- und Grocerbitore 
an der Nordieite, gegenüber einer Schule mit 
über 2000 $tinverit it preismürdig_ au verlau- 
fen. Eine feine Geiegenbeit für ein älteres Ehe- 
paar. Teil baar, Teil auf Zeit. Keine Agenten. 
Mdr.: 8, 527 Mendpoft. 


„Zu derfaufen: Barbierftube, gute Delegenäett 
für einen ledigen Mann. 2011 Dsgood. Str. 
nabe Genter Str. 

u verfaufen: Schubreparaturfhop, mit clel- 
triihem Yicht. 5102 Lincoln Ave, 

Sabe zur verlaufen: 18 Saloons don $400 bis 
$6000; 6 Groceries, 5 Delifateffen, 4 Bädereien, 
3 Butcheritores bon $400 bis $2500. Wer über: 

aupt ein Geſchäft, ſann fein was cs will, fhnelf 
aufen oder verlaufen will, gebe Morgens 9 
nah 1572 Elhbourn Ave. 

Zu verlaufen: 10 zimmer Leafe, Möbel, 
Dampfbeizung. 151 ®W. Erte Str. di-fa 
Yu berfaufen: Mieaimarfet. 2933 Elybourn 
Avenue. 

Ju verfaufer: Saloon, billig, Südfeite, Ede. 
Adr.: W. 524 Abendpolt. 


u berfaufen: Alt etablirte Bäderei, billig. 
Kein Bafement. Adr.> R. 328 Abendpoit. 

Wegen Srantheit verlaufe Hotel mit Saloon, 
16 Zimmer, 20 Betten,sgroße, jhöne Wodnung, 
Miete 860, 7 Ucres Land, 1 Hub, 6 Schmeine, 
200. Hühner, Wocdeneinnahgge $420, wenn fofort 
genommen, $2800. 1572. Elbbourn Wventue. 


Großer Bargain! Verlaufe Butcheritore, Cor: 
ner, neue Ice Bor, 3 neue Waagen, Gafh Re: 
gilter, Marmor Counters, Wocheneinnahm? 
$450, Sofort genommen für die Hälfte des 
Wertes. Solche Gelegendeit fommt nicht wieder. 
Fragt Morgens v. 1572 Elnbourn Ave. 

$100 Taufen 6_Zimmer, möblirt, alle befegt. 
122 ©. Morgan Sir., nahe Madtfon Str, Dido 

Bu verlaufen: Guter Corner Ealoon, mit $75 
täglider Ginmabme, 75 Barrel Bier den Mio- 
nat. Kein Eau Irade. Mdr.: N. Bitlow, 2026 
Pue Island ve, dimido 


3u verlaufen: Barberſhop, 6 Stühle, beiter 
Blaß an der Nordwejtleite, muß verlaufen fitr 
Baar oder leiste Abzahlung. Adr.: N. 333, 

Abendpoit. 
3u verfaufen oder bertaufhceht: Marlet und 
Srocery an Trandfer-Erfe. Preis $5500, nehme 
auch Real Eſtate. Beitman, 2828 Lincoln ar: 
dimifr 


Zu verkaufen: Etablirte Pickle und Vinegar 
Roitte, einſchließlich Pferd und Wagen. Adr.: 
R. 327, Abendpoſt. 

Roominghaus, 10 Zimmer, alle beſetzt. Profit 
bringende Baſis. Eigentümerin geht nach Fo: 
ridas 3300 Baargeld. Sofort nachzufragen bei 
Mrs. Staples, 151 Weſt Huron Sir. dim 

Wollen Sie Grundeigentum oder Gefichäfte 
laufen oder verlaufen? Kommt zu N. Fried: 
lander, 54 %. Nandolpb Str. Jinnter allerlei 
Seihaitsgelegenbeiten an Hand, 2VoF,didofon* 


Wichtig Tür Saloonfeeper! e 

Verlaufe meinen gutgehenden Saloon - mit 
Propertbh, Lizen3 und Stod, fehr billig, gegen 
fleine Anzablung; berlfaufte legtes Nahr 1500 
Brls. Bier und 50 Brls, Wbisiv; große Sabrifen 
in der Nahbarfchaft; ein fchöner Bargain für 
guten Saloonfceper. Adreffirt: Bor 185, Nortb 
Ebicago, Yllinois. 13nd1WX 


Sirantbeitshalber: Gutgebender Saloon mit 
Noomingbaus; $2500. Naberes bei Maß, 2710 
N. Halited Str., oben. faınodi 


Verfaufe: Leiten Nordfeite_ Saloon, mit 20 
Eeits Bulinch Xund) für 100 täglich. Miete $100 
mit fchörnen, 6 Zimmer Ylat. Gigene_ Fiziures 
und Lizens. Eihte Goldgrube. Lange, 704 Dear: 
born ve. 13nob1ro& 


NRoomingbaus, 32 Zimmer, nur $600, ivert 
$1200; wegen Sranfheit; billige Miete; großes 
Eintommen; alles beiegt. Kommt jchnell, fucdht> 
bar billig; beite Lage. Yange, 704 Dearborn Av. 

13nov 1wæ* 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Ein Partner mit $70, um ein neues 
Schneidergefhäft zu erölfnen. Muß gut engiifch 
fprehen und prefien fönnen. Ybdr.: W. 536, 
Abendpoft. i 


$100 pro Woche und mehr verdient, wer Ti 
mit $1500 an meinem —— — be: 
teiligt. Nur Perfonen mit gutem Auf finden 
Berüdfihtigung. Adr.: R 320 Abendpoit. 


—— ——— — — — — — — — 


Heiratsgeſuche. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber leime Anzeige unter einem Tollar.) 


Heiratögeluh: Wittwer, 35 Jahre alt, mit 2 
Kindern, mochte gern mit einem älteren Mäbd- 
den oder einer jungen Wittfrau, Belanntichaft 
maden, ein sind nicht ausgeichloifen, zweis 
baldiger Heirat, Spree dentih und engliih.— 
Mdr.: W, 535, Abendpoft. 

Heiratsgefuh: Sunggefelle, Heiner Süddeut- 
fer, mit $S00, wünfdht die Delanntidaft eines 
äletren aunftändigen Mädchens mit ungefähr der- 
ſelben Summe, zwecks Heirat. Nur ernitgemeinte 
Offerten adreffire man:, R. 326, Abendpoit. 


Finanzielles. 
(Anzeigen .mter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bezable 6% Zinfen, ader feine Kommiffion für 
ein Durleben don $2000. Sicherheit erſte Mort⸗ 
gage an neuem Bridgebäude umd großer Kot. 
Gute Zage. Adr.: 3. 404 Ubendpoit. jodimido 

Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 

egen eriie Hypothel._ Chad. Schlote & 
€. 602 North Ave., Zimmer 2, Sotdtfafo* 

Wollen Sie Geld fiher anlegen, Konfultirt N. 
Friediander, 54 23. Yandolph Str. Etabl, 1898. 

29uf,didofon* 


abe $500 bi8 $4000 auf bebauttes und ums 
—* autes Grundeigentum zu verleihen; Rord— 
eite vorgezogen. 
' Stan! Bed, 2014 Irbing Park Boul, 
230lt,X* _ 


I —, m —— — — 
Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch. was es loſiel, ohne irgendwelche ver 
itung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
ir bauen egira warme Gebäude; 17 jüprige Eu 
abrung. Allifon Eonitructing Co, 25 R. Dear: 
orn Sir. 1753*2 
— — — —— ú wæ eú e — — e —— ç ——— — — 


Erite 6% Shpotbefen 
auf bebauied EChicagver Grundeigentum. 
Geld. zu gen zu dem beiten Bedingungen. 
Aidard U. od, 25 N. Dearborn Str., * Sur 
Abends: 555 North Ude., Ede Larradee Str. 


fo18*2 


Geld zu verleihen, vo KRommilfion, bon 
Bribatmann, auf Grunde er auf ber Nord» 
weitfeite. Niedrige Binfen. 9. Fid, 2422 N. Avers 
Updenue. 25ap*% 


Geld zu leiten Bebingungen, auf awelt 
gupot * Obling, 555 North ee. ® &de 

erobee Str, Zimmer 4. Bına,X* 
Wreenebaum Son Bant & Treu 
verleiht Geld au —— und m 
Bauen. eoriglier Binstuß. * 

Sichere Erſte Vypotheten, in beliebigen Sum⸗ 


men, auf bebautes agoer Grundeigentum 
vertauſen. —533 ark und a ef 
siu 


Geld auen, I Kommifiton; feine 
Advota Gebühren: eine erzögerung. Unleiden 
auf —— in Chieago und Vorſtadten: 
berbeffert angeben. Telephone, Ran» 
dolpd 300: 9. D. Etone & Go, 76 eis 
Monroe Str. . 26fenX* 


——— Rr—— ga ——— beomt 
— diete Mortgage co. ER. Kart 


Lüoft.s 
es ®. Sage Ei * Be 





Zu verlaufen: Billig, 1821 Roseoe Bldd 


Zu dberlaufen: 2 Flat 
neu, $4300 tanfen dasfel 
Beitman, 2823 Lincoln Ave, 


gi verfaifen:! 5 immer Cottage, mit Bad, 
€. Vogt, 1838 Dahton Str. 


Wegen Abreiſe nach Deutf 
S1 Stemfrontgebäubde, 
Station; macht forgrt Offerte, 
Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ade., nahe Halited, 

dimido 


rame, auf Brick, faſt 
wenn ſofort genom⸗ 
dimifr 


Bargain: Neues 2ſtbck. 
Zinimer, BVad Furnaces, 
zar!Dvoſetti, nur eme 
— 2411 Lincoln Ade., nabe Halited Str. — 

dimibo 


„Macht Offerten für ein 2 lat 
<teim-Irimming, 5 und 6 Zimmer Ylats, 
bunde 1 Sabr alt, von Brivatmann gebaut; Fuge 
) Hartdolg Trim; gute Straße; 
bi vot; beitgebautes 2 lat Gebäude an 
Xordfeite; 5011 N. Hermita 
125 Diis Gebäude, ‘Bhone: 


nace und ducchiveg 


e Abe. U, 2.98 


5200 Baar laufen feine 7 Zimmer Brame Got» 
Ortd Bajement, Zurnareheizung, Bad und 
Cuhler Ade. nahe Xincoln Abe., Brei 


Franf Bed, 2014 Irving Park Blod, 


— — —— — ——— 
Meine Anzahlung, Reft- wie Miete, Tunfen 
n awei 4 Zimmer Haus mit 
rube Irving Tark Bid. 
Side) Lot. Preis $2600, 


Miete $360 2 
taz - Baumgartner, = re 


1815 Euler Up 
12,14,16,19,21,2 


le aan * in Nordfeite-Grundeir 
Baar. ( S 
602 North Mde,, Sk Gr. 2. —— 


Zu vertaufen oder vertauſchen: 
Zimmer; Preis $650 


$10,000--$12,000° Bridhaus, Ein 


mer Bridhaus; Preis 33600 
Pridhaus. Ein drei I 
ein größeres Bridhau 
Metaer, 2750 R; 


gegen größeres 
immer Bridhaus gegen 
3; feine Schulden darauf, 
Albland pe, 


töd, Flat (Frame) an Halited 
od nördlih von North Yinen Bar: 


gain, wenn fofort genommen: Zelephon: Aabens- 


— ——— 
Bargain 10 Zimmer moderne Brick Reſiden; 
Ravenswood 295. 


Flats Brick, 4 und 
Yloors, efeltriihes Licht, Bad, 
taltes Waſſer in jebem Blat, 30 Fu 
C Eurlinien, jährlt Mi 
Preis $4800, $500 Saar. 926 den Mor 
Selosty, 1905 Belmont Ave. 


5 Bimmer, Dal 
Gas, heibes und 


Bu Sm: Ze 
und G6G-Zimmer Wohnung; beauent 
r Lincoln Ade.-Straßenbahı und Rabensmwood« 
Sohbahn; moderne Plumbing, Tat 
Fußboden in — un Be. 
nert Kombinationd- tg 
tures,; 30 Zub Lot; gepflafterte Straße; r 
$500 oder mehr 


3elo3sty, 1905 Belmont Abe. 


$15 monatlih laufen neue 5-Bims 
age, auf Konfretfundament, 


wei⸗Flats Brickgebãude. 


und aufwärts; 


mer Brick⸗Cott 
holz⸗Fußboden und Trim 
Bad, Gas, weißes und faltes Wafler. 

Selosty, 1906 Belmont de, 


en eh 
gu verlaufen: Ein Bargain, Zwei 
bäude, Eteinfront, 5» und 6-Zimmer 


3elosfh, 1905 Bel 


Zu berlaufen: Kofiges Heim, 
Dampfheigung, 
Blumbing, $3600, $1000 Baar. 

3elostHy, 1905 Belmont Abe, 


— — ——— ren eh 

Zu verlaufen: Moderne zweiſtöckige Brickhäu— 
fer, auf leichte Abgahlun a ® = 
$900. Bewteau und Linco 


Norbweitieite, 
$300 Anzahlung, $25 per Monat, kaufen Zofige 
1 ottage, neue delorirt, Furnace, 
Xaundey, mit Glas eingefchloffene Rorh, 214 
Blods don Hohbahnftation. Eigentümer, 
N. Central Part Abe., Phone Belmont 7146, 
—19nb,fafudido 


——— 
u verkaufen: An Weſt North Ave. Store und 
4 Flats. Preis 36800. —— 


— — G G — 


neun Zimmer, 


Fuß Lotten; nur 


6 Zimmer Brid 


. 528 Ubendpoft. 


ei Lotten an Springfield Ave. zum Verkauf, 
tahe lutberifher Kirche und Schule, Bque nad 
Eurem Belieben. Adr.: & 949 Abendpoft. 


————Ein großer Bargain! 
$1750 Laufen Cottage am Logan Sadat 
Sechs ſehr ſchöne Zimmer; 


en täglih: 2 bi3 6; ga 


en Sonntag 
ingroßerBarg ine _ 


Zu verfaufen: Neue 6 Zimmer Refidenz. $200 
ar, n Ieinen monatlichen 
breite Lot3, feine Yabrgelegenbeit, nur 7 Met 
offen zur Beitchtt 
B. Moore, 3233 Jrbing 


Zu berfaufen: Modernes 


immer Haus 
& xug us 
EN. DW. Shops und NYards, jomit 
Lofe Str. „LE“ und Straßenbahnen. Gute Gele 
genbeit für Wittiwe, billig. Ueberzgeugt Euch! 


4096 Carroll Abe., nahe 


Furnaceheizun 
bequem zu GE. 


0. Une. Phone * 
di 


3u berfaufen: Billig, 4 Zimmer Cottage, Gas, 
Surnace, Bad, heißes Waller, großer Stall. — 
4415 Grenfhaw Str. 


Bu berfaufen:. Ed-&rundeigentum an der Welt 
feite, 2 Blod3 bon Chicago und Alhland Abe,, 
2 Gebäude, Steinfundament; Miete 3900. Adr.. 
& 947 Abenbdpoit. 


3u verlaufen oder zu_bertaufhen: 18 Apart- 
ment Gebäude, an der Sübmeitede von 71. Str. 
e.; Dampfbetzsung; 5 und & 
Zimmer Zlats; jäbr 
Straßen; Gebäude in beitem Zuitande, Wenn 
hr cine gute Gelbanlage haben wollt, danfı 
bejeht Euch diefed Eigentum. 
Dtis Gebäude, Phone: Main 3887. 


Farmländereien. 
Zu bverfaufen: Farm und Walbland, aut für 


leihte monatlihe Abaablung. — 9 
eingerihtete Farm zu bertaufcden. 
Route 1, Grand Haben, Mihigan. — 


Wünfhe 60—120 Ader zu mieten oder taufen, 
muß im Glover Belt von BWislonfin fein, Adr.: 
28. 529, Abendpoft. 


Zu verlaufen oder zu bertaufden für Chicago 
einträglihes PBropertd: Gute 160 Acres Sarım, 
mit Gebäuden, .Sto 
Acres. bebaut. 
Wisconfin, R. 


Berlaufe oder bertaufhe 120 Ucres Farm, 
Bied, Gerätihaften 
Ernte, qute3 Land; fhöne Gebäude — 4% M 
zur Eifenbadbnitation. Bor 71, R. R. 2, Grant 
Haven, Michigan. 


AL. Duift, * 


und Gerätſchaften; 


Bu verlaufen: Ein Teil in Baar oder tauſche 
für Chicagoer Grundeigentum, 
Wislonfin Zarm (fein Sand), große Gebäude 
3 Pferde, 13 Kühe, 8 Schweine, Hühner, W 
Hy, PBflüge, Mais, Hafer, Kartoffeln, 
Hhpothet san. 


gute SO der 


Preis $6500, } 
Baibington Str., Zimmer 


——— — — e e — —e —ñ ——e — ——— —— 
80 Aeres Wisconſin Farm: 8 Meilen von gu⸗ 
tem Town; gute Fahrwege; eben; Clah Roam 
Boden; gute Gebäude; 30 Acres unter 
Reft gutes Holaland. Preis 82000 

Eigentümer: 1943 Grace Str. 2, Fl 


Beriiiebeneß. 
n ®. Foerfter & Go, 
or — 15 ©, La Salle Straß 
Wir haben Nadfrage fiir allerlei Kebautes ung 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt 
Eine Poitlarte, an un? adreffict. brisn 
einen Berfäufer in’ Haus 27ab 


aus, Farm oder Kot rafa 

verlaufen wollen, lommen Sie zu Br 

118 N. LaSalle Str, Zimmer 509. 
’ 


5ot,fafondido® 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


®el en 
auf Möbel. Riano, Pierd und K en, Lager 
inigungen uf, Lönnt ii 
ide oder monatliche 


maden. Wir Bez 
za 


Standard Credit 
mmer 708. Garifoch Bing. 
= Eldrweitede Madifon, Tel.: Ra 


ten für Möbel. und ‚Dar 
ehen. eh monatlid: sn 
für_ $2.00 


2.25 monatlid. Gelb in ein paar 
eden alle Vortelle, die Untere offerireg, 
Te le : 5493 Gentral 
Muruel © 
143 R. Dearborn 


re. eh 


"> Nähmaldhinen, — 


Der Turnverein Helvetia 
veranftaltet am kommenden — a 
Samötag u. Sonntag in jeinerdalle, 1901 
Zarrabee Str., einen großen ® mit 
turnerifhen umd gejanglichen U run⸗ 
8* Der Feſtausſchuß macht es ſich zur 

genſache daß das Feſt hinter früheren 
ſchönen zseitlichteiten nicht gurüditchen 
foll, ladet alle Landsleute und Freunde 
—— ein und ſichert ihnen 


ein 
ergnügen zu. Angiehend fü 


Bes 
fein (Gefchente der biefigen Stidereifa- 
brifanten), denn darin „befinden ich 
wirklich munderhübiche Sachen. Für gute 
Getränfe wird ee werden, forvie auch 
für Käſe- und Zwiebelkuchen. Anfang 
Dreiion und Samdtag 8 llhr Abends, am 

onntag 3 Uhr Nachmittags. Cintrite 
10e die Berfon. 

Der >eutijde Kriegerbund 
begeht am fommenden Samstag Abend 
in. der Bormwärts - Turnhalle 12. 
Str., nahe Weftern Ape,, fein 22. Shf- 
tungöfeft mit einem Val. Nur auf dieje 
Art der Unterhaltung wird fich die x 
beſchränken, aber dafür iſt auch Alles ge⸗ 
tan morden, ven Abend für die writge- 
der, Freunde und Damen io gemütlich bie 
aur möglich) zu madhen: Dafür haben die 
derren Otto Dreivs, Vorjiger; Guß, Bed: 
nann, Setretär, und Henry Lang, Schab- 
meiſter des Feſtausſchuſſes, hinlaͤnglich 
durch gute Tanzmuſik u. ſ. w. geförgt. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Am kommenden Samstag Abend 
feiert der Heſſen ⸗VNaſſauer 
Damenperein jein — * t, 
verbunden mit Bauernball, in -Co 
Halle, Ede Sedgwid und VBladhamwf Str. 
Ein tüchtiges Komite unter Leitung der 
Bräfidentin Karoline Brethauer bat feine 
Mühe geicheut und de gute Bewirtung 
und Bedienung der Güte gelorgt, jo daf 
jeder Befucher auf einen gemütlichen 
Abend rechnen darf. Eintritt 25 Cents, 
Anfang 8 Uhr Abenda. 

‚Der Smmergrünffrauenper 
ein, hält feinen 9, Preismadtenball am 
fommerden Samstag in: Hörberd 
Halle, 2185 Blue Island Ave., ab, Da 
Gruppen und fdhöne Eingelpreife zur 
Berteilung gelangen, jo müflen die Mas» 
fen. um 10 Uhr ın der Halle fein. Rins 
der unter 12 Rabren haben freien Ein= 
tritt, find jedoch nicht zu Preifen beredh» 
tigt. Unter Leitung der ftrebjamen Pra- 
— — Katarina Dunker gedeiht der 

erein gut. Da ſeine Feſtlichkeiten im⸗ 
mer großen Beſuch aufzuweiſen hatten, ſo 
wird e3 diesmal auch nichtedaran fehlen. 
Der Auzichuß, beitehend ans den Damen 
Katarine Dunker, Präf.; Anna Werban, 
Vizepräf.; Karoline Lang, Hedwig Rice, 
Berta’ Linz, Silara Zintel_ und Emma 
Leichmann, bietet Alles auf, den Befu- 
bern einen genußreichen Abend zu ber» 
haffen und forat für aute Muftt umb 
Erfriſchungen. Eintrittsfarten - foiten 
im Vorbverfauf 25c, an der Stafle 35. 

Die 20. Seftion, die füngite, des Ges 
aenfeitigen Unterittüßung®s 
bereind von Chicago, feierl am 
fommenden Samötag im unteren 
Saale der Sozialen Turnhalle ihr erites 
Etiftunäsfeit mit Konzert und Ball. Das 
mit den Worarbeiten betraute Komite hat 
feine Mühe aefıheut, um allen Befuchern 
einen vergnügten Abend zu bereiten. Bon 
Mitgliedern gefaufte Tidet3 Folten 2de 
die PVerfon, an der Kaffe 50c. Der Ge- 

enfeitige Unterftübungdverein ijt einer 
E älteiten Vereine Chteagod. Der Vers 
ein zahlt wöchentlich $10.00 Krankengeld 
ür die Dauer von 26 Wochen und $500 
Sterbegeld. Anmeldungen zur Mitglieds 
fchaft werben an diefem Abend entgegen» 
genommen. 

Khren Jabresball hält die neunte Sek⸗ 
tion-des Gegenjeitigen Unter» 
Hüßungspereing am lommenden 
Samstag Abend im großen Gaale 
der Sübfeite - Turnhalle ab. - Ein 
qutes Orcheiter wird zum Tanz aufipie- 
len, und auch im_lUebrigen achtet der 
Feitausichuk darauf, dak es den Gälten 
der beliebten und aufblühenden Sektion 
an nicht? mangeln wird. Ein ſchönes 
Vergnügen steht in Wusficht. Eimtritts- 
farten foiten im PVorberfauf 25, an der 
Kaffe 50 Et3. die Berfon. 

Das große Herbitichauturnen Des 
Turnverein Lincoln mird am 
näditen Sonntag in der Lincoln Turns 
balle am Diverfey Parfivayn nahe der 
Sheffield Avenue ftattfinden. Es iſt 
ichon feit Kahren befannt, daß der feit- 
gebende Verein Vortreffliches im Turnen 
leiitet; deshalb ift auch da® Publikum 
höflichit eingeladen, diefem Schauturnen 
beizumwohnen, damit es fich felbit über» 
zeugen fann, dat die aftiven QTurner, die 
Kinder, die Zöglingsflaffen, jomie die 
Bärenriege QTüchtiges leiiten fönnen. Nad 
dem Schauturnen findet, ein gemütlicher 
Ball itatt. Der Eintritt beträgt 25 Cents 
die Berfon, Kinder 10 Cents. “ Anfang 
7% ihr Abends. 

Der Oberon « Männerdor 
beranitaltet am fommenden Sonntag in 
Lafhobers Halle, 5153 ©. Alhland Abe., 
ein Konzert nebit Ball, unter Mitwirkun 
» mehrerer Vereine. 
8 Uhr Nachmittags feitgefeht. Da man 
bei der VBeiekung der einzelnen Rollen 
in dem zur Aufführung. gelangenden 
Stüde eine aute Auswahl traf und an 
den auf dem Programm jtehenden Liedern 
ichon jeit Langem eifrig übt, it zu_er- 
warten, dal diejer erjt jett wenigen Mo: 
naten beitehende Verein einen guten Er- 
fola erringen mird. ; 

Der in der kurzen Zeit feines Veitehens 
fo beliebt gewordene, ftattlide und Tei- 
ftungsfähife Südungariide Da 
mencor feiert am fommenden Sonns 
tag, von 3 Uhr Nachmittans am, in 
Count3 Halle jein drittes Stiftungsfeit. 
Das tyune Programm und Die gejelli» 
pen Vorkehrungen, fotwie die Beteiligung 
befreundeter Wereine fihern dem Feſt 
einen zahlreihen Beſuch. s o 

Der Semifhte Chor Fidelia 
nimmt am fommenden. Sonntag 
feine jo außerordentlich beliebten Win- 
terbergnügungen wieder auf und eröffnet 
fie mit einer „Ihiüringer Kirmes“, melde 
bon den erprobten Mitgliedern Henrh 
pollmann, Vräfident; ranzisla Ban 
ont, Sefretärin, und Karl Ludmanı, 
Cchabrmeiiter, vorbereitet wird. _Diefer 
gefausfhuf fündict am, daß Durch flotte 

anzmufif, das Auftreten einer Wahrfa- 
erin und mehrerer Simftler und Komi- 
er, einen Brautzug, Gefang und. Heber- 
taihungen manderlei Art auf‘ Das 
Echönite für die Unterhaltung der 
fucher geiorgt jein wird. Man darf das 
wohl glauben, denn die „Fibelia“ hat in 
der Vergangenheit beiwiejen, daß fte ihre 
Gäite zu unterhalten ‚verfteht. Das Feft 
findet in der Echillerhalle, 1560 Wells 
Etr., nahe North Abe,, ftatt und beginnt 
um 5 Uhr Nadjmittags. Der Eintritt 


foitet 15 Cents. 

Am kommenden Sonntag, Nach⸗ 
mittagd 4 Uhr, Bält der Deutide 
Militär » Gejangpverein fen 
4. Stiftungsfejt. verbunden mit Ronzert 
und Ball, in Tony Nung: Halle, 734 
North Ave., Ede Burling Sir., ab. Das 
Komite, beitehend aug dem Vereinsprä- 
identen Albert Degen und den Herren 

ohn Wagner, Mar Heberlein, Ernit 

untermann und Fred Ehrhard, tit ber 


müht, diejes Feit zu_einem gemütlichen: 


u machen. Wlle Mitglieder. anderer 
iitärbereine. mit — — ſind 
herzlich willlommen, und n 
Eintritt Tickets ſind haben 
Mitgliedern für 25 Cents, an de 
für 15. Gieihyeitig Bält der 


i F 


Hi 


ö { e r . Damen‘) 
wird entichieden die —— Hung’ 


Der Anfang tt auf’ 


Be⸗ 


Mliehen die nicht im 

dent haben, ſie werden als 

glieder aufgenommen. Die e ift 

an biefem d unentgeltlich, und Be= 
freien Eintritt. 


Sein 38, 
Deutfhe Kriegerp n ben 
in 


Chicago am Tommenden ——— 
—J Halle, von 4 Uhr Nachmit⸗ 
dag: an. Das ee beiteht aus 
en, zum Teil humoriftiichen gelang- 
lihen und anderen —— — owie 
Ball. und wird ſeinen Zweck, den Teils 
nehmern angenehme Stunden zu bereiten. 
falls beſtens erfüllen. Eintrittskar⸗ 
en * im Borverfauf 25c, an der 

e. 

m tommenden Sonntag berans 
‚ftaltet ber rüßmlichtt befannte Te u» 
tonia =» Männerchor fein Herbit- 
torigert in der Wider Bark-Halle, 2040 
MW. North Une, Die Singer haben unter 
Zeitung ihres langjährigen, bewährten 
Dirigen horn, mit großem 


e 


Fleiße Die zu fingenden Wieder erprobt, 
und.mapı faun nad den bisherigen Erfol- 
gen, die der Verein zu verzeichnen hat, 
den Bejuceriy jicherlich einen großen Ges 
wet horherfagen. Das Programm ums 
faßt jehr gewählte A Capella-Lieder und 
außerdem i größere Chöre mit Or⸗ 
cheiterbegleitung, welche bei dem großen 
Sängerfeft des Nordameriftaniihen Sans 
erbundes in Zouispille gefungen werden. 
Baulmanns borzügliches Orcheiter liefert 
die Kongertmuftt, und ausermählte Soli- 
item merben das — —— durch ihre 
Solovortrãge ausſchmůcken. 

Herbſtfeſt und Ball veranſtaltet die 
Kreifinnige Gemeinde ber 
Sübmweftjeite_ am fommenden 
Sonntag von 3 Uhr Nachmittags am 
in der Vorwärts⸗Turnhalle. Geſanglich 
per die teen der Gemeinde, 
der Weftjeite-Damencdor, die Gefangs- 
fettion des Frauenfranfenunterjtügung3s 
bereins Fortichritt und der Gejangverein 
„Sloboda“ mitwirken, und auch ber 
Schuhbplattlerberein „D'Wildſchützen“ 
wird mit neuen Tänzen und Turner de 
„Vorwärts“ werden mit turneriſchen 
%Sorführungen auftreten. Der Eintritt 
foftet 250. Das Programm de3 Tages 
wird den Befuchern eine fchöne Unterhal- 
tung bereiten. 


Der Altdeutide Unter 
Euyarstnereit hält am fommen- 

n Conntag in Schoenbofens Halle, 
Ede Afhland und Milmaulee Ave., Fleis 
ner Caal, ein Korbträngchen, verbunden 
mit Berloofung, Gefangds und fomtichen 
Vorträgen, ab. Ein Stomite, beitehend 
aus den Mitgliedern Ernit Roggenfampf, 
—— — Augufte Nordrum, Anna 
Kuetjenberger, Ida Carl3, Mar Luntens 
bein, Kafpar Lewin und Bm. Winfelha- 
gen, it fleiktg an der Arbeit, das Felt 
recht erfolgreich zu machen. Anfang 8 
Uhr Nachmittags. Cimtritisfarten im 
Vorberfauf 250, an der Falle 350 die 
Perſon. 

Ein Konzert mit ſchönem Programm 
ibt der wohlbekannte Geſangberein Ka⸗ 
holiſches Kaſino am lommenden 

Sonntag Abend in der St. Franziskus⸗ 
Schulhalle, Newberry Ave., nahe 12. und 
Halſted Str., unter Mitwirkung eines 
Damenchors von 60 Stimmen und unter 
der Leitung von Herrn Othmar Geraſch. 
Zu den zum Vortrag beſtimmten Chören 
gehören „Der Frühling t der Herr der 
Welt“ mit Baßſolo von Herrn Hermann 
Schlitt und Schüuberts „Wer iſt Sylvia?“ 
als gemiſchter Chor. Ferner werden Herr 
Rudolf Habernal, Tenor, und Herr Hans 
Vogt Soli vortragen; bei der vom gemiſch⸗ 
ten Chor vorgetragenen Kavatine aus 
Lortzings „Zar und Zimmermann“ wer— 
den Herr Peter Winkler und Frau 9, 
Winkler⸗Safranek die Soli ſingen. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents. 


Der Harlem Männerdor, Fo— 
reit Barf, hält am 28. Nobember (Dart 
fagungsabend) in He’ Halle anläßlich 
feines 23jährigen Stiftungsfeites ein 
großes Konzert umter Zeitung feine3 Di⸗ 
rigenten 9. U. Rebberg und unter Mit- 
wirkung von M. Ballmanns Oxchejter und 
befannter Soltften ab. Dieler Chor, der 
fich jtet3 größter Beliebtheit ob feiner Ge- 
langöborträne erfreut bat, dürfte dieies 
Mal alle biöherigen Leiitungen mit den 
folgenden Bortränen übertreffen: „Es tit 
ein Gruß vom Mütterlein“ von Sans 
Balthr;. „Heimat“ von CL. Fiſher; 
„Luitine YBuaba“ von Mar Bilfe und „An 
der fchönen blauen Donan“, Walzer von 
non: Strauß. Im zweiten Teil tt auch 
ür die Lachmusfeln beitens Sorge getra= 
pen, und den Schu des Programms bil- 
det die Bofje „Kurirt oder der taube Ma- 
or“. Das Komite hat in jeder Hinjicht 

r einen recht genußreichen Abend ge⸗ 
orgt. Anfang 7 Uhr; nach dem Konzert 

al.“ Der Damendior „Almira“ tirkt 
mit, und Soli werden die Herren Ch. La 
Berg, Bariton, und Wald. Zub, Piano, 
bortragen, 

bren 22. Sabresball veranitaltet die 
Thomas Sefferjonloge Nr. 1, 
. DO. D., am Samstag Abend, dem 30. 
obember, in Schönhofens Halle. Ein- 
trittöfgeten- foiten im Vorberlauf 25e, 
an der Kafje 50r. Die Loge und ihr Feit- 
ausfchuß Haben große Vorbereitungen ge: 
troffen, um das feft zu einem recht ges. 
nußreichen au machen, 

Der Magdeburger'flub feiert 
am Samitag, dem 36. November, fein 
Herbitvergnügen mit Val in Counts 
any 1502 Sedamwid Sir, Ede Blad: 

amt Str., nahe Norih Ave. Wie befannt 
gebt e3 bei diefem Verein recht gemütli 
und Iuftig her; der Feitausfchuß wird auch 
wiederum fein Beftes tun, um den Ans= 
weſenden einige fröhliche Stunden zu 
ſichern. Gäſte jindafreunblichit eingeladen. 
Anfang 8 Uhr, Tidet3 25c die Berfon, 

Am Sonntag, dem 1. Dezember, tvers 
den der Heifenperein bon Chicago 
u. der Rurbeffifhe Unteritüß-» 
ungsbere n ihre vierte gemeinfchaft« 
liche Sivmes abhalten, 3 find das ftets 
echt deutfch gemütliche Feitlichkeiten gemes 
fen, bei denen die Eitten und Gebräuche 
des engeren Paterlandes den Vorrang 
hatten, aber bei denen alle anderen Deut- 
fchen jich ebenfo trefflch amüfirten wie 
die Helfen. Die bevorjtchende Kirmes 
mird in Mondorfs Halle, Ede North Ave. 
und Halfted Str., abgehalten und begimmt 
Nakhmitiags um 3 Uhr, Der Eintritts- 
preis alt 25 Cents die Berjon im Vorber- 
tauf, und 50 Cents an der Saffe. Für 
die Unterhaltung der Gälte ift beitens ge- 
forgt; ein reichhaltiges Programm fit 
borgejehen, auch feird der mohlbefannte 
„nerbbaum“ mit feinen bielen und nüß- 
lichen Gaben nicht fehlen. Gelbitver- 
ftärtblich wird auch für das Lörperliche 
Wohl der Anmeienden beitens gejorgt 
werden; it e8 doch befannt, da man bei 
dei Heljen immer ein ga borzügliches 
„Xxöpfchen“ findet, Ne Helfen Cht- 
cagos dexen Freunde und Gönner find 
herzlich eingeladen. 

Am Sonntag, dem 1, Dezember, wird 
* Orde 35 en * 

öhßne fein ährige un 
— in Schoenhofens Halle. Ecke 


—— 
Weak Back 
Nervousness 
— 


4 


i 
Joh Fink und Fri Sohn, iit bon feil 
geraumer Sl — a - 
* olg zu 
——— 


— 


ildirigent leiten, der rũühmli 
— und Theaterdirektor 
Kloepfel mit ſeiner auserleſenen Truppe 
wird eine Anzahl guter Vo e und 
außerdem eine zur Au 
DE Nach dem Konzert und 
* Ball ſtatt. Die Feſtrede wird der 
oßpräſident des Ordens, Herr A 
Behrens, halten. Eintrittäfarten zu 2 
"das Stüd find bei allen Mitgliedern des 
Ordens zu haben, an der Kalle Toften fie 
35c. Ein bemährtes Nomite wird Teine 
Mühe jcheuen und veripricht den Antves 
fenden einige gemütliche und vbergnügte 
Stunden. 
Die Vorwärt3-Loge Nr. 11 des 
lUinabhängigen Ordens der Ehre berans 
altet am Fanıstog, dem 7. * ember, 
n Counts Halle, 1502 Sedgtri Eirae. 
Ede 5— Straße, eine Unterhaäl⸗ 
dung mit Ball. Der Vorkehrungsaus⸗ 
up, geleitet vom Präſidenten Ebm. 
olstyy und beſtehend aus Heinrich 
offer, Vorfikender; Paul v. Rolland, 
Selretr; Konrad Altorfer, Sch 


1d3. "Tidet3 im Borberfau 
25c, an der Kaffe 3örc. 


Die Balmloge Nr. 467 und bie 
SobannafRebeffalogeNr. 288, 
3 . D. 8., neben am Samstag, dem 

. Dezember, um 8 lihr Abenb3 begin 
nend, in der Lincoln Turnhalle, Sheffield 
Ave. und Diverfen Boulevard, einen gros 
2 Ball. Frau M. Zimmerer und bie 

erren W. Hecht und G. Schmibt werben 
mit Cingelvorträgen und Duetten die 
Tanzpaufen ausfüllen. Um 11 Uhr 
Abends wird der Gradenitab der Nor 
banna Rebeffaloge ein Ererzitium bor- 
führen; außerdem plant die Fohannaloge 
eine Ueberraſchung, welche im Anſchluß 
an das Exerzitium ſtattfindet. Tickets 
im —— fkoſten 25 Cents die Per⸗ 
ſon, an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 
Die Vorkehrungen zur dieſer vielverſpre⸗ 
chenden Feſtlichkeit liegen in den bewähr⸗ 
ten Händen folgender Mitglieder: Alfred 
Hecht, Worfigender; Hedivig Morifie, 
Vizeborfikende; Ch. Vledenhaufer, Ce: 
kretär; Chriſt Gonnermann ſen. Schatz⸗ 
meiſter; Anua Detterbeck, Ticket⸗Schatz⸗ 
meiſterin; Hy. Arendt, Ben Onken, 
Math,. Eiter, Chas. Bariſch und F. Hu⸗ 
ber, Barbara Arendt, Dora Meckenhau⸗ 
fer, Magdalena Zimmerer, 
Wolff und Dora Barrar. \ 

Der Garden Eity lIinterftüb- 
ungsberein beranitaltet am Sams 
tag, dem 7. Dezember, 8 Uhr Aber, fei- 
nen 23. jährlichen Empfang in yorm ei» 
nes jabaniichen Abends im feinen Saale 
ver Wider Barf Halle. Ein tüchtiges Kor 
mite, beitehend aus den Damen Helene 
ode, Rräfiventin; Marie Weisheder, Bor- 
fißende; Helene Jäger, Maria Haug, Anna 
Marfvat und dar Mibricht, trifft umfai- 
fende Borbereitungen, um den vielen 
sreunden und Gäjten, fomwie den Mitalie- 
dern einen angenehmen Abend au berei= 
ten, E83 jtehen verſchiedene Neberraſchun⸗— 
gen bevor, ein quie3 Oxcheiter wird die 
Mufik liefern. QTieets im Vorverkauf 25 
Cents, an der Kajje 35 Cent3 die Berjon. 

"Der Fidelia- Damenpverein 
beranitaltet amı Sonntag, dem 8. Dezen= 
ber, im großen Saale von Schönhofens 
Halle jein 13. Stiftungsfeit, welches von 
einem rithrigen Feſtaüsſchuß unter der 
Leitung der bewährten Präſidentin Karo—⸗ 
line Krauſe vorbereitet wird. Die Damen 
machen außergewöhnliche Anſtrengungen, 
um das aus Kongert und Ball beſtehende 
Feſt recht unterhaltend zu machen. Meh— 
rere Geſangvereine und Soliſten wirken 
mit, humoriſtiſche Kouplets befinden ſich 
unter den Vorträgen. Auch auf gute Be— 
dienung der Gäſte richtet das Komite ſein 
Augenmerk. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten im Vorverkauf 28c, an Der 
Kaſſe 3856. 

Sein 13. Stiftungsfeit feiert der G e- 
miſchte Chor des Unabhängi— 
gen Ordens der Ehre am Sonn— 
tag= dem 8. Dezember, von 3 Ubr Nach⸗ 
mittags an in Mondorfs Halle. Das Felt: 
gramm umfaht Konzert und Ball; für 
Da3 eritere jtellt der allgemein beliebte 
Geſangberein gediegene Vorträge unter 
Mitwirkung tüchtiger Spltiten und andes 
rer Gefangvereine in Nusficht, mährend 
der au3 den rührigen Mitaliedern Eduard 
Beeh, Präfident; €. Alb. Hartınanı, 
Borjißender; Rohanna Hartmann, Selres 
tärin; Emma Blum, Schabmeiiterin; Alb. 
Behr, Henrh Snhder, Andreas Nol, Ar: 
thur Kupfer, Alma Schweißer, Berta 
Ewald und Auguſte Zieſenhenne beſte— 
hende Feſtausſchuß mit Eifer dafür ſorgt, 
auch die geſellige Unterhaltung ſo genuß⸗ 
reich wie möglich zu machen. Eintritts— 
farten foften im Vorverfauf 25 Cents und 
an der Kafje 50 Cents, 

Ihren neunten Nahresball gibt die 
KohutlogeNr. 60, 0.8.0. 3., zum 
Velten ihrer Kranfenfafje am Samstag 
Abend, dem 14. Dezember, in der Wider 
Park: Halle. Die Borfehrungen fichern 
den Bejuchern viel Beranügen, da für 
- Mufif ufto. geforgt ift, und bei der 
tarfen Mitaliedichaft und der Beliebtheit 
der Loge fann auch ein zahlreicher Befuch 
nicht außbleiben. 

Der Gegenfeitige Unterftüßr- 
ungsberein der Vereinigten 
Dejterreiher und Baiern ber 
anjtaltet am Sonntag, dem 15. Dezem- 
ber, in Nondorf3 Halle, North Ave. und 
Halited Str., fein 29jähriges — 


Adoifne 


feit, verbunden mit Ball. Der Worfeds 
rungdausihuß: A. Rees, Präſident; 
Vath. Welch, Vorſitzender; Math Kung. 
Sekretär; Heinrich Eichner. Bae 
ſter; Hans Mamek. Jos. Gromes. X Eh⸗ 
renhuber und Alois Ale, iit feit geraumer 
Beit an der Arbeit, um dieſe Feſtlichten 
zu einem durchichlagenden Erfolg zu mas 
Ken. Ein reichhaltiges Programm, mit 
einer eritflaffigen Orcheitermufif an der 
Spiße, it aufgeitellt. Ein paar recht ver= 
gnügte Stunden find daher in Ausſicht 

ftelt. Mitgliedern, die bem Verein feit 

5 Jahren angehören, mird „durch den 
Bereinspräfidenten ein Ehrenabzeichen 
überreicht werden. Eintrittöfarten foiten 
25 Eents im Vorverfauf und 35 Cents 
en der Kaffe die Berfon und jind bei allen 
Bereindmitgliedern zu haben. Anfang 
8 Uhr Nachmittags. 


Todesfälle, 


Naghſtehend veröffentlichen wir die Namen d 
Deutfchen, ber beren Tob dem 
Meldung auging: age 
ger, Samuel, 54 9.: 1501 Ebd i 
Sertnit Saas, 47 — m Kae 
techer, Jennie, 48 9; dere, a 
** I, 66 3.; 4149 N, Moplemoob 


Deder, Epivar! * 
——— Di 228 Besen ie 


Dieb, - Emma, ve, 
Dreihtgader, x 57 3; 1040 N. Marfbfield 
inne, 88 9. 2610 Eortland Str. 

12 3.; 2981 & Eanal ir. 
3 da Rice Etg, - - 
62 9. Xbroop. Str, * 
er, — e; 7 
tein, Anna, 53 N.; 


tairie Ab 
dso 18 Bol ae. 
„Dtte, hs : 
ee Were Sa Te A 
Marktbericht. 


— 


Ebleaao, den 10. Nobembeg 1912. 
(Die Breife gelien nur für ben .) 
Getteide und Sm. 
* > * — 
eizen . 2, za, $1.01 
rot, “ 3 Fr, 2; 
un, 8. Dazt, x 
eia } 
a 2 
Ma 3, Ne. 2 573 Ri 1 ‚ci 


* 


Berlauf auf den Beleitän.)-Berica Tu 
19.00-—$20.00; * ‚ 816.50 bis 

18,0 i 2 Bratrie, Si F Mr. 
Hatden, 0.00 Fre ? 
Ina PTame „Gaih Lotö“, $2,75— 
Rleelamen. „Gab Lots“, $4800—$17.50. 


Dec 
Standard, weiß, 150...sruu... 
geadtiabt, 170 — 03% 
ene 0,124 


0.17 
0.18 
0.49 


0.50 
0.46 


b0,, 

Shlahtvich 

NRindpieh. Gute bis Sgefudte 
$9.00—$11.0Q per 100 Pfund; mittlere bi. 
gute „Beebes” ‚50—$7.25; 


efuchte Küde, $5.5 ‚50; gute 
: Kälber, 38.70-10.28" 
0-—$9.25, 


eſuchte 

tiere, 
e. Guie bis ausgeluchte waare, 
60—$7.75 Er 100 ® En I aus⸗ 
80 37. 00; 


Beriandt), 5 90; 
ausgejuhte Wleilhermaare, 


: te bis eſuchte Ferlel, 
38: de ee — 
„Weibers“, per 100 Pfund, $4.00— 
94,40; „öreebing (imeR”, —J 
Aangse Dearlings, 005; „Katipe 
— 0 8383 37. 6563 „Ewes $3.50— 
> Moltereiprodulte. 
Butter— 


„Creamerh“, tr 
Nr. 1, das ® 
Rt. 3, das 
_ Dairles“, 
—— — 
Bodwaate, das Plund...... 
&ie 
F te ®aare, o . 
miſchte ar: sin Ab 


it — erbaut . 0.214 —0.24% 
€ . — 
do. Kiſten eingeſchloſſen).. 0.22 —0.25 
Firſis“ das Qusend...... 0.424 —0.27 
„Eriras”, das Bugend .... 0,32 


# 


K * ⁊ 
ahmläſe, Twins“, d. 
„Doung American”, d. 


Brid, Das und.... 
Schweizer, mem dus PBfund., 
Limburger, das Pfund 


BGeſftugel und Kalbfleiſch. 
Geflügel Gebend — 
Hübner, das gun 
„Srrings“, das Pfund 
Zruthbübner, das Pfunb,.... 
Hühne, dad PBlund... . 
Enten, da3 Tanb..... 
„ Bänfe, da3 Pfund........ 
Geflügel (augeridtet)— 
Truthübhner, das Pfund..... 
Sübner, dad Piund......... 
„Springs“, das Blund...... 
gäme. das Bund... 
nien, dad Pfund... 
Gänſe, das Biumd... 
Kälber (geihladien— 
50— 60 Bid, Gewicht, ER. 0.10 
40— RO Mid. Gewicht, Bro. 0.11 
80—110 Bid. Gewicht, Pfd. 0.12 


Gemüje und friidhes ODoſt. 
Aepfel, das Has — —— 3 
tronen, —⏑—⏑—— 
rangen, die ifte ..... 
Grape Frult, die Kite... 
Weintrauben, 8 Bfunb-storb. 
Kromsbecren, dad Yab....... 
Gurlen, zwei Dutzend 
Krout, die Kiſte 
Blumenlobl, die Kiſte. .......... 
Gellerie. die Hille. ...ununcenere 
Arnffalat, Die Hiepe...ın... Bes 
»lattfalat, der Kübdel........... 
Prunnenftefie, Did. Binden... 
Meerrettig, ber Buld. ........... 
Note Rüden, hundert Bündchen 
Mobrrüben, hundert Bündchen, . 
Spinat, der Kithel 
Tomaten, bie Kiite 
Swiebeln, Der. End.....cuneuie« 
Rüben, Der EQdzze.uuneseseeneee 
Piefferfhoien, die Hilte, una. 
Baittnalen, der Kübel. ..... u... 
Beterfilie, Dubend Büibien... 
Bobnen— 

Grüne Schniltbohnen, Kieve 

Trockene Bohnen, auserleſen 2, 

Note erenbohnen —........ 
KRartöffele,iwer Buſhel. 
Süuͤßterieoeln, das Fabß. .. ..... 


—— 

— 

Hessen 
* 


2 


re ch a han Fu du 


wuou-+® 
* 


2552 57225 
DD 
enNguwutkhn 


22 


5.00 
2.75 
3.00 
0.09 
. 4.50 

1.50 
0,50 
1.50 


... 
... 
. 


Aftienhörfe, 


Rachftehend die Duotirungen an der 
hieſigen ·Altienbörſe: 
Altten. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß⸗ 
preiſe 
41% 41% 
60 60 
90 90 oo 
By 544 54% 
25% 231, 23%, 
14414 415 
10778 i 


American Eon ......300 
Both Fifheries ...... 25 
do,, bevorzugt ..... 10 
Chi, Prreum. Tool,. ..120 
Chi. Rys., Series 2. 10 
Sommonmw. Edifon „. 25 


41 
60 


tamond Match 
Nat’I Carbon, beb... 2 
eoples Gas ........200 
Gears-NRochuf „,...1245 
Bo., beboraugt ..... 60 
Stellt & Ev. ........ 59 
Unton Carbide 
United Gtate3 Gteel.325 
art-Schafiner, bep.. 50 
tudebaler 


$ 2,000 Metropolitan Elevated Exten. 43. 
1,000 Chicago Railmays 58 „B"........ 84 
1,000 Chicago Railmays ift 58..uuur.... 
2,000 Eudaby & Co. 58.....uuruennnunen.l 
42,000 Chicago Telephone 58......ruur...101 
4,000 Reoples Bas Refunding 58...,....101% 
3,000 Beoples Gas Refunding 58, 101% 


ESTER 


Offictal Pnblieätion 

ANNUAL STATEMENT st! valcc 

—D branch 
of the SCOTT:SH UNIDN AND NATIONAL IN- 
BURANCS COMPANY of Edinburzh, Scotland, 
on the S3lst day of December 1Pll, made to the In- 
sarance Superintendent of the State of Illinois, 
pursyant to law. 


CAPITAL. 
Amount of deposit capital, New York 
and Mssnonsnenenun nen. era 300,000.00 
INCOM - 


Premiams received during the year. .$2,135,254.00 
Interests, ronts and dividends.......  219,637.09 
Received 'rom home office, ..uuss... 29,045.00 
From agenl balances previousiy 


........unnn.n....... 


25.00 
Total inoome. zun22202 Her esnnnnn + 82,883,961.09 
DISBURSEMUNTS. 


Losses paid during the year „...n., *$1,227,799.74 
Expenses of adjustment and settie- 

MENE OF sORBER, „ „4 aonannuneaenar er» 
Commissions or-brokeräge, „uurenner 
Salaries, fees and all otber — of 

oflicera, clerks, agents & em- 


4,939,47 
Fir 


....... 


RT ER are —— 
Advert sing, printiag and statiansry, 
POBLAgS ete...... .... 
Legal expenses, /urhiiure, fixtures 
I x 
Underwriters board, fire department 
and salvage corps, fees, @tC........ 
————— ............. 
De expenses and taxes«on real 
es . 222 
State, insurance departiments, taxes 
amd a is ts0o naar nie en 50,992.14 
er licenzes, feeg and 1AXaB „...00« 0,615.16 
sotber disburgemants,,„nsanneeons etc 
ittance to home Oflce sunsuneeeı 28 4 


sau balances charged —* 9 
on sale or maturity of ledger 


assel 
vaine of ledger as- 
EEE TFT RENNER 1 ARE 


190,851.13 
6,497. 
85,632.47 


8,507,91 


59,924,.64 
4,418,05 


1,617,79 


5,816.00 
* 279,768.01 


Total disbursement 82,627,442.56 
s CTDONTB.. orannu nun nn + Di, « e 
— 

Boo valos oſf roal ostato...... 3130.55 
Mortgage !oans on real estMkp....... 1.275, 


5 92 
Kock valya af and stocke, „.,. ‚87 
TE ofen nd Bank. 11. 1150 
Agents balancee . 809,377.08. 


Total ledger asßets, „un uanne +96,216,592.55 
Nox LEDGR AR 92.55 


terest and renis due and accrued..  69,419,75 
8* value of reul estate bonds 
26,199.59 


and stiocka over book valne ....... 
Gross assets LAKFIKART 24132. BB,810,011.89 
DEDUCT ABSSETE NOT AD i 
u balances OTer threa months en 
— FREIE. 3,388.54 
Or fobilhen m Vireloin. 50,928.00 54,818.,54 
————n 
To:al 8 * a... . « 
* — —— ER 


Losses adjnsted and uu- 
nr a ya PLOT -OR.TE 


justmeni or in sus- 
"1301.00 


— tenlaladın nennen 


veinsuragea....> DRhe6 a 
2 
ie! rents, bilis, ers 


...„ nn... 


Stier, | 


| 


. 0.17%—0.17% | 3 


ı ANNUAL STATEME 


i of_ıbe PRUSSIAN NATLINAL 188 


| 


| 
here 
we 


Tora] edition na — | 
HE ana 
AR er * ur u Ba 
’ € h er, 
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 zufriedengefleffte Kunden 


#t genügender Beweis ba umfere 
wirfenfchaftlide Methode der Inter» 
ſuchung ıumb Heilung aller Fehler 
der Yugen der einzig richtige Weg 


iſt um Eure Augen unterſuchen und Sure Gläjer angepaht zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Exberten. 

unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtãndlaſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


| 
t 


Garantirt 


>. 606 


Habt Ihr Heine Ger 
» Ihmüre im ‚Munde, 
weben Hals, tupfer- 
farbige Fleden am 
Korder, Haarauss 
fall, wımde Etellen, 
vergrößerte Drüfen, 
Rheuma t ismus? 
®ir gebrauden 
Prof. Ehrlihd neue 
$ BR e Gunsen für 
Blutderg irtung, 
Dr, Flint „608“ 2 ae 
606 Spesialiit Ah Bin ein Eperia- 
lift für alle Nerbeite, 
Yılut:, Haut: und Kroniiden Krankheiten. 
Konfultaiton frei. 


: Dr. FLINT, 322 $, State Str. 


Brwifhen Jallon u. Ban Buren Str., gegen» 
über Rothſchild & Co. 


OfBelst Padbtreatıon 


ofibe Uniten 

States —— 

NG» 

VOMPANY of Stettin, G A on tie disı day 

* — 1911, üte in tee Insurance Augen 

t ihe Biata Oo mois, Pürsuant @Ww. 
— 


Amount of deposit capital, New York 
a 4 320,000.00 
INCHWE 


Fremiums reseived duriyg ths Fear, „$1,110,348.04 
inferesia, * avd alv A kahl 69,962,14 
From al obhar ROUTCHAsnauannncnnnn  20,0U0.U0 

ar 362.08 


Fe 


Total 1n00me assnonnunsntnonra nn + 91,192,161.71 
DISBURSEMEN'’F®. 

due paid during thoa.yIoat ..... 80,voos⸗ 

vponsoe of sdjustment and sottle· 
’ went of OBBEI uonn nn san: ........ 20,083.75 
Commissiont or brokeraue. sauuunenn 288,559.06 
Baiarien, foea and alluıher ug af 

ollcers, clerıs, skante Am . 

PIOJBRR „unser aunnananesnunan ern 
Beth. ungen“ 
Advert si 

ala 

ner) —888 

and TWaDS *8* u.suns0ns 
Unierwriteps bostt, Are Gepasim su 

and asivage Corps, foren, BIC. zuuor« 
Ins — ———— 
Vtaie, no—prauce depärtiientie. taxres 
und fees ans 
ther licensos, fees «n 
I alber disburgeme Bu 
initiance to hdme ofllce . Ense 
ecretse in bdok Yalne of Jeigar as 


· · · · en 


113,857.08 
8,000.00 


20,719.52 
0,745.06 


24.269,38 
2,454.06 


* 30,487.97 
4,221.98 


26 
23,151,25 
681.01 


215.00 

| 

Total disbarsemente.. u. 5.1200000..91,090,419,41 
LEDGER ASSETS. 

Book value 01 bonds and etocks, „...$1,543,111.71 

ueh in ofles and bunx 128,578,80 

Agento balances ........ νν 


Total ledger assets, *0 .$1,985,549.88 
NON LEDGER ASSETS. 

interest and rents due and arcrued,, 15,150.17 

Gross Ansota ‘ ...+..$1,080,709.83 


DEUUCT ABSSETS NOT AnMirte... 
ts balances over three mantha 
$ 6,755,42 


over 
er.  60,581.71 2 66,317.13 


Totel admitted asgets..,.,........$1,014,3923,72 
LIABILITIRS. 
Losses adjusted and un 
paid A · ab osos 
Losses in proceen of ad- 
jasiment or in su« 
" PORBE .noesenocennanen. 119,297:00 
Losses resieted. 11.051.28 


Total oouncer«.5174,391.91 
Deduct reinenrauce..... 53,817.25* 


et amonnt of unnnid loasen........%. 120,574.08 
tal unearned preminms, „gassanss; 1,134,100,85 
laries, rents, bills, tazes, eto....., _ 29,587.10 

Napilitlans;scanäsoneeäsreossss r 7. 


Total Ya’ iHtte „a.... a... ..* 1,279,628, 

BUsKEar to 1 

3 risks taken during the year ...$8,758,405.00 
premiums received during the 

109,002.53 


eAr - 

«. in durng the — 
"HAROLD W. LAÄTTON. U. 8. Mannger. 

and sworn ta before me this Zud day 

ruary 19 

Ei BIMEON W. KING. Notary Pubiie, 


... .. 


“anerkannt ern nun... 
£ Printing und stiationery, 
Ouseren 


farniture, Mitten 


anna anne 


1nzes 


market value.. 


..und.one. 


— [1.020 — 


Ofllcial Pubiiostion, 
ANNUAL STATEMEMT s1,%: at! 
States braneu 
of the STATE ASSURANCE COMPANY, Ltd, 
of Liverpool, Englard, om the 3ist day of Decam- 
ber 1911, made 10 the Iusurance Su erintendent of 
the State of Illinois, puraustit to law, 
VAFITAL. 
Amoant of deposit capital in Con- 


neetient $ 223,000.00 


......... 


—6—oik 


| 
| 
| 


Premiums received during the year$ 120,992,18 
15.770.4 


nterost, rents and dividends, suuus«« 

tom ägents  balances previousiy 
charged off 
Tota 


A —* 2.1 
$ 136,769.47 
DISBURSEMENTS. 
ses paid during the year.,.. 
xpeuses of adjustment and seitle- 
— Jose unsunnen neuerer 
missions or brokerage.... sus.» 
Salaries, fees and all otbor charges 
of oflicera, clerks, Agents and em- 
ployees 


1,182,00 
27,397.83 


„..n....... 7 3 
2,830,77 
482.77 


* IR 
44* . 

Advertising, printing and stallonery 

postage eic * 
Legal expenges, furniture, fixtures 

And maps. ........ 20002000 gr 
Underwriters’ board», äre depart- 

ment and salvage corps feon etc .. 3,977.88 
Inspestion and surveys „.. 101.81 

‚insurance departmen 

and fees. „.... . 4,897,81 
Other !i ‚ fees aud iaxo⸗ ....... Ann, 
Al oher dis UBOMEN!S ss sr un nenn» un 

. 16,396.85 


Kemittanae to home Oflicas.sasnneis» 
Totsl 8 se? 129,01P.25 
Total Iedger naneta nn. 9 4715,872,90 


** u —— due and Lo; * re 
selh ... 
J chuvc X —V * 

——— over three u. 
Bock value bomd» and RS 
ß Over market 
value ............ 4805.0o 46,210,05 


Tetal admitted 
Losges adjnsied — 


2 2222 


— ... 


Pe. . 


Deduet veiisaninde"., Yale 


Net amount of vopaid Dr” 


V— — käse — 
Beine pa nn 


ur 
re 


li 


ts $ 433,283,91 
iLITIBS, vn. 4 8 


MILWAUMEE Ave 
— COR. CHICAGO AYE. ® 


— 


Oei⸗· ĩ Pulleatio⸗. 
of the Un « 


ANNUAL STATEMENT $..; \:.. 


of ibe SOVEREIGN FiEE AsSsURANGE Ans 

PANY of Toronto, Canada, on tue Slet day of i- 

cember, 191}, made to the Insurance» Kupe: 

iutenden‘ of the State of Illinois, pursuant to luw 
CAPITAL. 


.. $ 211,000,00 
1NUon. 


Premiums röceived during tue year ,$ 402,594.13 
Interest, rents and dividends 22,275.15- 
From all other sources, ,.... 3,107.b8 
Received from home office, 


Total income. .... . sung: :$ 551,741.14 
DISBURSEMEN TS. ’ 
Losses paid during the y $ 252,639.16 
Expense of sdjusimeni and settle 
ment of josaus. 3,919,73 
Commissions or brokerage ... _ 104,508.08 
dalaries, foes and all other chargee of 
officers, colerks, agents and em- 
834,052,57 
2,367.60 


7,500.15 
7.180. 68 


2,194.03 
649.06 


5,502,70 
499.80 
5,808.71 
168,550,.86 
400.22 


3,819,21 

— — — 

Total disbursements, .... 5 5.0: 

LEDGE Kassen? 904006.23 
oo& valar of bouds and stocks „....$ 512,919 

ash in oflce and bank .cccceano.. ’ 333 

Vents balanees ...... 74,762.17 

Jı her ledger nssete,..... "100.00 


Totalledger asset.. ............... 5,003.08 
NON LEDGER ii — 
nterest andreuts due aud acermed.. 5,651.46 
Groes BL0,.714.02 
DEDUCT Assets NOT AbMIrTTED 2 
\renis halances over tlırae 
months dns $ 4,067,.78 
"opk value, bouds Over 
market value 7,669.06 11,738.94 
Total admitted .. = 
otal admitted assete,, ........... 598,9 3 
LIABILIPIES. "> 96.077,68 
\osses adjusted And un- 
pPRld....c. sgrreoncnnee. 11,621,80 
‚osse8 In process or ad- 
Justment or iosuspense 64,400.83 


Underwriters boards, fire depart- 
ment and aalvage co:ps, fers etc ., 

luspeeta and surxaxa............. 

State, insurance departmenta, tuxes 
EEE TREE 


s— ——— 
Dedact remsyrance,.... 0,332,.45 
Net amount’ of unpaid . 
$ _69,780,27 
231,307,50 
6,000,00 
8,459,.71 
2,759.15 

8 318,816,03 


i3, ’ 


.$1,836,833.00 
o 
Total lossen inemrred" uurne tie 21097.52 
yoar 


α 25,432.82 
Bi. 8. WILSON, U. 8. Marapır 
Subsceribed and sworn to beior. his dr d 
of Pebrunry 1012. ore me this du d 7 


Scalj F REUVERICK ©. BABR, Xotary 


Toia) nnearned premiums 
wlaries, rents, bills, taxes «ie 
teturn and re-insursuce prem:ums 

Sther lisoilities „.nucccene. x 


Total liabilities.....uececccccn.. 
; BUSINESS IN ILLINO 
Total risks iaken during the ycar,, 
To:al premiums received dusiny ih 
yesr.... 


Inch, irre 
ANNUAL STATEMENT gi. Ynia 
’ a - States branch 
of ıhe SOUTH GERMAN RE-INSURANCH COM- 
PANY of Munich, Germany, en il» dist dav of 
December ill, made 10 tne Insurence duper · 
intendent of tuc State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amonni of deposit capital, Conuecti- 
$ 210,000.00 
367,054.22 
6,020.32 
508,705,34 


Premiums received dur'nı the year,. 
Interests, rents aud diyidends ,,. 
Received ırom home office 


POtalincampe. on .oscnosenennreene.$ 881,860.18 
DISBURSEMENTS. * 

Losses paid during the yoar ...u.... $ 

Kxpenses ol adjustmenut and settie- 
Dient of 103803 

Commissions or brokeräze.... .. 

Saiaries. fees and allother charges of 
oflicers, clerks, agents und em- 
ployees FR 

Furniture, firtures 

ıfate, insurance departmente, taxes 


46,154. 14 


637.14 
110,116.21 


Alı other diebursemeuts,. oonannanere 
Remittance to home oflioe 


11,02 
10,616. 80 


$ 170,080.21 


:$ 512,243,75 
133,913.50 
69,604.92 


ON LEDGER isst —— 
luterest and renta dus and accerusd.. 10,632.96 
Market value of reul estate, bands — 
and stocks over book value, ....... 756.25 
———i — 
— 
LIABILITISS. auu 
Losses in procesa of ad- 
jastmenf \or in sus- 
periße unndoossnnnne...«$ 61,667.18 
D46 
Net amount af unpnid los 
Total unearned premiums 
Salaries, rents, Dilis, taxes, ct 


Total lisbilities 339,665. 

"BUSINESS IN iLLiNöR — * 
To:al riskstak-n during the year „..$2,361,771.00 
Total premıums receive during the 


LEDGYKR ASSETS. 
Book value 0j bonds und stocka. .,. 
Cası in office and bank 
Oiber ledger assets 


Total ledger ässets 


2 22,754. 33 
rotal loasos ueurred during ine— 
year 3,033,90 
a ed V.CHAPLIN, U. 8. Mauugu. 
u and sworn to before me this Zyih d. 
of —525 1912, " * 
[Seal] AMESL. CROWLEY, Notary Public, 


Omelaı ublicatıon. 


ANNUAL STÄTEMEMT an: taica 


dfthe RUSSIAN RE-INSURANOE OOMPANY of 
St. Petersburg, Russia, on thv Ulst day of Deosm- 
ber 1911, made to the Insurance Superintendens of 
the State of Illinoıs, pursuaut to law, 
t deposit ec 

Amount of de capital {u Con- 

neetlent, N:w York ‚güd Ohio .....9. 200,000.00 
Premiuma reoeıved during the year .$1,058,116.08 
Interest, ronts and dividends, ann»...  00,830.43 


sergsenanneeer «91,103,747,98 
RSLMENYTS. 
Losses paid duriug the Yuar,........8 587,697,55 
Commissions ar bEOKOragE u: nanuı»  827,168.76 
Balaries, foes aud all oiber cha:ges 
of oflioere, clerka, agenis and am- 
ÜOVERB „rrru ar une Een ner aan 
A —33 printing and ställonery 
©® Mn sun 0 * .onnnntne. 
re de te and salvage Corps, 
Sinle, (puren depaikmahih ken 0 
and fe Be 15,427.48 


Other licamaga, loop aud tAROS sasın. —8 


LDotal mooms ... 
DisBV 


500.00 
28.18 


Remittanoe to home OfflO® „ursnnnns» 
Total disburssmenta, ,. garssasseııh, 984,155,29 
N tRDoah ASEhE 


Book ! tooka uns: e 
Deck ee st Re 22 EN 
Total led MSRORS, aasenear ‚18. 

er 

Interest and renis due and acerued,, RT 
SET Asa Wo Al NE 

* Book value bouda oyer market value 9,945.53 


Total adm ted „. „42044, ‘ 3 
i$ ROTEN $1,447,003,53 
PISipiums,gansaanern 


Net amount of-unpaid 

.4 
—⏑⏑⏑—— 
— re — 


* 


* Total inoome,. 


123,703.91. ' 


of the HOYAL —— 
of London, E "on I 

ber Ivil, made vo x Pan. 

uf the Siate of alt: wr 

Amonnt ol deposit capi 
husetia, New Yorc and *.4 


Premiums received ysar 
lateregt, ronts and div ÜBennn0nr 
Receiıve.i from home Obsononenare 
From sgents’ balances 

charged 


DISBÜURSK 


c . 
Salaries, fees and all otuer 

of oflicers, cler«s, >gonts om- 
ployees “ee 


ts .—.—. m... 


Ren 
Advertising, printing & stationery, 
ta; ” m... ..nm..n........... 


ma ..-.„—.. ..n....n...n....... 
Undeberri ters’ boards, fire 
ment and salvage corps fees eis .. 
Ins and SUrVOyE snesonananane 
Scate, insurunce departments. taxes 
and foes — ⸗ 
Other licenses, foes and LAXOB ano. 
Allother disbursements „„uunununee« 
Remitisnce to home Oflce, zunssnnna 
Agents balances charged ha 
Total diebummements , „ann gaunnar+ 
LEDGRE ASS, 
Book value of bonda and ..... 
Cash in oflioo and bank, nn. 
Agents balanees, ..ooosonnonen ee ..... 
o ledger BBBOlBn nenn nun nn nennt. 


Total ı or AnB0l8.. a ... * 
RN LEDER ARE. 
Interest and rents dne and acorned . 
GroBn annetB,..onrunennn re 
DEDUCT ABBE TS NOT ADM e 
Agents balances over three 5 
months due,...eeeeı..$ 8,20403 
Book value real estate, 
bonds and etocks over 
market valUG .uuncoon. 111,988.01 
Specia} deposiisto seoure 


ltabilities in Virginia. 50,820,00 171,087.08 
— — 


Losses adjusted and / 
Unpsid.uecseseseeeennee® 11,060,00 
Losses in process of ad- 

justmegt or in sus 212 
Losses resisted nnusunn. 86, 


Total FEN ———— 1, . 
Deduct reinsurance a» 88,00 


Net amount of unpaid JonaeR „una. .E 294 . 
Total unearned —E— — 163,38 
Re-insurance in Lloyds, ...0 mean...» 25,8 
Bularies, rents, bille, taxeos, et. „.... 
Commissions and brokeraga,..nsun.« 

Return and reinsur&nce öse 

Otber liabilities „.oososonennnnnnuren 


Total Wabglıtiem. nn. Ton 


Total risks takap during fe yenz .., 


Total premiums received during the 
JORR,...... .... „anna east 
Total losses indurred during the’ 

ks 


ubserided and cworn to before me’ 
of January, 1912. < 


[Seal] JAMES @. THOUBBORGN, — 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT >> 


of tue SEA INSURANCE COMPANY, 


of Liverpool, England, on the Sist 
cember, 1911, made to the Ins 
intendent of the Siat Tllinola, 


eof 
CAPITAL. 
Amount of depos:t oapıtal in New 
York and Olio ur 0nr00n . no... 335,000, 
INOOME 


Premiume received durinz the year.$ 836,269 
Interest, rents and dividends...cun. 21T 
From all other sources 5 


From azents 
charged off 


Total Imeome. -... _ oanansannnan 
DISBURSEMENTS. 
Lonses paid durinz the year, „.....® 
Expense of adjustment and seftie 
nıent Oflosses, „...ononnnnnrserenre 
Commissions or hrokerage —— 
Salariee, fees and all other chargasaof 
officers, elerks, agenis and em- 
ioyaes * 
Advertisinz, printing and stätionery, 
pontage eil. sum sunnuensenennennnee 
Lega) EeXpanse „..ousunesunen use. 
Underwritsra boards, fire depakt- 
ment and anlvage corps, fees etc,. 
Inspectiom and ouryxeys.............. 
State, insurance departments, taxes 
and SOOR..onecaansesasunsnee vs... 
Other iicenees, fees zud taxus 
Allgiber aisbursements,....... ..... 
Remittanve to home office, .ouurnane 
Agents balances’ charged Off .unasaon 
— — —— 
Dotal disbarse monts ⏑⏑ 
Rook val f — * — 
ook valur of bonds and stocks 59, ‚00 
Caah in oflce sad bank....... 33 
Ttents ba ane⸗a.. .... 3 OOB,OTBER 
Bilis recoivablo ......... Konsens 8,073.07: 
Totalledger asseta, .. .....usnrn0ı.81,525,361.26) 
NON LEDGER Ass Na Sr 
Interest and rents dae and accrfied,. 8,145.81' 
112,723,98' 


Other non-iedger aagets 
mrnnn nn nn ne ds ern 1 5. 
DEDVCT ASYETS NOT Kokhirk 9 


.. 


Gross annets, 
Agents baiances over three 

months due „..,........$ 17,540.10 
Bilis —— and zu 

ou personal gecurity.. 6,078, * 
Book value. bonds over “ 

market value 87,230.00 
Special denesits to secure 

MORREBEE IB. unese ann nannte aa 60,843. 

Total admitted ammeis „„.unuunun 85,898, 

LIABLLITTES. un 3 

Lonses adjusted and un- 

pald 880, 800.a4 
Losses in process of all- 

justinent or in suspense 879,044.00 


1 2... REN 
‚Deduct reınsurance 
Net amount of unpald 

losses.... — —* 
Total uvearned premlams ....... 
Sularies, rents, bills, taxos Ollısuass- 
Commissions and brokerage ,......* 
Return and re-insurance premiums,. 


Total liabilities Boappernarat. aD 
BUSINESS IN ILLINOE 

Total riskg taken during the year .$1 .197,803.04 
Total premiuıps received during the — L 


ear DEIETETTTe 51,897. 
para losses incurred du: the 


enr . .... PERTELTT ununs» . 
’ URKDON CHUBR VD, 5, 
Subsoribed and aworn to before me thie 
ot January 1912. 
(Bel) LOUIS H. MAY, Notasr-Public, 


sea 


Oftciai Puilcation. 


of the 
ANNUAL STATEMENT 5 


of the SKANDIA INSURANCE 
of Stockholm, Sweden, on the älst day of 
ber 1911, made to the Insurance Su; 
of the sıate of Illinois, pursuant to law. 
GAaPırTaf,. 
Amonnt of deposit capitelin New 
Yors and Ohio 


Premiums received during ihe yeaz, 
Interest, rents and dividends,.ur... 


Total IDCOME » 2. anssar ann anennne ie 
DISBURSKMENTS. 


Losses paid during the TORE ng 620,700.1. 3 


Expenses of adjustment and 

ment Of lonses .......: boodesee 
Conımissions or brokeräge ,.... „.». 
Salaries, feea and all oo 

af oflicern, cierks, agents and em- 

WOPESR sassorenznen sun ⸗ 
Advertielng, priutlag & eta ü 

posta go, Oll,ıunnneruneer 242* 
State, insurance departments, taxes 

auUdfaes. .....0.-00n0nnnonsnnnnn nee 
Otber licenses, fees and taxes 
All other disbursements „ac 
Remittsnee to home oflee „.n. 
Decrease iu book value of lodgeras- 

nete, 


.............nee sm ununnt* 


Total disburgements ,..unasaanses es 
LEDGER ASShrs, 
Book value of bonds and sioeks, ....Pi 
Cash iu oflice and bank, „.ıneorsenn« 
Agents balances 


nennen 08,8: 1.04 


Te 

u dus and 12,5: 
ERUOT Ash ts NOT ADUTE 

Book value, bonds over 

market value,. 


‘ 
* 
> 


„mu. nener 


ke 


4 ⏑ä⏑— 4, R 2 
Tota oawittea rihiara r + 
Losses adjusted and 


UNPaid garsnunsersurnr d IOTRIDE 
Leosags in process of äd- 
justment or in ens- 


.......„.„.e..... 1834 
— —— ........ 14,060 
— — 
Total Mos aas v 
—2——— — laasas ......:ꝰ 
otal agoarued — ——— 


Taxos, HU. .+.... ..........”2.X20R”R,r.s. 
Total lie 


—2 


491,590,53 - 


10.015. 


de 


Re 5 


2 





Doppelte 
FISH’S 


‚ Den ganzen Tag 


19nop,di* | 


nn 


Binanzielles. 


Eine fllyere Bank — mit $8,000,000 Kar 
und ee eins Die Ultten biefer 
nd. da8 Etiaentum der Altionäre 

eiten Narional Bant von Chicago. 


Bent 


Eine bequeme Banf--belegen zu ebener 
Erbe in dem Gebäude der Eriten Natios 
nal Bart an der Norbmeitefe von Mon» 
roe ind Dearborn Str, 


Eine Bank der Höflichkeit — wo prompte 
und tirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten wird, mo Kontos erwünidt und 
geſchätzt werben. 


Eine Sparbanf--mo 3% Zinien da3 
Sabr bezahlt werden und Spestaleinlagen 
befondere YAufmerffamfeit erhalten. 


First Trust and 
Savinss Bank 


James B. Forgan, Präſident. 
Emile K. Boiſot, Bigeyräfibent. 


Wollen Sie rei) und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne. Ginfommen, tt Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Be> 
oinnt jest, Euer Geld zu Sparen 
Wir bezahlen 3% Binien auf 
Spar-Inlagen. — Binien halb» 
jährlich guigeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dften Samdtag Abend von 69 Uhr. 


- Shiffsfarten 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und übericnst End. 


in, Oberberg, Wien, Bubdapelt, 
und allen PBlägen in Europa. 


Bon * „Ber! nad; Rottertam 845.00 


, 3837.50 in 2. Rajüte, 
Ben a billig in 3. Nfaffe, 
Schnellzug nach New Kin ohne Umfteigen. 


Keinerlei Ünanne Gmiiäteten, mit Senat, 
. Unniüpe Nuslagen. 
J. V. ZINNER & CO. 


Verſp im 
Gröhte deutchungariſche Agentur in Chieago. 
140 M. Dearborn Str., Ecke Randolph St. 


Offen 8 —*——— bis 6 Abends Sonnt. 0 18. 
Be e 619 @. North Avenue, 
Öften 8 — bis 8 Abends — —— 


— — —— ———— 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 
Vollmachten 
Erbſchaſten 


sogen. 


K. W. Kempf, 


120. N. La Salle Strasse. 


Sonntags offen non 9 MB IB NRe. 


* 
Erkältungen 
find lebensgefährlich! 
Leibet nicht, Fe gebraucht bad. zuber 
läffigite äußerlihe HMlmittel .Anela md 
erzielt bie fönellften Refultate gegen Ertäl- 
tungen im: Kopf und in ber Bruft, Ratarrh, 
Suiten, Heiferleit, Bronditis, Manbelent- 
— sinbung Druſenſchwellung, 


Grippe, Neuralgie, Nopfweh 
u.f.w, Yu fehr wirkfam ge- 
sen Rheumatismus, Gicht, 
Herenihub, Hüftgtchs, ſchmer⸗ 
zende Gelenkle, Kreeusſchmer⸗ 
* den, Verrenkungen, Quetſchun 


gen wf.w. Holt e8 Heute Bei 
Eurem Apstheler und feid für 
jeben Notfall bereit. Nehmt 
nigt3_ anderes. eſteht auf 
dem Original Auola. 
vreis — ‘per Pott 56c. 


Sc. SASS, 172 1785} W. 18. Str. 


ı Alltag befaßt 


' geftrebt, un 
| hatte mit den Leuten, die fih nun jo 
ı plöglih als „Nietfcheaner” geberbeten 


— RER ————. 


xofalberigt. * 


Friedrich niehſwe 


Profeſſor Eugen Kuchnemann über 
die Zarathuftra- Dichtungen. 


Bor Germaniftifhder Gefellihaft. 


Nietiche und Wagner. —Der Derfafler des 
„BSarathuftra‘ mit Protagoras vergli- 
hen, auf den, wie auf diefen, ein So: 
Prates folgen werde. 


— — — 


Vor der Germaniſtiſchen Gejell- 
ſchaft, in der Fullerton Halle des 
Kunſtinſtituts hielt geſtern Abend 
Profeſſor Eugen Kuehnemann den an— 


gekündigten Vortrag über „Friedrich 


Nietzſche und ſeine Zarathuſtra-Dich— 
tungen.“ Hoher Erwartungen voll 
hatte ein zahlreiches Publikum ſich 

dazu eingefunden, und wie in einem 

Banne hielt der Redner ſeine Zuhö— 
rerſchaft gefeſſelt mit ſeiner glänzen— 
den Vortragskunſt, von welcher Ta— 
geshelle auszuſtrahlen ſchien auf des 
dunkle Thema. 

„Alſo ſprach Zarathuſtra“, ſo lau— 
tet der Tite!, unter welchem vor jeizt 
etwa dreißig Jahren ein eigenartiges, 
dreiteiliges Buch erſchien, und dem 
Titel hatte der Verfaſſer als erklären— 
des Geleitwort hinzugefügt: „Ein Buch 
für Alle und Keinen!“ — Der Ver— 
faſſer dieſes Buches war Friedrich 
Nietzſche, welcher damals noch in den 
weiteſten Kreiien völliger Unbefanni=- 

Ichaft genof. Hier und da erinnerte 

man-fih nod, dak etwa vierzehr 

Jahre zuvor Auffehen verurfacht 

worden war badıırd, daß die Univer- 

ſität Baſel Friedrich Nietzſche als au— 
ßerordentlichen Profeſſor der klaſſi— 
ſchen Philologie auf einen Lehrſtuhl 
berufen hatte, obgleich er damals „noch 
nicht einmal feinen Doktor gemacht“ 
hatte. Der junge Brofefior hatte bald 
darauf ein Wert veröffentlicht: „Die 
‘ Geburt der Tragödie aus der Mu- 
ff“, 
die - Kunft Wltgriechenlands 
: Schopenhauerfher Philofophie und 

MWagnerfcher Mufit zu einer Drei- 

einigfeit hatte verfchmelzen mollen. 

Man erinnerte fich ferner, daß Nieb: 

iche, der zu Richard Wagners aller- 

eifriaften Worfümpfern gehört hatte, 
nah ter Eröffnung des Bapreuther 

Feitfpielhaufes abaefallen mar von 

dem Meifter und fich gegen diefen ge— 

mwandt "hatte. Und nun fam diefes 

Buch, deflen alänzender Stil unmider: 

ftehlich beftridte, und aus dem doc 


| Niemand etiva3 zu machen wußte. Ein 


arößeres “intereffe erregte es zunächit 


ı auf dem Büchermarfte nicht, und das 
| war 


leicht ertlärlich, denn e8 war um 
mindeitens ein Menfchenalter zu früh 
auf dieſen Markt geworfen worden. 


In der Zeit, welche ſeither verfloſſen 
iſt, gelangte erſt der ſogenannte „NRa— 


turalismus“ 


in der Literatur zur 
Macht. 


Ibſen kam zur Geltung und 


Zola und vor allem Tolſtoi, der vor 


den Augen des literariſchen Europa 
die Volksſeele Rußlands aufrollte, 
wie man einen Mantel aufrollt. Und 
während die Flut des „Naturalis— 
mus“ — worunter wir die Richtung 
zu verſtehen haben, welche ſich mit dem 
und mit den Alltags— 
menſchen -— ihren Höhepunkt erreicht 
bat, entwickelte ſich dann doch vor 


| etiva zwanzig Yahren ein Niehfche- 
| fultu3 


bon ganz außergemwöhnlicher 
Art. E3.tft vielleicht gut, dat der inzmwi- 
Ihen in Geiftesnacht verfallene Ber- 
faffer der Zarathuftra - Dichtungen 
bon dDiejfem Erfolge nichts mehr ge- 


ı wahr gemorben ift, denn — wer weil, 
| — er hätte fich dadurch vielleicht doc) 


Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, | 
Iemespvar | 


blenden laffen, obgleich er in Wahrheit 
; einen Erfolg von diefer Art nicht an- 
obgleich er-nichts gemein 


| und mit Schlagworten au3 ben tief- 

: aründigen Werfen de3 Mannes para 
dirten, den fie ala ihren Meifter aus 
riefen.” 


Nietzſche und fein Werk. 


Borftehendes ift ein gedrängter 
Auszug des literargefchichtlichen Daten, 
die Profeffor Kuehnemann feinem 
eigentlichen VBortrage al® Einleitung 
porausfhicdte. Er fam dann auf den 
Bildungd- und Werdegang des thürin- 
gifhen Pfarrerfohnes zu  fprechen, 
beffen Feuergeit au „Zarathuftra” 
ſpricht. Von Nietzſches Xerehrung für 
Wagner fprad er und don den Grün- 
den der Abtehr Niefches von Wagner. 

| Während Nietiche fih das Teitipiel- 
| haus auf dem Hügel bei Bayreuth 
als einen Tempel gedacht hatte, von 
melchem aus fich eine geiftige Wieber- 
Geburt des deutjchen Volfes hätte voll- 
ziehen follen, jei e8 zu einer interna= 
tionalen Markthalle der Eitelkeit oe- 
morden, und Wagner, anftatt zur 
Peitfche zu greifen, wie Nietzſche an 
feiner Stelle e3 getan hätte, Tieß fich 
an den materiellen , Erfolgen genügen 
und fonnte fich in den Strahlen einer 
falfhen Ruhmesfonne. Dadurch fei 
Wagner, den Niebfche mie einen Gott 
verehrt hatte, für ihn zu einem Gößen 
aervorden, den er zertrümmern zu 
müffen alaubte. Und er habe diefes 
Zerftörungsmerf unternommen, wenn 
auch mit blutendem Herzen. Außer 
dem jeelifchen Leid, das ihm hier mi- 
berfuhr, habe damals Nietzſche aber 
auch körperlich zu leiden gehabt. Er— 
blindung drohte ihm, jo daß er ſein 
Lehramt niederlegen und ſich zurück⸗ 
ziehen mußte in die Einſamkeit. In 
den Schriften, die er in dieſer Periode 
verfaßte, gibt ſich das Beſtreben des 
Verfaſſers tund, Dinge und Menfchen 
nur in dem falten — der Wiſſen⸗ 


ſchaft zu —— 


in welchem er die Weisheit und 
mit | 


— — 


a ——— 


Tranchir⸗ Set? 


Eriter Yloor, Anamd Strafe 


‚Landers,. $rar 
Tran irfets, Me — und bel 
Hirſch 


Landers, Be ch 
Mefter, Ga Stahl, echte rrulee, 
borngriffe, Eterlin fer Ferru 
gefütterter Schachtel, 


ns G-samiik von ungewöhnlichem Wert. 


Rugs, Teppichen und Linoleums, 


$do echte Royal Wilton Rugs, ausgezeichne- 
te3 Sortiment von oriental. Tan a 


I zur Auswahl; 
Größe, Preis, 


$15 Royal Smüyr: | 
naRugs, 6X9 Gr., 
part mehr wie die 


Rug, 
inorgen. 


6.8 


I 
KICENE Ko PS 


u nn — 


Vierter Floor, 


griff, vat Guard an Al. 15 


Mittivoch, zu 


vet Treppen⸗ 
| Oaltenteppi, 
. an diejem feinen | zöllig, fpez. Preis, 
| morgen, 

die Yard. 


— — — — 


— 1875 er & LEMMANR e 


& Elarld 3 Stüd 3.89 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Suünfter Floor 


Für Mittwoch offeriren wir mehrere ganz außergewöhnliche Bargains in feinen einheimiſchen 


Wir gaxantiren, daß die Waaren die beſten ihrer Art find zu-den 
niedrigſten Preiſen, welche wir jemals angeſetzt haben 


9 bei 12 


1.50: 


$1 Wilton Bel: ' 80c * ſchweres 
und Linoleum, 1 2 5. breit 
272 | —eine feine Auswahl 
bon Tun” — mot: | 
gen, Qua= ;d 4c 


Dratyard.. 


.69c 


State Strafe 


$27.00 Royal Smurna Rugs, x12 Größe, 
garantict reine Wolle, wendbar, 
einer der dauerhafteiten Rıugs 
— Ein großer Bargain 


12.95 


$1.25 eingeleg. Lino⸗ 
leum, 8 F breit, dauer— 
hafte niter, Farben 
ganz durch bis Back 


jeßt per Qua= 19% 
e 


drat⸗ Yard 


EIS 


ra 2...) — or 
—— ui A AACHEN 


— — — — — 


Gardinen unter dem  Serftellungst Hftenpreis. 


2000 Paar Spitengardinen jeder Sorte miiifen pofitiv geräumt werben. Vergeßt 
nicht, dies ſind alles neue und moderne Waaren, keine Seconds oder beſchädigte Waa— 


ren, einfach nicht mehr angefertigte Muſter, zwei bis vier Paar von einer Sorie. 
iſt die Zeit, Bruſſels, Itiſh Point, Swiß, Tambour, 


echte Arabiſche, 


Jetzt 


Marie Antoi— 


nette, Battenberg und Scrim Gardinen zu faufen, die alle in biefer Partie zu finden 


jind. 
gar niedriger. 


6286. Baar 3.0 


in allen Farben von roia, 
gelb, 85er Werte, dns 


blau 


Baum iv oliene 
Blantets, in 
weiß, lobfarbig 
rau, fanch ge 

orbers, 


Bellzeug nn 


ſtreifte 
ver Paar 


grau u. 
weiß, 


Save Air Moid- 


tener, hält Luft 


feucht und rein 
verhütet das 
Austrocknen der — 
Möbel, reguläre 
Größe 


bing Get, 


aus Carving Meifer, 


Gabel und 
Seide 
Schadiei— 
für 


50 Fuß weiße baumwol⸗ 
lene geflochtene Waſch—⸗ 
leine, au 


1 Quart „Weareber“ 
edhte Aluminum Sauce 


Pfannen 


Die berühmten Boffeh Wet- 
terftrips, balten Schnee und 
= ab; aus Hola und 

ummi, per 
100 Fuß 59c 


Wolle und Filz, die3 tft die 
beite Sorte, ‚bält jahrelang, 
u 89 


Gummi und Metall,.. nett 
ausfebend, N Bee PBullman- 
Wagen gebrau iver ‘ 
den, 100 Fuß 1. 25 


1 


k; Dem unbefannten Gotte“) ergießi | 
die Seele Nietfches ih in einem ber 
herrlichften und zugleich erjehütternd- 
iten Gebiete der Weltliteratur, gibt 
der Verfaſſer fich als ein Gottjucher 
zu erfennen, und einen jolchen babe 
man in Wirklichkeit au in ihm zu 
fehen, ungeachtet feines Tpäter jo ent- 
Ichieden betonten angeblichen Athei3- 
muß, 


Viefhe als Prophet. 


‘Zur Zarathuftra - Diftung über- 
gehend, führte der Vortragende aus, 
daß diefes Buch in feiner unübertroffe- 
nen Sprachfchönheit zu den großen ‚gei= 
ftigen Gütern der Menjchheit gezählt 
zu werben verdiene. Einen Propheten 
habe man in dem Verfafler. zu ſehen, 
der dad Streben nad) Jdealen predige 
und den Kampf für diefe. Man habe 
Größenmwahn und Läfterung aus ein- 
zelnen Kapiteln‘ des Buches herausle- 
fen zu milffen aeglaubt, e3 fei von die- 
fer‘ Art- aber. nicht3 darin enthalten. 
Als Ideal, ‚als -Strebensziel, ftelle der 
Dichter und. Prophet der Menfchheit 
das „Uebermenfchentum” Hin ftatt 
einer unerreihbaren Gottähnlichkeit. 
Menn er den Staat, „das falte Un- 
aeheuer“, angreife, jo gelte diefer An- 
ariff nicht dem Staate, oder der Ge- 
ſellſchaft an ſich, ſondern der Ueber— 
ſchätzung des Staates, welchem er als 
ſtärkeren, wichtigeren Faktor den Ge— 
nius gegenüberſtellt, den Genius „der 

Schaffenden, die einen Glauben über 
die Menfchen hängen und fo fie zu ei= 
nem Bolfe mahen.” 


Mit Protagoras, dem glänzenden 
griechifchen Philofophen, verglich ber 
Rebner zum Edhluß den Dichter de 
„Zarathuftra”, aber er fügte Hinzu, 
daß nicht der Teuchtende Protagoras, 
fondern Sofrated, der Schlihte und 
Klare, ala Begründer ber Denfrich- 
tuna enzufehen ſei, welche dir bie 
Haffifch ariechifehe nennen, 
werde auf Niehfche den Leuchtenden 
auch jeßt iwieber hoffentlich ein fchlic- 


Blanlets, 
ben, wie ‚rofa, 


Werte. bis 
u 00, da8 Paar 


Landerg, . 
Elarf’3 3 Viece Car—⸗ 


Schwere —S—— 
eileriie Wafchtöpfe -—— 
forrugirter Boden und 
„Drop“⸗Griff, 


zuU.......... 


und fol 


-Merte 8 
3:30 bi3 zu $15, Baar... 


52.50 wendbare 
defen, in voller Länge und 
oder 
in allen Farben, das Stüd 


in allen „ar- | 
blau, rebfarbig, 
fowie einige in 


"4:95 


lee Blanfets, 
1... gelb ete. 


— Baar 


tar & 


5 Duart Etransfh’3 
blaı und meib ‚email: 
lirte  fugenloie Sauce: 
vfannen, jede einzelne 


beitebend 


cha in 

efütterter 

— prima Qualität, 
= Wert, 


teq. 


Ihe Fair | 


Jmmerigd 


Freinge Gaslicht - 
mit beitemMantle, 


innerem 
Zylinder. 


Auswahl aus Sha— 
des in bier Far—⸗ 
KAubb, Grün, 
Stroh oder 


e den 
Nr. 7 „Neberdteat” 
Stab! Spider, ftet3 
falter Griff, 
morgen zu 


Erhfial 


1% Quari „Wear: 
eber” echte Aluminum 
SEHINENER 43c Pfd. 


Geflügel.. 


290 


— 


einrichten. Herr Rudolph wird heute 
Abend im Ziegfeldtheater ein Konzert 


hoven, Schumann, Brahms, TIſchai— 
kowsty, Chopin und Liszt ſpielen. 
Die Eintrittspreife find 50 und 75 
Gent3 und $1. 


— en 


Deutſches Theater, 


Heute: ,,Die Karlsfhüler”, morgen. 
„Das verwunfdbene Schloß”. 


Heute Abend findet im Deutjchen 
Zheater die legte und zugleich einzige 
dem allgemeinen Publitum zugängliche 
Aufführung von Heinrih Laubes 
Scillerfhaufpiel „Die Karlafchüler” 
ftatt.. Morgen und am Donnerstag 
wird Millöders Operette „Das ver- 
munjchene Schloß“ wiederholt. 


Elaftifhe Strümpfe, Bandagen, Pruch⸗ 
bãander, dirett von der Fabrik an Euch 
een 225 
— — 


22222222 


anöcel-Etäd — 


—— ein gut 
—— für ied 
rene € Bandagiten — 


Shen tägl & bon 9 bis 8, 
“ Sonnta tags bun 9 bis 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


Abenue 
6. Etod. — ben € 


vaf 


Jetzt 
81 
en —— 


Euren U 
ter Eint a ung, a 


—— — Idg: 
Big für 
Br an Repfiämegen. ecbpuan 


Re = en = 


ir twerben, 


ter und Elarer neuer Sofrates folgen, | 


welcher der Menfchheit bie neue Lehre 
bermitteln merbe, beren fie benötige. 


— ——— 


Sonzert von Walter Rudolph. 


Bartie 3 — Werte 


Kaſhgar 


*810.00 Plaid und weiße wol⸗ 
Plaids in rvofa, 
weiß in geitreiften > 
temebon blau vd, roia, 


Sanitary Enamel doppelte 
Bratpfanne, 
Braten oder 


geben und Sachen von Bufoni, Beet: | 


Die Preife repräfentiren die Herftellungstoften des Fabrilanten, manche ſind ſo⸗ 
Drei ſpezielle Partien: 


‚ Bartie 2- 
bi3 $10, Baar. s.. > 


NAuffled Muslin Gardinen, jämmtlih 
mit hübfchen farbigen Bands für Ginfas, 


8.95 | 


Coiſch 


60 Zoll 


breit, in hübſchen orientaliſchen 1.8 Ei 


tiiher, „fveziell- nur für 


beim gegenwärtigen 
preis 75€ wert, fpegiell, 
si_bei 90 —— 
Stück 


Special 


Bead HZübſche Gas— und 


eleltriſche Lampen 
in mattem Refinng 
Finiſh, prachtvolle 
Filigree Meſſing— 
und Art Glas 
Lampenſchirme — 


ſpe⸗ 
el st... 290 


eleltrifche 


2 
Luftloch⸗ table, 


Eure 


und dei 
in dieſem 
Vertauf.. 


200 Dg. gebleichte nahtloſe Bett— 


Paummolle- 


Dieſer prachtvolle 


eine per⸗ 
fefie Nachbildung 
von geichliffenen 
las, Hgogabiet 

ändig— 


Lo 
Büchfe 


Neiner gaelochter Ci- 
der, bolle DO 
Jars für... 


Libbys gefüullte Oli⸗ 
ven, 18 Unzen⸗ 29€ 


Rlafche 


Ranch ——— 
Dliben, bolle 
Quart-Iars,...- 25c 


Queen = 
10 Unzen⸗ 


Flaſche 


Aſſortirte 
Jams, ver 


Glas.. 
Noultrv 


das Packet 


Reiner Ichtwar-r ne 


Eabin 
1% Gallonen- 


Seafonin, 


zur Eröffnung unieres 
ee größer wie 


grußt Euch und ein 
ge a. einer 


| Joe: Ein in * 
> jrenndliht eingeladen 


— — TE, R * — F — en 3 * ur „ er 4 — * — — = —* * 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Zwei Marfttage 


ichvaaren- und PBup- 
e, am —— den 
Lember. Ein lebender Sanuta Claus be—⸗ 
irkus mit fünf lutigen 

enagerie wilder vierte 
as Bendhtet: Am Samstag, 


— 
— 
— 


F 23. be 


Mittwoch und 
—— 


Floor 


Sirup, | 


lirter, 
350e 


Lemon oder Drange 
Beel. fanch, ders "rt 


das Pfund 1 6c 


Anrintben, fanr* 
reintnte— 
Oliver Pfund 

Pirihen, fanen “ars 
re 
Ice 

Rolntuksferne.t-" 
ertchäft. oder 42 


Mandel, Bid... 
Schwere Wa" 


7 sanch neue, 


mablerer 8 tet 21 e 


fer, Rfumd.. 


Ranch 


fhett, per. 


Mofinen, fanch Tali- 

| fornifche Iamenlofe 
1 Bfd.-Padet 

JJ— 


„Notsa-Sced" 
ren, fanch, 
Md.-Padet 


Elniter 


fanch, das 
Pfimd..... 


Eilniter - b 
ertra fanch, importirt, 
die arökte Sortr 
Rinnd-Blech- 


büchfe zu 


Kofinen, 
portirte Balen- 
ciennes, Bid.... 


Pflaumen 
Santa Clara, 


ver Pd 


Mittwoch, 


Zitronenichale ‚Tanch 
berzuderie, 
draited, Pfd.. 


Seder .Dreis in her Anzeige zeigt, wie feh: ” andere Selile in Baus — 


Bor: 


‚ge 


Die berühmte List email 


lirte_ Doppelte 
mit innerer Bianne 
tent Bentilator, 
18 Bid, Braten 


fir 12 


‚89e 


Raum Nm 2 hält 12 Bid. 


oder Geflügel, 


Raum für 


oder Geflügel, nur.... 


1.50. 
die Beranfhaulichung. 


Bratpfanne, 


und Bas 
Der 20 


1.49 


Braten 
Sehet 


zung genug 


$1 Wert, zu 


eingema*te 
Reiaen, ber 
Glas...... 


Marafhino er“ 


las zu... 


Roſinen 


fanch 


Pfirſache, 
liforniſche ge— 
trorfnete, Pfde. 


Combination Gas- und elel⸗ 
triihe Firtures, 
Arme und Body, in dem Brufb 
Mefling Finifb, alle 
und bollitändig mit 
eleftriihen Globes— 
zu 


Sferhmüffe, 
"eye, u 
De | Bart. wro.. 


Aoe 


Niſtachio Nñi⸗ 
one, per 
c Pfund........ 


"3% 


Eineſiſche 7 
Nüffe fonch 
9e nene,Wd..... 2Te 
® 
Tanrch aemtf- Atn 


arte, de. % 

Ernte, per 

Bund. ..ucrsdes. f % 
PBraftliihe Ni‘ 

fanch neıte, 15€ 


Out 


1 


Rplime 


25 
Bund... 


Du: 
ei 

Vfund 
Weiwvᷣſchalige 


nüſſe, fauch 
neue, Bid... ...- 


hrr 


im: 


19e 


- fanch 


Bc| 


fauch fa: 


10€ 


25e 


Siailiſche Filberts 
fonch neue, 
Pfund 


Paradies Ni» 
fonch neue, 


© 
RE 23 


\ 

Oraitaen, ſancy In— 
dian River, Tüß und 
faftig, per 
c Dutzend 1 c 


extra ſchwere 
verted 
edrahtet 


as⸗ und in 


item Tun 
anti 


te n 
Alabaiter, 
und Waufle, 
ranfirt für 


* 


Century Gus et 
Heisdpparat, gibt Licht u. 
ür ein 
von gewöhnlicherGröße zu ſehr 
geringen Roter, 


Hei: i 
Zimmer Baargeld⸗, 
ge Bor, ee 3% 

- 1 9%5 


Männer: u. Franenkrankheiten geheilt 


Wenn - Zhr Trank feid, 


fommt zu den fachberftindigen Spezialiiten im Atome Madio 


a Wir 


werben Euch jchnell und ficher heilen, Unfere Garantie jchiigt 


Prof. W. M. LAWHON, m D., 


SHauptarzt, 


it der einzige Doltor in Chicago in feiner Art, der fü ig und audgerü- 


ftet iit, um Euren Fall zu behandeln twie e8 fein 
die einzige Office, die mit diefen wunderbaren, lebens 


Keen Wir Haben 
pendenbden Maichi- 


nen, tote fie in den Hofpitälern und Alinifen in Europa gebraucht mwer- 


den, audgerüftet ift. 


Te N TReeeB: 


Eine genaue Unterfit- 
Kung tft unbedingt nötig. 
Ihr werdet von Dr. Lam 
bon mit. Hilfe des Ato- 
mofeope unjerfucht wer- | 
den. In diefer Weile 
gibt e3 fein Raten. Er 
wird Euch genau fagen, 
mad für eine Krankheit 
Ahr habt umb die beite 
Art, geheilt au werden. 


Dr. Lawhon (ſeldſt). 


Ronfultatin— Frei 


Laßt Euch nicht durch 
Geldbmangel oder faljchen 
Stolz abhalten. Die For- 
derungen terden den 
Mitteln der Patienten 
angepaßt. Kein Berluit 
bon Arbeitöftunden. Ein 


. Bejuch — Eudy über- 


eugen, hr durd) 
iefe Fe ethoden ge⸗ 
Meer Merten er nad): 

dem andere ergte ver⸗ 
ſagt haben. 


Wir heilen und garantiren die Behandlung 


bon Aranfheiten des Magens, 


Blutes, Rieumatismus;: 


erzend, Leber, Lungen 
erbof tät, Hämorrhoiden, 
heimen Steenfheiten von Männern und 


Nieren - Blaſen, 
Haut: und alle ge- 


rauen; au Katarıh, Ajtbme, 


Brondyitis ete. in ber möglichit Furzen Zeit zu niedrigiten Koften. 


Geht nicht 
Behandlun er 
den. Der 
len, die ihm über $25,000 
Alles mas Nhr zu tun habt, 


ein Verberben ded Ma 
oftor Hat über 100 ver 


en3 dur 
ne Gerö 


tft wegen einer 


immer noch zu den altmobdtfchen Aerzten, Yhr braucht unfere 
Drogen und fein Echnei - 

toft el das d "Eurer Bert fügumg fteh 
efoite en und zu Eurer Verfügung ftehen. 
ä ründlichenlinterfuchung. au toni- 


Kranken zu hei: 


men und überzeugt zu werden.“ Ihr habt nichts zu verlieren. 

Männer, wenn. Ener Doktor Euch nicht geheilt hat, fo. kommt zu zus. 
Franen wirb befondere Beachtung 
Brivatzimmer und Frauenbedienung. 


‚„ATOMO RADIO INSTITUTE 


Verſchiebt es nicht. 


BGangzer 2. Flur. 


Sprechftunden | 


zu gewendet. 


Kommt heute! 


Täglih 9 bis 4 und 6 Bis 
Sonntags nur don 9:30 Bis 1 


81 W. Randolph Str. ° - 


Zucker — 20. Pfund feiner aramır- 
mit * Deitellung 
bon $1. 00 oder mehr, — 


Pilot 
zehn aß“, innerer 
Shlinder und uns 
geſchloſſener 
Globe 
gu⸗ 
ca drei 
lonate, if :49 


Deed- 
oder Dolument⸗ 


39€ | 


ei unfer 


- Unf, Standard ©. & 


Zwiebeln 


— — 
e Vello obe 
10 fund 13c 


Granberries, 
ge e Cod, Late 
3, Rfd 


Aa V’ch New 5 
Cream, per 
Pfund 


Eier, fanch candled, 


—— Dubend 29€ 


m. 


Grape Fruit, extra 
aroße Andian Niher, 
Nünme Schale wen To 
tig, Stüd Te, 

Duͤtzend 

Reis, fanchCarolina 
Head, per 

Pfund 


Butler, Mun 7 * 

nn Creame⸗ 
‚Bund 

Zeife, Marfhall’s’ 


Family. 10 
Pfd. für 


Fleiſch. 
Fanch Vot Roaſt 


das Pfund 1214e 


de RoundSteaf, 
Pfund i 


Mepfei. Fanch 
than Tnfel Yertt 
RAnfhel-Mifte 


1.98 10.70... 49e 
Aertaffein, Int 
Vartı Bern... SD 
— . 
Hitr * Ic 


Farm Budbirn n 
G. D 


Jona 


Ar 


Krimi, 1 — 9 
Büchſe. . e 


Rürbia, 
noded, Nr 
CRBNE: u... 


Native 


u in das 


Hamberger 

<teaf, Bid 
Fch Mutton 

Chops, Pfd 


and Se fanch 
. Sugar, 
Büchle........ ‚106 

Souorfraut, ia 
Nr. 3 Büchfen 


16c 
Echtes SpringLamb, 

ſancy vorderes 

Viertel, Pfd 

—— Wurit- 

lleifch, per 

Bela. 12c 
Mutton, Zouthdown 
White, hinteres Bier 

tel Das 

Pfund 


Monarch Giam‘ “ 


{on Bühle  Ae 


fü Ir. 

Botefide Tele 
Erhſen 

> Bichfen....... «ode 


Knollen, Samen. 


Bedding Hbazinthen 
alle sarben — dop 
velte oder ein 
fache, Dut 
bapierweiße 
Nargziſſen, Dizd. 
Wohlriechende 
quils, das 
Tubend 
Große 
len, ver 
Dutzend 
Große Crocus, 38 
alte Sarb., Dpd.... De 
Spät blübende Zul 
pen, ——— m 
Sarbeıt, Ded.. ‚15c 


Lima Bohnen, ’r-h 
Heine, per 
Pfund 


ch Tafel-Bit-’r« 
in fhwerem > 9 5e 
—A— 


20c 


Son-,; 
15€ 


Sreefia no! 


. Note Himbeere® 
fanch, per 
Büchſe 


Weihe Svpargeln 
fanch Californio. Yew 
Tod. 2% Bid. 

Büchſe 


—— ‚Brenrium 
Chofolade; 
Pfd.:Stüd 


1% Quart „Wear: 
eder”“ echte Aluminum 


Stewpfanne, 33c 


Snberted o der 
Mösdansiäsneee 


amrechte Gas 
Mantles, aller: 
beite QDiralttät 
fpestell für arygen 
Verlauf, 

2 für 


Da3 -Limo in 
Arce Gas⸗ 
hübſch ſini⸗ 
weißem 
Enamel undGold, 
verſehen mit be—⸗ 
ſten 6 


Ideal eleltriihes 
Bügeletien, „.bolle 
Pid., Jamild-, 
Größe, [hwer 
niefelpiattict, mit 
abnrebmbarem 
Eord, m. .. Hir 
$1 ber 
fait 


Bud Daf Hetzofen 
in nenem gefälli 
aem Defign, beite 
Diralität 

Trimming, 
rer Rolled 
Boden mgroßkr 
Fenerklaſten. Ma— 
terial und Arbeit 
von 


Hola Frame 2 
Wringer, 
s2 "Bert; 
Berfauf für 
nur 


Bälche 
vegutlärer 
in diejem 


‚Die mohlbefannte 
6:5:4 Iihmars;e Dien- 
Slans 

wichſe Nickel 

ſchwe⸗ 


Stahl: 


macht 
Eenrren 
AOſen wie 
nen aus 
— 
“ichen 


Aüchſe. allerbeſter 


Qualität 3 5.75 


8*8 wert. 


Zähne und \yars 


ohne 


Platten 

Mpite 2 sc * 

Volles Gebiß, Whalebone .. 5.00 

Bünne dhne Platten (unf. &bes.).. .. 5.00 

were Gold» ır. alle and, Aronen 
eine Goldfüllung u. Re-Enameling 

Beten frei. Echmerzlof. Auaztehen. 

Offen Sonntags 9 bis 12: Abends bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. N. Ede Raudolph und Clark Etr., Chicago. 
Zides, dofondie 


Syſtem 
85 Jahre an 
. ber Spite 


‚50 


Zuverläffige Zahnarheit! 
[e&.} Schmerzlos Sr 


Serabgelegte Breife,jo niedrig wie 
Goldkron., 228., 52.00 | Alveolar Bridcnarb, * 
Goldfütlungen ea Silberfüll ungen 254 


BollesSet 7 — Whalebone 
Zähne LT A Zähne 


$3.00 RER $4.00 
Zähne umeriudt, ansges Frei 


sonen, gereinigt 
Alte Arbeit für 10 Xahre narantiet, 
Deut ſch neivrochen, 


Union DentalCo. 


9 Jahre erablir:. 


4085. Wabash Ave. 3:2. te YYabatk 
Stund.: Xägl. 8:30 Bm. b. 9 Abos, Som. —* 


— 
eb4,fondifet 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belfen. 
beriucht —— fieren, erprobten Heilmittel, die 
memals »eblihlagen, bei folgenden geheimen 
Krankheiten: Formulare Kr, I u. 2 furiren jedem 
no fo bartnädigen Fall * — Krants 
beiten und Urinleiden. 3 31.00 die Flafıhe, 
— Doktor Tuders Blut Seciiie —8 * Nlutder 


iftung in .. — 3 .00 per 
late aa 

fen Männer mäße Kole Nächte, Ner» 
—— ea leben. reis $1.00 die 
ft 

Schachtel, 
a nn aa" ern Game 
775 Süb State Strafe, Chicage, ZU, 
ſou frſondie 


laſche. 
ale indian te und micht 
Behlkes Deutiihe Apotheke, 
—— — 
HEUMATISMUS 





